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Abends mit dem achten Stundenschlag meldete die Glocke
im Vorzimmer die Ankunft eines Gastes .

Brazalof trat in das kleine Empfangszimmer , wo bei einem

Tisch , auf dem eine Lampe mit einem rosaseidenen Schirm brannte ,
Frau Lobatschef saß . Sie gieng ihm einige Schritte entgegen , um

ihn mit ihrem gewohnten Lächeln zu begrüßen .

„Bin sehr erfreut , Sie zu sehen, Anatol Petrowitsch ! Bitte ,

nehmen Sie Platz . Wir haben schon lange nicht das Vergnügen

gehabt .
"

„Wir haben uns nur einmal gesehen,
" sagte Brazalof mit

einer tiefen Männerstimme . „Ich habe sogar vergessen , ob ich den

Salon rechts oder links zu suchen hatte .
"

Frau Lobatschef schwieg . Es war auch furchtbar komisch,
dass Brazalof , der zukünftige Bräutigam Nataschas , in ihrem

Hause ein völlig fremder Mensch war . Vor sechs Monaten hatte

ihn Stenko , der sein Universitätscollcge war , bei ihnen eingeführt ,
und vier Wochen später hatte er sich in ihrem Kreise schon un¬

möglich gemacht . Wenn man mit ihm hie und da in der Stadt

zusammenkam , wurden nur artige aber kalte Grüße beiderseits

gewechselt . Apollon that nicht einmal das , sondern wich ihm ganz

einfach aus . Nur Stenko hielt die Freundschaft mit ihm aufrecht ,

besuchte ihn auf seinem Gute , und wenn man ihn darüber zur
Rede stellte , verwies er klug auf die Studentenzeit , die sie zu

Freunden gemacht habe .
„Ich bin in Geschäften gekommen , Alexandra Sergejewna,

" sagte

Brazalof , nachdem er den ihm angewiesenen Platz eingenommen

hatte . „ Sie wissen jedenfalls bereits , um was cs sich handelt ? "

„ Gewiss , Natascha hat mir alles erzählt .
"

„Ich habe Natalia Nikolajewna einen Antrag gemacht und

ihr Jawort erhalten,
" fuhr er fort , „ ich weiß , dass sie selbständig

handeln darf , dass sie auch die Freiheit hat , über ihr Schicksal

selbst zu entscheiden . Aber ich wäre dennoch glücklich zu hören ,

dass auch Sie . . . ich will nicht gerade sagen , es gut heißen , aber

wenigstens nicht gegen unsere Verbindung wären . . . .
"

„ Ich bin gegen nichts , was das Glück Nataschas betrifft .

Ihr liebt Euch , das ist alles , was dazu gehört . . - -
"

„ Auch ich habe immer so gedacht,
" sagte Brazalof . „ Aber

Ihrem Hause nahestehende Leute denken vielleicht anders darüber . .

„Meinen Sie Egor Egoritsch ? Den hat Natascha bereits

gewonnen, " versicherte Frau Lobatschef . , ^
„Wirklich ? Das ist angenehm . Ich habe immer herzlich

bedauert , mir die Gewogenheit dieses ausgezeichneten Mannes

nicht gewinnen zu können ; vielleicht wird mir Natalia Nikola¬

jewna dazu verhelfen .
"

„ Egor Egoritsch ist ein einfacher guter Mensch, " sagte Frau
Lobatschef . Dabei dachte sie sich : „Egor wird mit d e i n e n Lebens¬

anschauungen niemals übereinstimmen ;
" dann fügte sie bei , „ ich

hoffe, Sie werden mit uns den Thee nehmen ? "

„ Ich werde mir dies erlauben , da wir noch manches genau zu
besprechen haben . Es gibt verschiedene , schwierige Fragen . . .
doch ich hoffe, dass wir uns darüber einigen werden .

"

Als man zum Thee bat , stand Brazalof auf , verbeugte sich
leicht , und auf die stumme Handbewegung der Hausfrau gegen
die Thüre gieng er voraus , ohne abzuwarten und der Dame

zuerst Platz zu machen .
Alexandra Sergejewna gieng ins Cabinet .

„Egor , du musst ins Speisezimmer kommen, " sagte sie
ihm leise.

Ersah sie verdrießlich an und murmelte zwischen den Zähnen :

„ Gut , ich werde kommen !"

Der Thee war schon eingeschenkt . In einigen Minuten

erschien Egor . Als er mit einem Händedrucke den Gast willkommen

hieß , war es schwer zu errathen , mit welchen Gesirinungen dies

geschah. Die gewohnte Stirnfalte als Attribut seines Unwillens
war da , verrieth aber nichts . Brazalof verneigte sich sehr ehr¬
erbietig und sagte , es sei ihm sehr angenehm , ihm wieder einmal

zu begegnen . Als er darauf keine Antwort erhielt , nahm er

sogleich wieder seinen eisigkalten Ton an .
„ lieber einen Umstand müssen wir gleich ins Klare kommen, "

sagte er , hauptsächlich zu Egor gewendet . „ Auf meinem Gute lebt

meine Mutter mit mir , wie Sie wissen . Sie liebt mich sehr und

hat selbstverständlich das Recht , sich auch jetzt noch um mein

Schicksal zu bekümmern . Sie gab die Einwilligung zu meiner

Eheschließung mit Natalia Nikolajewna ; hätte sic es nicht gethan ,
so wäre dies vielleicht das einzigemal gewesen , wo ich gegen ihren
Wunsch gehandelt hätte . Sie würde gern meine Braut sehen und

auch Sie , Alexandra Sergejewna , sowie Sie , Egor Egoritsch . . . .
"

„Warum auch mich ? Ich bin ja nicht einmal ein Ver¬
wandter des Hauses , das werden Sie doch wissen ? " meinte Egor
ungeduldig .

Frau Lobatschef rührte nervös ihren Thee .
„ Ich weiß das . Der Form nach sind Sie es nicht , aber ich

weiß auch , dass Ihr Herz großen Autheil nimmt an dem Wähle
Natalia Nikolaiewnas und dass diese Sie wie einen lieben Ver¬
wandten betrachtet . Meine Mutter wird Sie dementsprechend auch
empfangen . Aber ich möchte Sie bitten , die erste Visite zu machen
Df - alle Frau behauptet , dies erheische die Sitte so ; sie hält auf
alte Gebräuche . . . .

" 1

* Neu eintrctendc Abonnentinnen erhalten den bisher erschienene « Theil des Romanes „Was Liebe vermag " aus Wunsch gratts zugesandt .
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„Ich wieder gar nicht; kenne diesen Brauch gar nicht . . .
aber wenn es Ihre Mutter wünscht , werden wir es gern thun, "
antwortete Egor.

„Sodann möchte ich die Trauung sobald als möglich ver¬
anlasst sehen und würde Vorschlägen , dass sie in drei Wochen
stattfindet," fügte Brazalof hinzu .

„ Das ist Ihre und Nataschas Sache," antwortete Frau
Lobatschef .

In diesem Augenblicke trat Natascha ins Zimmer . Als sie
Brazalof erblickte , dessen Anwesenheit ihr gemeldet war, wurde
sie überroth . Er stand auf und küsste ihr die Hand .

„Sie haben heute am Bahnhof Furore gemacht , Anatol
Petrowitsch," sagte sie mit ihrem reizenden Lächeln , während sie
sich beim Thee zu schaffen machte .

Sie trug einen kurzen dunkelblauen Rock mit einer reich¬
gestickten kleinrussischen Blouse und eine dreireihige schöne Perlen¬
schnur am Halse. Ein wenig erregt, in ihrer Rolle als Braut
und wegen der seltenen Gelegenheit, ihn zu sehen , war sie sehr
lebhaft und entzückend schön.

„ Wahrscheinlich war es mehr bei ihnen der Fall als bei
mir, " meinte er, „ ich bin nur eine episodisch erscheinende Per¬
sönlichkeit . . .

„ Mir war nur leid, dass die arme Wera allein fahren
musste ; sie ist so zerstreut und unpraktisch! Bei jedem Schritte
wird sie in Entzücken gerathen und hat nun niemand , der sie
abkühlt," plauderte Natascha.

Während der Theestunde drehte sich das ganze Gespräch um
Wera und Petersburg.

Um zehn Uhr stand Brazalof auf , um sich zu verabschieden .
„Hätten Sie nicht Lust, eine kleine Spazierfahrt durch die

Stadt zu machen ? Meine Pferde sind hier, in einer Viertelstunde
bringe ich Sie wieder zurück, " frug er Natascha.

Er sprach es mit einer gleichmäßigenund klanglosen Stimme,
die Bitte lag mehr in seinem auf sie gerichteten Blick . Natascha stimmte
bei , nahm Cape und Hut und beide giengen auf die Straße hinaus.

Der schöne Wagen Brazalofs, bespannt mit einem prächtigen
Paar Vollblutpferde in neuem glänzenden Geschirr, stand vor
dem Hause. Brazalof hieß den Kutscher seine Rückkehr hier abwarten
und nahm die Zügel selbst in die Hand . Das holperige Pflaster
und die fahlen Lichter der Laternen gefielen ihm nicht. Er lenkte
den Wagen hinaus in die Steppe. Der Mond stand hoch am
Himmel, der Weg war gerade und glatt. Natascha wusste, dass
er sie nicht umsonst zu der Fahrt aufgefordert hatte . Sie wartete
darauf , dass er ihr noch etwas sage . Auch er schien dazu die
passende Gelegenheit abzuwarten . Als sie das freie Feld erreicht
hatten , hielt er die Pferde zum langsamen Schritt an .

„Natalia Nikolajewna, " sagte er endlich , diesmal mit einer
festen , klangvollen Stimme: „Ich bin heute Ihr Bräutigam ge¬
worden und habe von meiner Liebe zu Ihnen eigentlich noch gar
nicht gesprochen !"

„ Sie haben mir geschrieben , Anatol Petrowitsch," erwiderte
sie , in die Nacht hinausblickend.

„Genügt Ihnen das ? "
Sie blickte ihn lächelnd von der Seite an .
„Sie antworten nicht ? " frug er , beinahe ungeduldig.
Sie lachte . Er wurde noch ungeduldiger .
„Sie lachen ! Mir ist es gar nicht zum Lachen . . . .

"
„Wenn sie sentimental gestimmt find, thut es mir leid ,

mitgefahren zu sein . . . .
"

Er riss die Zügel . Die Pferde flogen wieder in schnellem
Trabe. Sie entnahm ihm ruhig die Zügel und kutschierte selbst.

„Warum sprechen Sie so mit mir ? Sie wissen , wie glücklich
ich heute bin und sprechen , als ob Sie mich abkühlen wollten ?"

„Welcher Gewinn wäre das für mich ? Mein Gott , wenn
man von Liebe sprechen will , soll man da erst um die Erlaubnis
bitten ? Sprechen Sie , ich will zuhören. Nun ?"

Sie blickte ihm gerade in die Augen. Er fand sie schöner
wie je zuvor, fasste ermuthigt ihre Hand und drückte sie leiden¬
schaftlich an seine heißen Lippen .

„Ich liebe Sie , Natascha, liebe sie wahnsinnig ! Das ist
alles , was ich Ihnen sagen wollte. Ich weiß nicht warum , wofür ,
aber ich möchte vor Ihnen in die Kniee sinken. Sie abgöttisch
anbeten . . . sind Sie zufrieden?"

„Nein , das wäre mir nicht genug !"
„So ?" frug er , den Kopf zurückwerfend , wie betroffen durch

ihre unerwartete Antwort.
„Vielleicht auch zuviel, ich weiß es nicht. . . .

"
„Ich begreife Sie nicht, Natascha . . . Sie erlauben doch,

Sie so zu nennen ? "
„In die Kniee sinken , vergöttern , anbeten . . . das mag wohl

alles recht schön und angenehm sein , Anatol Petrowitsch ! Aber
mich macht es nicht verrückt . Es wäre auch zu umständlich. Dazu

müsste man Altäre errichten und Weihrauch streuen . . . nein,
nein , das gefiele mir keineswegs, das wollte ich nicht !"

Ihr bis jetzt etwas träger und rechthaberischer Ton wurde
weicher , einschmeichelnder . Die letzten Worte klangen so , als ob
sie die Frage herausfordern wollten : „Was denn also ?"

„Natascha, ich will nur eines wissen , das ,Was ?'
, und es

genügt ! " sagte er, noch fester ihre Hand drückend . „ Ich liebe Sie
und bin zu allem bereit !"

„ Leben nach meinem Herzen und lieben mit meinem Herzen!
Lieben, was ich liebe, und verabscheuen , was ich verabscheue , das
wollt ' ich , das ist Liebe !"

„Ja , das ist Liebe, " antwortete er nachdenklich . „Sie wissen ,
Natascha, ich bin kein Phrasenmacher und spreche nur das , was
ich denke.

"
„Ich weiß das zu schätzen.

"
„ Jetzt denke ich zum Beispiel, dass ich Sie noch sehr tvenig

kenne , und könnte mir nicht vorstellen, nicht das zu lieben, was
Sie lieben. Ihre Anschauungen stimmen zwar durchaus mit den
meinigen überein , Sie haben dies selbst gesagt , aber abgesehen davon,
liebe ich Sie weit mehr, als Sie sich je vorstellen könnten! Was
also noch ?"

„Vieles , Anatol Petrowitsch ; doch genug für den heutigen
Abend. Ich will nicht, dass unser erstes Itzts -ä-ttzte sich in einen
strengen Liebesdialog verwandle . Lassen Sie uns bloß wiederholen:
Ich liebe dich !"

Brazalof zuckte die Achseln .
„Sie können das gar nicht und sagen es so , wie man

beiläufig ,Grüß Gott' und ,Lebe wohl ' zu sagen pflegt. Diese Worte,
Natascha, sind wie die elektrischen Fäden zwischen zwei verschlungenen
Namen , nur dann leuchtend , wenn sie . . .

"
Natascha lachte .
„Ein schöner , aber sehr gewöhnlicher Vergleich! Elektrische

Fäden pflegen immer zu leuchten , sobald sie aus irgendwelchem
Grunde entzündet werden!"

Er wurde wieder ungeduldig und zog die Zügel abermals
fester an .

„ Sie kokettieren mit mir, Natascha !"
„Was ist da weiter dabei ? Sie sind mein Bräutigam und

haben mein Wort .
"

In ihrer Stimme war Lachen , und ihre Augen , die auf seinem
Antlitze ruhten , lachten ebenfalls. Brazalof litt darunter. Die
Worte , der Ton, ihr ganzes Benehmen passten nicht zu seiner
Gemüthsstimmung , sie wirkten beleidigend und schienen ihn
lächerlich zu machen . Er sagte gereizt:

„Ich bin zu ernst gestimmt, Natalia Nikolajewna , um mit
mir in dieser Weise sprechen zu lassen .

"
Sie blickte ihn fragend und ernst an .
„Sind Sie böse ? Daran sind Sie selber schuld , Sie verstehen

nichts. Sie selbst haben mir geschrieben , erfahren in der Liebe
zu sein ; ich bin es nicht, ich liebe zum erstenmal. Wäre es denn
für ein Mädchen schicksam , dem Manne zu sagen: Umarme mich ?
Und ich habe solche Lust, dass Sie es thäten ! Sie aber scheinen
es gar nicht zu verstehen. . . .

"
Die Zügel entfielen seinen Händen . Er befestigte sie an der

Bocklehne , erfasste Natascha mit seinen kräftigen Armen und setzte
sie auf seine Kniee. Mit glühendem Blick schaute er in ihre Augen
und küsste sie auf den Mund. Sie zitterte in seiner Umarmung ,
wurde blass und sah ihn wie erschreckt an .

„Ich liebe dich, Natascha, liebe dich so heiß . . . sag ' auch
du . . .

"
Sie lachte still, die Augen auf die seinigen gerichtet.
„Wie herrlich! Wie stark du bist ! Ich liebe dich, weil du

stark bist an Leib und Seele . Das bist du doch, nicht wahr ?"
„Ich bin 's . . . aber vor dir bin ich ein Kind . Du bist

entschieden stärker als ich . Du wirst mich bald unterkriegen, ich
sehe das in deinen Augen . . . ich werde dir zu Füßen liegen . . .
aber ich werde glücklich sein !"

„Oh , du mein Lieber du !" sagte sie zärtlich, indem sie mit
der linken Hand sein dichtes Haar zurückstrich und sich an seiner
reinen , hohen Stirn ergötzte . „ Ich will dich nicht unter mir fehen .
Ich wünsche nur, dass du liebst, was ich liebe , dass wir uns
beide lieben, dass wir nicht bloß das ganze Leben nebeneinander,
sondern dass auch unsere Herzen mit all ihren Wünschen , Freuden
und Leiden immer vereint miteinander gehen möchten .

"
„ Ach, Natascha, wenn du mich liebst und mir vertraust wie

jetzt, so liebe ich die ganze Welt um deinetwillen !"
„Nun setz mich auf meinen Platz zurück und lass uns als

wohlerzogene Menschen wieder nach Hause fahren .
"

Er konnte sich an dem schelmisch schönen Gesichte Nataschas
nicht satt sehen . Vorsichtig setzte er sie neben sich , nahm die Zügel
und gab den Pferden das Zeichen zum Anziehen. Die Equipage
durchflog die Vorstädte und hielt in einigen Minuten vor dem
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Hause Lobatschefs . Sie sprang aus dem Wagen und sagte mit
ihrem so bestrickenden Lächeln:

„Morgen fahren wir wieder !"
Darauf verschwand sie in der Einfahrt.
Brazalof kehrte um , fuhr aber nicht ins Gasthaus, sondern

umkreiste nach allen Richtungen hin die Peripherie der Stadt.
Er brauchte Luft, Sammlung , Einsamkeit . Er wollte in Gedanken
nochmals die eben entschwundene Scene durchleben . Er fühlte die
zitternde Natascha noch in seinen Armen , sah noch inimer in ihre
zauberhaft schönen blauen Augen und hatte Furcht , bei etwaiger
Menschenbegcgnung diese glückliche Illusion zu verlieren .

III.
Apollon Alexewitsch Tschinarof bewohnte zwei Zimmer im

zweiten Stock des kleinen Hauses der Witwe eines gewesenen
Popen . Die Witwe war sehr alt und ihr Haus schien cs noch
mehr . Die Zimmer waren winzig klein , die Wände beklebt mit alten
Tapeten und an manchen Stellen mit Bleistift beschrieben. Für
die kleinen Räume erschienen die wenigen Möbelstücke noch zuviel.
Jedes Plätzchen darauf war mit Büchern bedeckt.

Trotzdem war Apollon mit seiner Wohnung ganz zufrieden .
Es waren dabei zwei sehr beachtenswerte Dinge zu berücksichtigen.
Die Witwe bezog eine Pension und ließ sich eine lächerlich kleine
Summe von ihrem Mieter bezahlen .

Dann hatte sie die angenehme Gewohnheit, während des
Winters das ganze Häuschen verschwenderisch zu heizen, als hätte
sie Angst , die ganze Welt möchte erfrieren . Hauptsächlich deshalb
fühlte er sich bei der Witwe so wohl. Wärme that ihm gut —
denn sein Husten plagte ihn bei der mindesten Erkältung .

Auch noch am zweiten Tage nach Weras Abreise saß
Apollon in seinem Zimmer, ohne bei den Lobatschefs gewesen zu
sein . Er reckte sich im Lehnstuhl , die ausgcstrcckten Füße über
zwei nebeneinander stehende Sessel gelegt . Draußen brannte die
Sommcrsonne, und einzelne Strahlen drangen auch bis zu ihm .
Er war bös , verstimmt , zitterte jeden Augenblick und hüllte sich
fest in seinen Plaid . Ein Buch , das er

'
wahrscheinlich zu lesen

begonnen hatte , lag auf dem Boden, die zerzausten Blättern
nach unten , man sah , dass cs nicht hingelegt, sondern hingeworfc »
worden war.

Man klopfte an die Thür. Formung folgt .

Bartholomäus v. Tarnen .
Zum 80 . Geburtstage .

Bon Friedrich Jodl. Nachdruck verboten

Oft wird es als ein beneidenswertes Vorrecht Englands ge¬
priesen, dass seine Gelehrsamkeit nicht in die engen Schranken der

Schule und zünftigen Wissens gebannt sei ; dass an der Spitze seiner
geistigen Bewegung Männer stehen, bereu Blick durch die mannig¬
fachste Berührung mit dem Leben geschärft und deren Aeußerungen
durch keine andern Rücksichten , außer der Treue gegen die eigene
Ueberzeugung , bestimmt sind . Es mag etwas Wahres an solchen
Schätzungen sein. Vieles gewährt der Zusammenhang mit der Schule
und die Nothwendigkeit des Lehrens : Sicherheit der Methode , genaue
Abgrenzung der Arbeitsgebiete , Aufforderung zu möglichster Ver¬

tiefung . Aber er legt auch manchen Zwang auf und nöthigt zur Be¬

schäftigung mit Dingen , die mit den höchsten Zielen der Forschung
nur entfernter zusammenhängen . Nirgends kann darum der Schul¬
betrieb der Wissenschaft freierer Anregungen von Außenstehenden ent¬

behren , soll er nicht jenem Pedantismus
verfallen , der die deutsche Gelehrsamkeit
des XVIII . Jahrhunderts sehr zu ihrem
Nachtheil von dem weltmännischen Zuge
der englischen und französischen Literatur
unterschieden hat .

Unwillkürlich drängen sich solche
Gedanken auf bei der Erinnerung an den
ehrwürdigen Mann , der am 3 . November
sein 80 . Jahr vollendet und in dessen stille
Zurückgezogenheit festliche Grüße zweier
Nationalitäten , eine ungewöhnliche , vom
Kaiser bestätigte Auszeichnung der Wiener
Universität , treue Erinnerung aller freiheit¬
lichen Parteien , insbesondere in Steiermark ,
und stummer Herzensdank Ungezählter ,
denen sein Wort Rath und Erhebung ge¬
bracht hat , Einlass begehrten . Bartholomäus
v . Carneri ist eine jener seltenen und

wahrhaft vornehmen Naturen , für die die
glückliche Unabhängigkeit ererbten Besitzes
nicht eine Anweisung zu sorglosemGenießen ,
sondern vielmehr die Verpflichtung bedeutet ,
sich nach allen Richtungen zu entfalten
und , wie es Fichte einmal schön ausdrückt,
„ seinen Platz in der Menschheit mit Thaten
zu bezahlen

" . Er gehört aber auch zu jenen
Glücklichen, deren Kraft und Begeisterung
von aufsteigender Welle getragen und an
die Punkte geführt wird , wo sie zu wirken

vermag . Das gilt von beiden Gebieten , auf
denen Carneri sich vorzugsweise bethätigt
hat , dem Gebiete der Politik und dem Ge¬
biete der Philosophie . lieber dem durch die

Niederlagen von 1859 und 1866 schwer¬
geprüften Oesterreich sah Carneri die

Morgenröthe des Liberalismus aufgehen ,
in eine Periode tiefer Entmuthigung des

philosophischen Denkens und lähmender Zwiciracyt zwischenihm uno

der Naturwissenschaft fiel wie ein erlösendes Wort Darwcns Neu¬

begründung der Entwickelungslehre . Aber nur der weiß das Gluck zu

schätzen, wenn es ihm naht , der innerlich dafür : reif geworden ip . Und

wenn es Carneri gegönnt war , thatkräftlg mitzuschaffen an Gr n -

Pfeilern unserer Gegenwart , an dem Umbau des alten , ab oluts i $

regierten Oesterreich in einen Verfassungsstaat und an der Ausweitung

des Darwinismus aus einem biologischen Forschungspnnecp zu emer

e \ t»

Bartholomäus » . Earncri .

Weltanschauung , so darf man die lange Arbeit innerer Klärung und

Befreiung nicht vergessen, die vorausgehen musste , um ihn auf diesen
Punkt zu führen .

Carneri entstammt nur zur Hälfte aus deutschem Blut ; seine
Mutter war eine Gräfin Giuliani aus Verona . Sie starb aber bei

seiner Geburt (1821 ) . Der Vater , Großgrundbesitzer und Staatsbeamter ,
übersiedelte mit dem Knaben im Jahre 1826 nach Wien , wo er 1837

starb . Dort absolvierte Carneri das humanistische Gymnasium bei den

Schotten . Eben sollte er zur Universität übergehen , als ihn ein schweres
chronisches Leiden erfasste, das weitere Studien an öffentlichen An¬

stalten unmöglich machte. Erst 1847 erlangte er seine Gesundheit
»>jeder. Bald darauf , im März 1851 , heiratete er eine Gräfin Scharffen -

bc.rg , mit der er in der glücklichsten Ehe, in voller Geistes- und

Herzensgemeinschaft lebte . Aber es schien , als ob dieses Dasein alles
Köstlichste und Edelste, was ihm beschieden
war , feindlichen Mächten abringen sollte,
um sich innerlich immer mehr zu voll¬
enden und zu klären . Nach zehnjähriger
Ehe erkrankte seine Frau und starb endlich
im Jahre 1869, erst 38 Jahre alt , nachdem
sie sieben Jahre krank gelegen und während
dieser ganzen Zeit die hingebendste Pilege
ihres Gatten erfahren hatte .

Damals war Carneri schon im öffent¬
lichen Leben kein Fremder mehr . Bald nach
der schweren Niederlage Oesterreichs im

Jahre 1859 waren seine ersten politischen
Flugschriften erschienen, „Das moderne
Faustrecht " und „Neuösterreich"

, erfüllt
von glühendem Hasse gegen Napoleon , in
dem er nicht nur den Feind Oesterreichs
und Deutschlands , sondern den Feind einer
gesunden innerpolitischen Entwickelung er¬
blickt . Er bekämpft die Allianz von Demo¬
kratie und Casarismus ; er spricht das

geflügelte Wort vom „ Servilismus nach
unten " ; er prophezeit , dass das Durch¬
dringen des von Napoleon geräuschvoll
proclamierten Nationalitätsprincips ins¬
besondere für Oesterreich eine ungeheuere
Gefahr bedeute, und er fordert , im Jahre
1862 ! den höchsten Grad nationaler Parität ,
der innerhalb eines zusammengesetzten
Staates möglich sei — praktisch, die deutsche
Sprache als Lehrsprache aller höheren Lehr¬
anstalten , daneben die Landessprachen als
obligate Unterrichtsfächer . Solche Einsichten
und Tiefblicke sichern diesen Gelegenheits¬
schriften ihren Wert für die Würdigung
der oft ungerecht beurtheilten Bedeutung
Carneris als Politiker , auch wenn manche
seiner durchaus von der großdeutschen Idee

getragenen Ausführungen durch den späteren Gang der Ereignisse völlig
überholt sind . Beinahe actuelles Interesse aber hat in der gegenwärtigen
Situation die Flugschrift , in der Carneri am Vorabend des Reichs¬
schulgesetzes einen Hirtenbrief des Fürstbischofs Zwerger von Graz über
die liberale Rechtsdoctrin in Bezug auf Kirche , Staat und Schule sowie
die Ehegesetzgebung kritisierte und zurückwies. Seit 1861 gehörte Carneri
als Vertreter des Großgrundbesitzes dem steirischen Landtage an ; 1870
wurde er von diesem Wahlkörper auch in den Reichsrath entsendet . Mi !
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Ueberzeugungstreue und vornehmer maßvoller Beredsamkeit, die nicht
in der Debatte , sondern in seinen großen , sorgfältig vorbereiteten und
gedankenreichen Budgetreden Hum Ausdruck kam, vertrat er die Grund¬
sätze der altliberalen Schule rn Oesterreich, der Verfassungspartei , der
zwar ein gewisser Doctrinarismus nicht abzusprechen ist, die aber vieles
von dem Wertvollsten , was heute die Grundlagen des öffentlichen
Lebens in Oesterreich bildet , in hartem Ringen geschaffen hat .

In die nämliche Zeit , in der sich Carneris Eintritt ins politische
Leben vollzog, fällt das wissenschaftliche Ereignis , das den ent¬
scheidenden Einfluss auf seine Geistesrichtung geübt hat , das Hervor¬
treten Darwins . Im Jahre 1859 erschien dessen grundlegendes Werk
über den Ursprung der Arten , das erste Glied einer langen Reihe von
Arbeiten , in denen der geniale Forscher seinen Grundgedanken mit
einer erstaunlichen Fülle von Geist und Beobachtung auf immer neue
Gebiete des Naturlebens auszudehnen unternahm und von denen die
Schrift über den Ursprung des Menschen aus dem Jahre 1871 weit¬
aus das größte Aussehen erregte . Fast augenblicklich spalteten die
Theorien Darwins nicht nur die wissenschaftliche , sondern die gebildete
Welt in zwei Lager — begeisterte Anhänger und ergrimmte Wider¬
sacher . Unendliche Perspectiven sahen die einen sich aufgethan ; ehr¬
würdigste Heiligthümer der Menschheit die andern bedroht . Zu lichten
schienen sich jenen die Räthsel , mit denen die alte Lehre von der Un¬
veränderlichkeit der Arten den Ursprung der so mannigfaltigen
organischen Formenwelt umgeben hatte . Die Formen des organischen
Levens , so hatte Darwin gezeigt, sind nur scheinbar constant ; in Wahr¬
heit und für das Uefer blickende Auge in steter Veränderung und Um¬
gestaltung . Sie stehen nicht nebeneinander wie eine Sammlung von
Modellen ; sie entwickeln sich auseinander , unter den natürlichen Ein¬
wirkungen des Lebens, die an ihnen bilden und bauen . Die ganze
organische Welt , auch den Menschen nicht ausgenommen , ist ein
Ganzes , und wie entfernt auch immer die Glieder voneinander stehen
mögen , sie werden durch gemeinsame Abstammung , also genetisch , mit¬
einander verknüpft . Vielleicht kommt der Tag , wo es der Wissenschaft
gelingen wird , diesen Stammbaum der organischen Welt vollständig
oder wenigstens in den Hauptzügen zu entwerfen , die Schöpfungs¬
geschichte, eine mythische Form des kindlichen Denkens , durch eine
Entwickelungsgeschichte zu ersetzen .

Zwei Dinge waren es , die an diesen Theorien erschreckten : der
reine Naturalismus ihrer Grundanschauung und die Verneinung einer
bevorzugten Stellung des Menschen. Rein physische Kräfte sind es ,
die nach der Anschauung des Darwinismus den Aufbau der organischen
Formenwelt besorgen : das Milieu , in das der Organismus hinein¬
gestellt ist, das veränderliche Gleichgewicht des Organismus selbst ,
woraus sich gewisse Abänderungen vom Normaltypus ergeben ; die
Möglichkeit, solche Abänderungen auf die Nachkommen zu übertragen ;
der Kampf der Organismen mit der umgebenden Natur , Klima ,
Nahrnngsverhältnissen , andern Lebewesen, in dem das für eine ge¬
gebene Situation Passende sich erhält und seine Eigenschaften vererbt ,
das Ungeeignete zugrunde geht und ausstirbt . Auch der Mensch macht
da keine Ausnahme . Die Biologie lässt keinen Zweifel darüber zu,
dass er Narurwesen ist wie jedes andere Thier . Dass er keinen ge¬
sonderten . übernatürlichen Ursprung hat , sondern aus den nächst-
verwandten Thiergeschlechtern der Urzeit hervorgewachsen ist ; dass jene
allgemeinen Ursache » , die die Veränderung und die Höherbildung der
organischen Formen besorgen, auch im Völkerleben, auch in der
Menschengeschichte überall thätig sind . Aber wie ? Heißt dies nicht
blindes Walten mechanischer Kräfte , heißt dies nicht den Zufall zum
Alleinherrscher machen? Mil der Leugnung aller Zweckthätigkeit der
Narur sie selbst entgöttern und entgeistigen ? Dem Menschen mit dem
Stolze seiner höheren Abkunft auch die besten Antriebe zur Veredlung
nehmen ; jenes hart -satirische Wort des Dichters :

Er hat Vernunft und braucht'? allein,
Um thierischer als jedes Thier zu sein

als höchste praktische Weisheit verkünden ? Darwin selbst hatte auf
diese und ähnliche Fragen , um die alsbald ein heißer Streit ent¬
brannte , keine Antwort gegeben. Er hatte als Zoologe beobachtet und
gesammelt , auf eine unendliche Masse von Thatsachen seine Theorie
aufgebaut und von ihr aus das geheimnisvolle Walten der Natur zu
beleuchten versucht — mochten andere zusehen, wie sie sich mit sonstigen
Bestandstücken des menschlichen Wissens und Glaubens vertrug .

Und hier setzte nun Carneris philosophischeThätigkeit ein . Neben
der Bewirtschaftung seines Gutes Wildhaus in Steiermark , neben der
parlamentarischen Thätigkeit im Reichsrath und im steirischen Landtag
fand er die Zeit und die geistige Freiheit , um die durch Darwin und
den Streit um Darwin angeregten Probleme durchzudenken. Im
Jahre 1871 trat er mit seiner ersten philosophischen Arbeit hervor :
„Sittlichkeit und Darwinismus ; drei Bücher Ethik. " Zehn Fahre später
hat er denselben Gegenstand noch einmal von theilweise neuen Gesichts¬
punkten und in vertiefter Weise behandelt in seiner „Grundlegung der
Ethik " . Dazwischen fällt die psychologische Studie „Gefühl , Bewusst¬
sein, Wille" aus dem Jahre 1876 . Diese Arbeiten zeigen, wie scharf
und treffend Carneri die springenden Punkte der ganzen Controverse
erkannt hatte und mit welchem hohen Lebensernste er sich bemühte,
einerseits Darwins große Errungenschaften festzuhalten, anderseits den
Weg zu zeigen, der von der Biologie zu einem neuen Idealismus
führt . Gewiss, der Mensch ist nicht vom Himmel gefallen , sondern aus

den Reihen der übrigen Naturwesen hervorgegangen . Aber folgt
daraus , dass er einmal Thier gewesen ist , dass er es immer bleiben
soll? Kann der Mensch, der sich als theoretisches Wesen durch seinen
Verstand so hoch über das Thier gehoben, als handelndes , mit seinem
Willen , auf dieser Stufe verharren ? Unmöglich ; denn neben allen
menschlichen Trieben steht als eines der ältesten Erbstücke des Ge¬
schlechtes der Gattungs - oder Geselligkeitstrieb . Weil aber der isolierte
Mensch unmöglich ist und weil der menschliche Jntellcct stärker ist als
der jedes anderen Thieres , so muss der Kampf ums Dasein in der
Menschheit ganz andere Formen annehmen und einen ganz anderen
Inhalt bekommen als in der Thierwelt . Der Jntellect zeigt dem
Menschen, dass er den höchsten Lebenszweck jedes Naturwesens , Selbst¬
erhaltung und Arterhaltung , nicht im Gegensatz zu seinesgleichen,
sondern im Zusammenwirken mit seinesgleichen erreichen kann . Und
so wächst langsam aus sympathetischen Instinkten , die der Mensch mit
den übrigen Herdenthieren gemein hat , im steten Zusammenwirken des
Intellekts mit dem Gefühlsleben , eine höhere Natur über der thierischen
heran , Selbstbeherrschung und Selbstverleugnung , Edelsinn und Güte
und das Ideal eines harmonisch geordneten Menschendaseins . Kein
angeborenes , angestammtes Gut ist Gewissen und Sittengesetz, sondern
ein in heißen Kämpfen durch die Jahrhunderte errungenes Capital ,dem jede Generation ihre Beisteuer schutdig ist ; nicht die Stimme aus
einer anderen Welt , sondern das höchste Werk der in ihm gewisser¬
maßen über sich selbst hinausstrebenden Natur . Nirgends ein Sprung ,
nirgends ein Riss in der ungeheueren Entwickelung . Wie das Sitten¬
gesetz nicht aus dem Jenseits , sondern aus dem Diesseits stammt , so
auch der Geist oder die Seele . Beide bezeichnen, nur gewisse Höhe¬
punkte des Daseins , das im Grunde einheitlich ist : im Psychischen
vollendet sich das Leben der Materie wie im Sittlichen das Leben der
organischen Welt . Wenn die organische Bildung eine gewisse Höhe er¬
reicht hat , so findet ein Wechselleben mit der Umgebung nicht nur
thatsächlich statt , es wird auch empfunden , verinnerlicht , es entsteht
Bewusstsein . Wenn das Zusammenleben einer Gattung und ihr Jn¬
tellect einen gewissen Grad erreicht haben , so bildet sich nothwendig
eine Rücksicht aus gemeinsames Wohl und Wehe — es entsteht Sitt¬
lichkeit .

Das die Grundzüge der von Carneri in den genannten Schriften
entwickelten Philosophie des Darwinismus . Man wird ihr einen
großen Zug , einen edlen Schwung nicht absprechen können, auch wenn
man sich bewusst bleibt, dass in vielem noch die philosophische In¬
tuition den strengen Betveis ersetzen musste . Man wird ihm Dank
wissen, mit so viel Entschiedenheit den Satz eingescharft zu haben , dass
die ethische und die naturwissenschaftliche Betrachtung einander nicht
ausschließen, sondern zusammengehören — einen Dank, den die Wiener
Universität zum Ausdruck brachte, indem sie dem österreichischen Denker,
der nie einer Schule angehört , seine Studien nie formell vollendet hat ,
das Ehrendoctorat der Philosophie verlieh .

In einer langen Reihe von Aufsätzen hat Carneri , anknüpfend
an die verschiedensten Erscheinungen des geistigen Lebens , seine An¬
schauungen weiter durchzuführen und anzuwenden unternommen .
Diese Aufsätze , von ihm im Jahre 1886 unter dem Titel „ Ent¬
wickelung und Glückseligkeit " herausgegeben , bilden gerade für weitere
Bildungskrcise eine treffliche Einführung in seine Ideen . Die wirk¬
samste Propaganda aber hat für ihn das kleine Büchlein gemacht, das
im Jahre 1888 unter dem Titel „ Der moderne Mensch , Versuche über
Lebensführung " zuerst herausgekommen ist und seitdem fünf Auflagen
erlebt hat . Hier spricht nicht der Gelehrte , sondern der Mensch ; nicht
der strenge Sittenprediger , sondern der ernste Freund und Berather ,
dem nichts Menschliches fremd ist , der aber alles , was menschlich ist,
zu den höchsten Zielen zu wenden bestrebt ist . Und niemand , der weiß,
wieviel Schmerzen über dies Leben dahingegangen sind, wird die
ruhige Weisheit und den stillen Frohmuth dieses Büchleins ohne
Rührung auf sich wirken lassen. Denn dem unermüdlich Thätigen
blieb auch im späteren Verlaufe seines Lebens vielfaches Leiden nicht
erspart . Er verlor seinen Sohn im blühenden Alter von 23 Jahren ;
als er selbst 60 Jahre alt war , kehrte die Krankheit , die seine Jugend
verbittert hatte , mit verstärkter Gewalt zurück . Sie zwang ihn zum
Verkauf seines Gutes , dessen Bewirtschaftung er nicht mehr führen
konnte, und jede gute Stunde der Sammlung und der Arbeit musste
von da an dem widerspenstigen Leibe abgerungen werden . Die parla¬
mentarische Thätigkeit hat er seit der Mitte der Achtzigerjahre auf¬
gegeben; aber in einsamen , schmerzensreichen Nächten und langen
Tagen , in denen das abnehmende Augenlicht ihm Schonung auf¬
erlegte, erwuchs ein neues Werk, das eben jetzt der Achtzigjährige den
beiden Nationen , die an seiner Wiege gestanden , als letzte Gabe dar¬
bringt : eine neue Übersetzung Dantes , zum großen Theile aus freiem
Gedächtnisbesitz des ungeheueren Werkes und intimster Kenntnis des
Italienischen geschaffen und ihr Hauptaugennlerk auf die sorgfältigste
Einhaltung der rhythmischen und prosodischen Gesetze der großen
Epopöe richtend .

Wer seinem Leben solchen Inhalt zu geben gewusst , der hat
nicht umsonst gelebt, und das Vaterland kann ihm den Dank nicht
schuldig bleiben . Möge dem Achtzigjährigen beschieden sein, noch die
schönste Form zu erleben, in der dieser Dank abgestattet werden könnte :
den siegreichen Durchbruch der Ideen , für die er gestritten und die nun
zeitweilig verdunkelt scheinen , im öffentlichen Leben und in der
allgemeinen Bildung .
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Nachdruck nur unter chueNenanzabe gestattet.

5lu§ wiener Uünstlerateliers . II.
Gustav Gurschner .

Kürschner ist einer der seltenen
Künstler , denen vom Schicksal Talent
und Glück in gleichem Matze aus den
Lebensweg
mitgegeben
werden . Er
istheuteerst
28 , Jahre
alt , und
schonistsein
Name in
der ganzen
civilisiertenwelt bekannt ; seine Bronzen
findet man ebenso in Paris , Berlin ,
London und in Amerika, wie in Wien.
Man erkennt

Moderne Gürtelschnalle mit aufgelegtem vergoldeten lvrnament .

Handspiegel in Vronze.

sie , auch wenn
sein Name nicht
darauf zu lesen
steht , an einer
gewissen siche¬
ren Grazie der
ornamentalen
Linienführung
und an der reiz¬

vollen Art , wie den praktischen Anforde¬
rungen mit künstlerischenMitteln Genüge
gethan ist.

Diese Vorzüge von Gurschners
Arbeiten sowie der große Erfolg der¬
selben erklären sich — um kurz und all¬
gemein zu sprechen — aus dem Umstand,
dass hier der rechte Mann zur rechten
Zeit gekommen ist . Die alten Stilformen
waren erschöpft, die alten Bronzesiguren
und Girandols , die Porzellannippes und
Vasen boten den Sammlern nichts Neues
mehr und passten weder zu den neuen
Erfindungen — vor allem nicht zum

elektrischen
Licht — noch
zu der Ein¬

richtungs¬
art , die jetzt
aufkam .Und

Elektrische Lampe mit Tissanpglas .

während das publicum an manchen,
künstlerisch , oft sehr sorgfältigen
Objecten vorübergieng , weil sie noch
nicht ganz modern , noch nicht ganz
ausgereift erschienen , griff es sofort
mit lebhaftem Interesse nach diesen
in so selbstverständlicher Anmuth
austretenden Lampen und Bibelots .

Es sind hier einige neuere
Objots d ’art aus Gurschners Werk¬
statt abgebildet , während bei den
meisten Werken der früheren Zeit
der nackte Frauenleib in aparter
Stilisierung das Hauptmotiv gab ,
ist bei dieser Lampe und dem
einen Handspiegel eine rein lineare
Behandlung zu constatieren , die ein
wenig an Pflanzenformen gemahnt .
An dem anderen Spiegel (links)
und dem Thürgriff , der besonders
fein durchgearbeitet ist,, kommenFisch¬
weibchen zur Verwendung , die sich
zierlich in die Gebrauchsform hinein¬
schmiegen . Auch die Gürtelschnalle mit
aufgelegtem vergoldeten Ornament
und mit perle wird Beifall finden,

denn Gurschner besitzt ein
feines Verständnis für Frauen¬
toilette ; hat doch ein von ihm
entworfenes Eostüm (auf der
Modeausstellung 1900) die
goldene Medaille erhalten .

Es dürfte die Damen interessieren,
etwas über den Lebensgang und die
Studien des Künstlers zu erfahren . Er

ist in Bozen
ausgewach¬
sen , injenem
schönen Ge-
birgswinkel
unseres Va¬
terlandes,in

dem die
Bildhauer¬

kunst von altersher einheimisch ist . An
der dortigen Fachschule erfuhr der
Krtabe, dessen Holzschnitzereien großes

Talent ver¬
riechen , die erste
Ausbildung . An
der Bunstge-
werbeschuledes
österreichischen Handspiegel.
Museums zu
Wien (unter den Professoren Bühne und
Bönig ) heimste er mehrere Preise ein,
dann gieng er nach München ; doch am
meisten lockte ihn Paris , wo er auch die
für seine Bunstrichtung entscheidendenEin¬
drücke empfangen sollte. Dort waren
bereits vallgron -ville , Earabin , Dampt
mit einer ganz neuen und individuellen
Art des plastischen Bunstobjects aus¬
getreten , und im Verkehr mit ihnen
wurde Gurschner seiner eigenen Be¬
stimmung inne.

Die Entschiedenheit, mit der Gurschner
sich dieser noch angefeindeten Art der
Bleinplastik zuwandte , brachte ihm
Glück. Freilich musste er von allen
monumentalen und Porträtaufgaben sich
vorläufig ganz abwenden , um sich erst
auf dem erwählten Gebiete Raum
und Geltung zu verschaffen, von seinen
früheren porträtarbeiten
wird eine Büste des Erz¬
herzogs Tarl Ferdinand

im Museum zu Berg Isel (Tirol ) und ein
Bnaackporträt gelobt . Unter den Objecten , die
ihm einen Namen machten , sind besonders die
Berzenweibchen und die Nautiluslampen originell .
Auch der Thürklopfer , der auf der ersten
Ausstellung der Secession Aufsehen erregte , und
die elektrische Lampe „ Die ver¬
lassene" sind hervorzuheben . Thür¬
schilder , Briefeinwürfe , Brachen,
wandappliquen , Zchmuckcassetten
u . a . m. hat der Bildhauer , der
unermüdlich probiert und erfindet ,
geschaffen. Die meisten dieser Arbeiten sind
in Bronzeguss ausgeführt und durch leichte
Patinierung zart getönt . Doch ist auch wieder¬
holt Gold , Silber , Bupfer zur Verwendung
gekommen, speciell in der letzten Zeit hat
Gurschner vieles in Fayence ausgeführt . 6uf
diese Arbeiten , die wegen ihrer technischen Her¬
stellung eine ganz andere Art der Behandlung , in
Tomposition und Modellirung , erfordern , komme
ich vielleicht bei späterer Gelegenheit zurück .

Ich möchte noch bemerken, dass Gurschner
„Mode geworden ist"

, was ihm ebenso
viele Nachtheile und Unannehmlichkeiten als
vortheile bringt . Er wird natürlich copiert,
meist von Unberufenen , und die Fehler
der Nachahmer fallen leicht auf das Vor¬
bild zurück . Das wird den Bünstler hoffentlich
anspornen eine Höhe der Vollendung zu Thürb -schlag
erreichen, die einfach unnachahmlich ist . und .Schnalle

vr . Ludwig fl&els. Weibchen
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Fragmente .
Bon Madame Alphonse Daudet. — Autorisierte Ucbersetzung von U. Frille.

Zwei Personen können nicht längere Zeit mitsammen leben ,
ohne sich zu gleichen ; jede Berührung ist ein Tausch.

Ich glaube, man muss vielen gesallcn, um von einem
Einzigen geliebt zu werden.

* *
*

Die weißen Haare , die oft so anmuthig die welkende Schön¬
heit der Weltdame umrahmen , gleichen auf der sorgenvollen,
runzeligen Stirn des Weibes aus dem Volke der Sabbathasche
eines trüben , freudlosen Daseins .

* *
Der Anfang eines Feenmärchens : Es war einmal eine

schöne Prinzessin , die war so arm , so arm , dass sie sich nicht
einmal einen Spiegel kaufen konnte.

-t-
^

*

Damit die Frau sie selbst werde, das geistig hochentwickelte ,
starke Wesen , das die Natur zuweilen aus ihr macht , müsste
sie alle Beziehungen lösen , all die süßen Bande , die ihr Herz
und ihr Glück ans Leben knüpfen, und diejenigen allein , die sich zu
befreien die Kraft hatten , geschiedene Frauen, pflichtvergessene , jeder
zärtlichen Regung entbehrende Mütter , vermochten eine überlegene
Intelligenz zu offenbaren und ein Werk zutage zu fördern .

Die Frauen sind liebenswürdig in ihren Vorzügen und
verführerisch durch ihre Fehler.

* *
*

Ich habe bemerkt , dass alle Schriftsteller eine große Summe
von Talent aufwenden , um sich auf der absteigenden Linie, auf
die Schicksal oder Talent sie geworfen, zu erhalten . So halten
die heftigen Temperamente bei einer ruhigen Literatur inne ,
während die schüchternen jede Kühnheit wagen. Dasselbe Gesetz
des Contrasts besteht auch zwischen dem Leser und dem Buche;
und die Vorliebe für Romane , die auf die Thränendrüsen wirken,
kommt dem Geständnisse gleich , dass in uns selbst eine Quelle
versiegt ist, die diese rührende Lcctüre von neuem nähren muss.

* *
Im Alter, wenn die Züge sich höhlen, vertieft sich der Aus-

druck des Gesichtes in seinen : hervortretendsten Charakter . Die
Augen ziehen sich in die Welt der Gedanken zurück, der Mund
schließt sich über dem Geheimnisse genossener Liebkosungen. Wie
zart dagegen die kaum gezogenen Linien in der weichen Fülle
der sechzehn Jahre, wenn auf den Wangen , dem runden Kinn
die Züge, mehr anniuthig als ausdrucksvoll, erst sich zu bilden
beginnen , das vermittelnde Band, das Blitzen des Geistes, der
nachdenkliche Ausdruck, die Spannkraft der Physiognomie noch fehlt.

* *
Die Wahl eines Wortes ist nicht allein Sache des Gehörs ,

auch der Logik des Geistes angemessen muss es erscheinen ; und
wenn in Prosa oder Versen die Wahl zwischen mehreren gleich¬
bedeutenden Bezeichnungen schwankt , bedarf es eines gar feinen
geistigen Jnstiucts , um jenes Wort zu finden und sestzuhalten,
das dem Sinne des Satzes am vollkommensten entspricht, sich
ihm am innigsten anschmiegt.

Nachdruck verboten.

Zuweilen träumt uns , wir fallen aus luftiger Höhe herab,
von unsichtbaren, doch sicheren Schwingen getragen , denn sie
schützen uns vor dem Schmerze, ja selbst vor der Betäubung des
Falles. So, denke ich mir , fallen wir auch aus einem Lebens¬
alter in das folgende, jedesrnal ein wenig tiefer, und der letzte
Sprung , das Alter , ist wohl nicht schmerzlicher als die andern
nach der Betäubung des überwundenen Raumes.

* »
*

Was wir denken , was wir sprechen , jede Bethätigung
unseres Daseins wirkt mit zu der Vollendung unseres moralischen
und physischen Seins ; fast möchte ich glauben , dass selbst die
Speise , die wir verzehren, die Blumen , deren Duft wir athmen,
die Musik, deren Töne wir vernehmen, eine ähnliche Spur in
uns zurücklasien, und es kommt ein Augenblick , da all das durch¬
lebte Dasein sich unauslöschlich im Antlitz ausprägt in heiteren
Strahlen oder traurigen Runzeln.

* *
*

Jeder geschriebene Brief, auch wenn er keine Antwort ver¬
langt, ist das Fragment eines Dialogs und vereinigt in sich zwei
verschiedene Einflüsse : die Persönlichkeit des Schreibenden und die
des Empfängers . Jeder von ihnen verliert dabei etwas von
seiner persönlichen Eigenart, wenn er nicht den festen Willen
hat, sich selber treu zu bleiben. Deshalb kann man im brieflichen
Verkehre sein Ich nur bewahren gegenüber einer sympathischen
und vertrauten Natur, bei der man des liebevollen Verständ¬
nisses für sein Denken und Fühlen sicher ist.

Wenn des Abends vor dem Schlafengehen die Hausfrau,
die Mutter in nimmermüder Sorgsamkeit noch einen letzten Blick
auf die Ordnung des Hauses, auf den Schlummer der Kinder
wirft, muss ich immer wieder an die letzten Vorbereitungen
eines Schiffes denken , das im Begriff ist, die Anker zu lichten,
und das stille, gegen die feindliche Außenwelt wohlbehütete Haus
fcheint langsam , leise sich in Bewegung zu setzen gegen ein Meer
der Ruhe , gegen ein Feenland , während durch die geschlossenen
Räume ein Hauch des Friedens zieht . . . .

* ^
*

Ich schwärme für die Literatur, für die Schönheit der
Sprache ; ich liebe das Wort um des Wortes willen und die
schönen Verse ihrer Musik oder ihrer Form wegen, denn die
Musik erreicht für mich niemals die feierliche Majestät , den aufs
höchste gesteigerten Ausdruck eines Leconte de Liste . . . . Wäre
ich ein Mann , würde ich streben, die reinste und erhabenste
Dichtkunst zu schaffen , die nur ans dem vollen, tiefen Verständnis
der von jedem Zufall, jeder Alltäglichkeit losgelösten Wesen und
Dinge sich bilden kann. Ich hätte die Sprache in ihrer sub¬
tilsten , ihrer absolutesten Wahrheit beherrschen mögen. Doch die
Beobachtungsgabe der Frauen ist eine beschränkte , ihr künst¬
lerischer Gesichtskreis enge , und es fehlt ihnen an Muße, an
Unabhängigkeit und an reicher Mannigfaltigkeitder Conversation .
Man begnügt sich mit einem kurzen Apercu , und es ist die den
intimen Vorgängen des Hauses angepasste oder daraus resultierende
Literatur, die diesen lebhaften, nervösen Eindrücken entströmt.

Der Tanz und das Tanzen.
Bon I . GebcschuS

anzen , Schlittschuhlaufen ,
Schwimmen , Reiten ,
besonders aber Tanzen
— hei, welch eine Lust !
Sobald eine Strauß ' sche
Walzermelodie mit
ihren schmeichelnden
lockenden Weisen er¬
klingt , schlagen die
jungen Herzen lebhaf¬
ter , unwillkürlich hebt
sich die Fußspitze im
Walzertakt . Das Tan¬
zen bindet sich an keine
Jahreszeit wie das
Schlittschuhlaufen , das
Schwimmen und das
Reiten ; getanzt wird
zu allen vier Jahres¬

zeiten, ein Borwand dazu findet sich immer . Die winterlichen Tanz¬
gesellschaften und großen Bälle bringen Gelegenheit zum Müdetanzen in

in Greisswald.
Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet.

Hülle und Fülle . Der Frühling ist fürs Hochzeithalten wie geschaffei : ,
und auf Hochzeiten wird natürlich eifrig getanzt ; im Frühling , wenn
die Pracht der Natur ins Freie lockt, wird , sobald sich gute Bekannte ,
darunter junge Leute , zusammenfinden , sicherlich schnell ein „ Ball "

improvisiert . Der Sommer mit seinen hohen Wärmegraden kann

sogar die Tanzlust nicht unterdrücken ; in den vornehmen Bädern sind
allwöchentlich die stark besuchten Reunions dazu geschaffen , der Tanzlust
der Jugend genügezuleisten . Vom kühlen Strande hinweg strebt das

junge Völkchen, um im heißen, überfüllten Saale des Curhauses die

Tanzlust zu befriedigen . Vor zwei Jahren fehlten
' meiner reizenden

Hotelgenossin und Zimmernachbarin die leichten Spangenschuhe für die

hochfeine Reunion im Nordseebad Norderney ; Tanzschuhe waren für
die Erholungs - und Kräftigungsreise nicht vorgesehen . Die Freude am

Tanz war aber so zwingend , dass die Vorschriften des Arztes umgangen
wurden ; ich gab dem reizenden jungen „ Heckenröschen" , meiner Zimmer¬
nachbarin , meine neuen Spangenschuhe , und sie tanzte darin und

genoss selige Stunden . Wenn die blonde Ilse diese Zeilen liest , wird

sie sich freudig der Reunion in Norderney erinnern .
Der Tanz entstand aus dem Tanzliede ; unsere „ Polonaise " ver¬

anschaulicht uns noch heute den Schrittanz , der von dem Tanzliede
begleitet wurde . Die Musikinstrumente nahmen das gesungene Tanz -
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lieb auf und bildeten es als eine selbstständige Musikform weiter ; es
ist der Urquell unserer cyklischen Musikformen , denn aus dem Tanz¬
liede entwickelte sich die Suite des Rocoeozeitalters , aus der Suite die
Sonate und Symphonie .

Die einstigen religiösen Tänze , die Kriegstänze , Waffentänze ge¬
hören mehr oder weniger der Geschichte oder exotischen Ländern an ;
der traditionelle Fackeltanz wird in Berlin bei Hof aufgeführt , wenn
Angehörige der deutschen Kaiserfamilie sich vermählen . Die mittel¬
alterlichen Ringel - und Reigentänze werden noch heute von Kindern
getanzt und haben sich auch bei Costümfesten wieder von neuem
eingebürgert . Die Griechen verbanden den Tanz mit Gesang und Schau¬
spielkunst und schrieben die Erfindung des Tanzes den Göttinnen
zu . Bei den Hebräern tanzte schon die jugendliche Salome vor dem
Vater und seinen Gästen ; der Tanz der Hebräerinnen wurde von
Cymbeln und Castagnetten begleitet, wie es in den südeuropäischen
Ländern noch heute der Fall ist . Der Tanz der Jndierinnen . der
jugendlich graziösen Bajaderen , wurde mit Glöckchen , Schellen.
Trommeln und der nationalen Vina (Saiteninstrument ) begleitet .

Im christlichen Bolkslebe war der Tanz von allein Anfang an
sehr beliebt, er
wurde zwar im
VIII . Jahrhundert
mehrfach streng
verboten . reizte
aber gerade des¬
halb erst recht; bei
den . Kirmessen
tanzte das Volk
mit wahrer Be¬
geisterung . und die
fahrenden Musi¬
kanten spielten
dazu auf . Im ro¬
manischen Zeit¬
alter und während
der Gothik wurden
die Bürgerhoch¬
zeiten im Rath¬
haussaal gefeiert
und die Stadt¬
pfeifer spielten
zun: Tanz auf .
ebenso tanzte man
unter der Dorf¬
linde und in der
Dorfschenke; die
Stadtpfeifer hatten
zum Häuptling
den „ Pfeiferkünig "
oder den „ Spiel¬
grafen " und be¬
kamen um 1400
ihre besondere

Pfeiferordnung .
In Frankreich
nannre man einen
solchen Pfeiferkönig : «Hoi de Violons » , in England hieß er : «Hing ok

XInslo . Die südeuropäischen Länder , besonders Frankreich und Italien ,
bildeten dann unsere Tänze in reichen : Wechsel heraus , und dort ist auch
der Ursprung unserer modernen Tänze zu suchen ; uns Deutschen gehört
nur der „ Walzer " als Nationaleigenthum , und unsere Walzerkönige
sind Johann Strauß (Vater und Sohn ). Lanner und Gungl .

In Italien tanzte man und tanzt zun : Theil noch heute die feurige

„ Tarantella " im Vierviertel - und Sechsachteltakt , die langsame „ Passa -

mezza"
, den lebhaften „ Saltarello "

. den pompösen „ Siciliano " und die

„Forlana " . Die heitere „Giga " und die frische „ Galliarda " gehören schon
der Vergangenheit an . Spanientanztden „ großenTanz " oder „ Pfauschritt ",
auch „ Pavana " oder „ Paduana " genannt ; er ist von ernster, gemessener
Art ; ferner den „ Fandango "

. „ Bolero "
, „ Gallarda "

, „ Sarabanda " .

Frankreich nahm die südländischen Tänze an und dichtete neue hinzu , znm

Beispiel die „ Courante "
, den „ Passe- pied "

. die „ Bourrse "
, die „ Gavotte "

und die Königin der damaligen Tanze , die oder das graziöse „ Menuett " .
■ Oesterreich und der deutsche Rhein nahmen dann von den südlichen

und westlichenNachbarn die Modetänze an ; hier wurden außerdem noch

die Schreit - und Schleiftänze , die Springtänze und Ringelreigen getanzt ;

am Rhein speeiell kamen um 1600 die sehr lebhaften Veits - und Johannes¬

tänze hinzu . Das XVI . Jahrhundert erfindet die Reif - und Bügeltänze , die

Schwerttänze und die sehr behagliche „ Allemande "
, die noch Hentern etwas

frischeremTempo in Schwaben und in der Schweiz getanzt wird . Dre „ Alle¬

mande " wurde wieder die Urform für den „ Ländler " und den „ Walzer .

der seit dern XVIII . Jahrhundert allgernein beliebt war . Erne franzost,che

Variation des Ländlers ist die „ Tyrolienne
" im Dreivierteltakt .

* Vergleiche I . GebeschuS : „Entwickelungsgeschichte der Musik von den frühesten ,

vorchristlichen AnfLngen bis auf die letzte Gegenwart." Be , A. Schulze , Berlin .

Ihre k. u. k. Hoheit Frau Erzherzogin Elisabeth Marie und ihr Bräutigam Prinz Otto Windischgrätz.
(Photographie aus dem Hosatelier Adele , Wien.)

Seit dem XVI . Jahrhundert erschienen in Paris . Florenz . Wien
und Antwerpen zahlreiche Tanzsammlungen , und in diesen sind neben
den oben genannten älteren Tänzen auch die „ Franqaise "

, die
„ Ungarescha " und der „ Hoppeldanz " genannt . In der Folge schließen
sich diesen Tänzen die polnische „Mazurka "

, die „ Polonaise "
. „ Bar -

sovienne" und „Krakowiak" an und vor allen Dingen der ungarische
„ Czardas "

. der mit dem langsamen „ Llassän " beginnt und mit dem
feurigen , leidenschaftlichen „Frischka" abschließt.

Frankreich bringt dann die neuen Tänze in die Mode , die theils
von andern Ländern übernommen , in Paris umgemodelt wurden und
als Pariser Neuheit den Siegeszug durch die Welt hielten , zum Beispiel
die „ Polka franqaise "

, die „Quadrille " und „ Contredanse " . Der letzt¬
genannte Tanz ist englischer Abstammung und hieß anfangs „ Anglaise " ;
er kam zu Anfang des XVIII . Jahrhunderts nach Frankreich und
wurde schnell beliebt . Für die Bezeichnung des Tanzes sind die gegen¬
einander tanzenden Paare maßgebend gewesen, nicht etwa der Bauern¬
tanz „Conntrydanee " , wie Türk es in seiner Clavierschule von 1789
vermnthet . Die italienische „ Polaeea " ist polnischen Ursprunges und
ti'urbe französisch „ Polonaise " genannt . Dieser pompöse Schrittanz ist

eigentlich eine
Promenade und
wurde an die
Stelle der ehema¬
ligen „Entröe "

gesetzt. Nach einem
on dit wurde die
Polonaise einst in
Krakau im Jahre
1674 als Defilier¬
cour bei der Thron¬
besteigung Hein¬
rich III . von An¬
jou benützt ; ob
sie jemals in Polen
ein volksthüm -
licher Tanz war ,
sei dahingestellt .
Unser Rundtanz
mit dem Namen
„Polka " ist aus
der alten schot¬
tischen „ Eeossaise"

hervorgegangen ,
und der Name
„ Polka " kam 1830
zuerst in Böhmen
auf . Die heutige
„ Eeossaise " ist
schon wieder eine
Art Contretanz .
Ein sehr beliebtes
schwedisches Tanz¬
lied wird „ Pols -
ka" genannt ; , das
berühmteste ist
„Neckens Polska " .

Der „ Galopp "
, eine französischeErfindung , ahmt den Galoppsprung

des Pferdes nach ; der „Ländler " dagegen , auch „ Länderer " oder

„ Dreher " genannt , ist der ältere , langsame , deutsche Walzer , und seine
Heimat ist das sogenannte „ Landet "

, Oesterreich ob der Enns : sein
ruhiger Gleichschritt bewegt sich im Dreivierteltakt . Heute rst der

Ländler von wechselndem Tempo , die glatte Achtelbewegn g ist ihm

fast charakteristisch . Beethoven. Schubert , Heller und Imsen gaben
dem Ländler das Adelsdiplom . Der „ Wiener Walzer " on heute ist
ein Schnellwalzer ; die hervorragendsten Walzereomp ' ästen wurden

bereits genannt . Das Heimatland des Ländlers und tos Walzers gab
uns auch die vornehmsten Coinponisten für beide Tanzformen ; in Wien

wird der Walzer auch niit mehr Begeisterung getanzt als in Berlin ,
wo es immer noch viele Tänzer gibt , die den Walzer für den

schwersten aller Tanze halten .
Im Anfang des XIX . Jahrhunderts beschenkte uns Frankreich

mit der „Quadrille ", die nicht in Colonnen getanzt wurde und

auch nicht von einer größeren Persvnenzahl . sondern im kleinen Carrö

von vier Paaren ; bei der einstigen Kegelquadrille , die Groß¬
mütterchen und Großväterchen tanzten , stand noch ein fünftes Tänzer¬
paar als „Kegel" in der Mitte des Carrss ; die „Quadrille ä la cour "

oder „Lancier " war in der Mitte des XIX . Jahrhunderts äußerst
beliebt . Heute machte sie dem «Menuett ä la reine » Plntz ; Quadrillen

zu Fuß und zu Pferd sind in ihren bunten wechselnden Touren und
Tempi aber allezeit äußerst reizvoll und bei Costümfesten und Reiter¬

festen ganz unentbehrlich . Diese kurze Umschau und Ueberschau zeigt
uns . dass unsere modernen Tänze aller Herren Ländern des WelttheÜs
Europa entlehnt wurden ; die Nationaltänze tanzt inan natnrlick dort
am schönsten , wo sie ihre Heimat haben .
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Dr . Heinrich Hoffmann .
In Frankfurt a . M . ist der „ Struwwelpeter "

, das Lieblingsbuch
aller Kinder , entstanden . Der praktische Arzt und Irrenarzt , Geheimer
Sanitätsrath Dr . Heinrich Hoffmann ,
der am 21 . Juni 1809 zu Frankfurt
geboren und dort am 20 . September1894
gestorben ist, hat das schöne Buch im
Jahre 1844 verfasst . Den Anlass zur
Abfassung des später so berühmt
gewordenen Werkes bot ihm der
Mangel an geeigneten Bilderbüchern .
Dr . Hofsmann , der nicht nur als Arzt ,
sondern auch mit Erfolg als Schrift¬
steller thätig war , wollte seinem drei¬
jährigen Söhnchen zu Weihnachten
eine besondere Freude bereiten und so
schrieb er den „ Struwwelpeter "

, den
er auch mit selbst gezeichneten, in
primitiver Weise mit Tinte und Feder
hergestellten Bildern zierte . Dem viel¬
fachen Drängen seiner Freunde nach¬
gebend, entschloss er sich , im Jahre 1845
das Buch, dessen Vorzüge im intimen
Kreise gleich anerkannt wurden , drucken
zu lassen. So erschien der „ Struwwel¬
peter ", elegant ausgestattet , im Verlag
der literarischen Anstalt von Rütten &
Loening und eroberte sich in einem
Siegeszuge durch die
ganze civilisierteWelt
die Herzen aller Klei¬
nen . Dieses popu¬
lärste aller Kinder¬
bücher mit seinem
moralisch erziehe¬
rischen Inhalte ,
seinen leichtfasslichen
Reimen und ur¬
wüchsig naiven Bil¬
dern wurde fast in
sämmtliche Cultur -
sprachenübersetztund
ist in inehr als 100
Auflagen verbreitet .
Dr . Hoffmann ver¬
fasste später noch
andere Jugend¬
bücher, wie „Im

Entwurf zu einem Denlmal für Dr. Heinrich Hoffmann.

Himmel und auf der Erde ", „ König Nussknacker und der arme
Reinhold "

, „ Prinz Grünewald " u . s. w ., doch erfreut sich keines

dieser Bücher, die zwar auch vielen Beifall fanden , jener Popularitäi ,
die dem „ Struwwelpeter " eigen ist . Von den anderen schriftstellerischen

Arbeiten Dr . Hoffmanns seien er¬
wähnt : „Auf heiteren Pfaden "

(Gedichte) , „ Humoristische Studien " ,
„Liederbuch für Naturforscher und
Aerzte " u . s . w.

Freunde und Verehrer Dr . Hoff¬
manns haben nun die Absicht , dem
Dichter des „ Struwwelpeter " in seiner
Vaterstadt ein Denkmal zu errichten .
Der Entwurf hierzu ist das vortreffliche
Werk des ausgezeichneten Frankfurter
Bildhauers Heinrich Petry . Die
nach Aussage der 85jährigen Witwe
des Dichters, Frau Theresia Hoff¬
mann , geb . Dorner , vorzüglich ge¬
troffene Büste des Verewigten ruht
auf einem stufenförmig aufgebauten
Postament . Ein Schwalbenpaar hat
mit seinem Neste direct darunter
Aufstellung genommen ; die Seiten¬
flächen des Postaments sind durch
einen Lorbeer - und einen Eichenkranz
geziert . Den sinnreichsten Schmuck
jedoch erhält das Denkmal durch
eine liebliche Kindergruppe , die sich

auf die Stufen des
Unterbaues gelagert hat .
Die Gruppe stellt einen
Knaben und ein Mädchen
dar ; der Knabe liest aus
dem auf seinen Knien
ruhenden „ Struwwel¬
peter " der jüngeren , des
Lesens unkundigen , be¬
gierig lauschenden Ge¬
fährtin vor und erklärt
ihr die Bilder . Auf beiden
Kindergesichtern spiegelt
sich das große Interesse
für den „ Struwwelpeter "
wieder . Es wäre sehr er¬
freulich, wenn das Denk¬
mal , das in so sinniger
Weise den großen Kinder¬
freund bezeichnet,rechtbald

und in würdiger Ausführung geschaffen werden könnte ; hoffentlich wird
dies durch den reichlichen Einlauf von Spenden ermöglicht . 8 . F .

Ms . Edith Roosevelt, die Gattin des jetzigen
Vereinigten Staaten Nordamerikas , ist eine Frau von
eine sehr anziehende Schönheit und viel
Geist nachgerühmt wird . Sie ist Mutter von
sechs Kindern , deren Erziehung sie mit
bestem Erfolge leitet . Auch ihre häuslichen
Tugenden werden in den ihr nahestehenden
Kreisen sehr geschätzt . Mrs . Roosevelt , an
der auch ein sehr geläuterter Geschmack
bewundert wird , dürfte nunmehr , als Herrin
im Weißen Hause und erste Frau in den
Vereinigten Staaten , gar vielen in mancher
Hinsicht als Vorbild dienen .

In seiner vortrefflich wirkenden
Frauenarbeitsschulehat der Verein „Frauen-
wohl " zu Nürnberg eine Neuerung in
Gestalt einer kunstgewerblichen
Abtheilung zur Einführung gebracht.
Hierdurch soll den Besucherinnen dieser
Äbtheilung , die wohl nieist nur aus nach
Erwerbsthätigkeit strebenden Frauen be¬
stehen, Gelegenheit geboten werden , sich inr
kunstgewerblichen Zeichnen, Hand - und
Maschinsticken auszubilden . Das Haupt¬
augenmerk will man bei diesem Unterrichte
darauf legen, dass die Schülerinnen neben
der Anleitung zu künstlerischem Entwerfen
auch in die Geheimnisse der Technik ihrer
Arbeiten eingeweiht werden . Die Schule
befasst sich außerdem noch mit der Fertig¬
stellung von Entwürfen und kunstgewerb¬
lichen textilen Arbeiten . Dieser neuen kunst¬
gewerblichen Abtheilung , die vielen Frauen
eine ebenso anregende als lohnende Erwerbs¬
quelle erschließen dürfte , steht Fräulein

Frauenchromk . t* Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet.

Präsidenten der Else Oppler aus Nürnberg als Leiterin vor . Die begabte Künstlerin ,
35 Jahren , der eine Schülerin der Profefforen Maximilian Dasio München ) und Henry

van de Velde (Berlin ) , hat soeben erst auf
der A u s st e l l u n g für B e k l e i d u n g
zu Leipzig für mehrere Entwürfe
moderner Frauenkleidung die Goldene
Medaille erhalten .

Im Capitol zu Washington wird
zum Andenken an die inr Jahre 1898
verstorbene Frances E . Willard , eine der
bedeutendsten Führerinnen der Frauen¬
bewegung und Gründerin der Bereinigung
«Womens World Temperance Union» ,
die sich jetzt über fast alle Nationen der
Erde erstreckt, ein Denkmal errichtet
werden, dessen Kosten der Staat Illinois
tragen wird . Mit der Ausführung dieses
Denkmals wurde die Bildhauerin Helene
F . Mears betraut . Die Wahl auf einen
weiblichen Bildhauer ist wohl im Hinblick
auf die Bestrebungen der Verstorbenen
erfolgt , die unausgesetzt bemüht war , den
Frauen auf allen Berufsgebieten Geltung
zu verschaffen.

Frau Gisela Mirlovsky gehört zweifel¬
los zu den hervorragendsten weiblichen
Vertretern der ungarischen Kunstindustrie .
Zuerst als Malerin thätig , wandte sie sich
später , nachdem sie erkannt hatte , auf
welchem Gebiete ihr stärkstes Talent liegt,
ausschließlich kunstgewerblichen Arbeiten zu.
Sie war es , die zuerst das reine Ornament
in der Fächermalerei anwandte . Vor kurzer
Zeit hat ste eine Erfindung gemacht, die

Mrs . Edith Roosevelt. voraussichtlich in weiteren Kreisen Interesse
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erwecken wird . Frau Mirkovsky entwirft Ornamente , die sie auf
Seidensammt überträgt und darauf mit Hilfe eines eigen¬
artigen Brandverfahrens fixiert . «Velour nacrö » nennt sie ihre
neuerfundene Technik. Die Wirkung dieser Arbeiten ist eine
ganz eigenartige und dürfte sich namentlich infolge des prächtigen
Schillerns des Sammtes für Theater - und Soireetoiletten besonders
eignen . Die ungarische Kunstgewerbe - Gesellschaft hat für die
Budapester Weihnachtsausstellung einen Theatermantel sowie eine
Portiore in Velour naore -Ausführung bestellt. Frau Mirkovsky
hat ihre Erfindung patentieren lassen und beabsichtigt einen
Eurs zu gründen , um Unterricht in dieser Technik ertheilen zu
können .

In Tokio , der Hauptstadt Japans, wurde kürzlich eine Uni¬
versität für Frauen errichtet, die, den Zeitungsberichten zufolge, sehr
gut besucht sein soll . Bekanntlich interessiert sich die Kaiserin von
Japan , die an der Frauenbewegung regen Antheil nimmt , besonders
lebhaft für das Frauenstudium . Noch eine andere interessante Neuig¬
keit kommt aus Japan . Unter dem Patronat der Kaiserin hat sich dort
ein Verein gebildet , der sich die Aufgabe gestellt hat , die allerdings
sehr unpraktische Kleidung der Japanerinnen zu reformieren .

Ein Altersheim für Lehrerinnen und Erzieherinnen besteht in
Bielefeld in Westfalen, nach dem Gründer „ Upmannstift " genannt .
Es bietet Damen , die nicht mehr ihrem Berufe nachgehen können und
nicht über die Mittel verfügen , um allein behaglich leben zu können,
im wahren Sinne des Wortes eine Zufluchtsstätte für ihr Alter . Mit
einer einmaligen Zahlung von 750 Mark und einem jährlichen Bei¬
trag von 150 Mark wird den im Dienst der Erziehung ergrauten
Frauen alles , geboten , was ihnen ein einsames Alter erleichtern kann .
Das Upmannstift ist ein großes , modernes , schlossartiges Gebäude ,
inmitten eines großen Parkes , am höchsten , luftigsten Punkte der Stadt
Bielefeld gelegen . Jede der Damen hat zwei Zimmer — ein Wohn¬
zimmer und ein Schlafzimmer — zu ihrer persönlichen Verfügung .
Das Mittagessen wird im großen Speisesaale eingenommen und ist in
dem jährlichen Pensionspreise von 150 Mark inbegriffen , ebenso wie
Heizung und Beleuchtung . Für Frühstück und Abendbrot sowie für
ihre Kleidung sorgen die Damen selbst , doch übersteigen diese Aus¬
gaben nur selten den Betrag von 150 bis 200 Mark . Fräulein Herbst,
die derzeitige vortreffliche Leiterin der Anstalt , ist stets bemüht , ihren
altersgrauen Schützlingen eine wahre Freundin zu sein und ihnen in
jeder Richtung mit liebevoller Fürsorge entgegenzukommen . G . U .

Correspondenz der „Wiener Mode ".
Junge Liebe. Sie lieben unglücklich einen Tragöden und

wünschen, uns durch Uebersendung eines diesbezüglich verfassten
Gedichtes an Ihrem geehrten Schmerz theilnehmen zu lassen. Dass Sie
uns dabei consequent „Lieber Briefkasten " ansprechen, halten wir gern
Ihrer Gemüthsbewegung zugute . Sie singen : „Lieben und geliebt zu
werden , das muss ja himmlisch, himmlisch sein !" Ihre Vermuthung
stimmt mit der allgemeinen Ansicht überein .

N . N. Fettflecken aus Peluchemöbeln entfernt man auf folgende
Weise : Man befeuchtetBaumwolle mit gut gereinigtem Eitronenöl , legt sie
ganz leicht auf den Flecken , ohne den Peluche zu drücken , wiederholt dieses
Verfahren einigemal und bürstet dann den Stoff ordentlich ab .

Schnittwarenbranche . Sie dichten nur des Abends ? Es kommt
aber viel weniger darauf an , wann , als wie Sie dichten.

An „Sie ".
Der geheimen Liebe
Selig-süße Triebe —
Wie zerreißen düster (?) sie das arme Herz !
Meine Ecdenwvnnel
Meine Himmelssonne!
Komm herbei und lind're meinen heißen Sehnsuchtsschmerz I

Lass dich mit tausend süßen
Gluthauchküsschen grüßen
Wechselseit 'ger Liebeslust .
Unter rothen Rosen
Jnntg -minnig kosen —
Das erfreut gar sehr des treuen Jünglings Brust.

Sie bevorzugen , wie es scheint , die seltenen Reime : tausend „ Glut¬
hauchküsschen" im Hochsommer. Ihre wechselseitigenLiebesversicherungen
machen auf uns den Eindruck jugendlicher Ueberspanntheit .

E . L. Die Arbeit verräth Talent . Besonders gelungen erscheint
die seltsame Liebesscene. Wie die Liebe in den zwei Menschen auf¬
flammt und wie sie kein Wort über ihre Gefühle sprechen und einander
doch erkennen bis in den letzten Winkel ihres Herzens . Das „Wort "

würde ihren scheuen , zögernden Empfindungen den Zauber des Un¬
bewussten , Unausgesprochenen nehmen . Das ist fein gedacht. Dagegen
verblüfft der Schluss , der mit aller Gewalt kühn sein will und gegen
einen Gesellschaftszwang revoltiert , der seine Berechtigung hat .

R . v . B . in Wien . Sie schreiben :
Ich erlaube mir einen „Schmachtfetzen " (allerdings nicht mehr modern)

zur eventuellen Verwertung zu übersenden. Wenn Papierkorb, bitte ich um witzige
Abfertigung im Brieskastenmann unter „Schmachtfetzen " .
Wenn wir in der angenehmen Lage wären , alle schlechten Verse,
die uns zugehen, mit guten Witzen zu beantworten , so würden wir
uns

_ gestatten , Sie um Ihre geschätzte Mitarbeiterschaft und um
geneigte Fortsetzung der Einsendungen aus Ihrem „ Schmachtfetzen-
Binkel " zu bitten .

Orkcnsia in Broos . Ihr Gedicht „Locomotiven" gehörte eigentlich
in Waldheims „ Eonducteur " .

Locomotiven .
Fliegende Expressschnellzüge Doch die ahnungsschwerenStunden ,
Sind des Menschen Glückssecunden Wo uns Sorgen dumpf umwehen;
Kaum bemerken wir ihr Nahen, Wandermattc Lastenzüge ,
Sind sie schon dem Aug ' entschwunden . Die an jedem Bahnhof stehen .

Rückwärts fertig ! m .
Ella in M . Aus feinem Leinenbatist entfernt man Rostflecken ,

indem man sie mit einigen Körnchen unterschwefligsaurem Natron

bestreut und dann ein wenig gestoßene Weinsäure darüber schüttet.

Fügt man noch einige Tropfen Wasser hinzu , so erfolgt unter leichtem

Schwefelgeruch die Zersetzung, und die Flecken sind entfernt .
Melados in Wien . - Ihre . . . Dichtungen ! ! ! . . .

haben - ? - un §

. . . erschüttert . Uns war so . . . eigenthümlich — • — • ■ • •

„ verschleiert, geisterhaft , wie Unkenrufe tn einer Kirche , durch deren

bunte Glasfenster der Friede lechzt " . Und der . . . Engel in unserer

Brust - flüsterte : „ Ihr Verwandter allein vecheht sie, der da

sagt, er verstünde sie nicht? . . . - Wenden Sre sich doch lieber

von der Mystik ab , der Morse'schen Telegraphie zu, f^ welche Ihre
Begabung eine ausgesprochene ist, Sie kleine Pierrette Altenberg.

Apollo . Ihr Gedicht „Entsagen " ist eine lächerliche Schrumm -
Schrumm -Ballade . Entsagen Sie postwendend der edlen Dichtkunst.
Das ist das Beste, was Sie thun können . Sie sind hervorragend
unbegabt .

Alte Hausfrau in Thüringen . Zuckerflecken in Wollgeweben lassen
sich am besten mit reinem , das heißt destilliertem Wasser eritfernen .
Man gießt ein wenig davon in eine Schale , breitet den Stoff aus
und reibt mit einem zusammengeballten , nur schwach mit dem Wasser
benetzten Tuch den Fleckenso lange , bis er verschwunden ist . Um Ränder
zu vermeiden , gebraucht man Kreidepulver , das man über die ganze
befeuchtete Stelle streut . Ist dies geschehen , so lässt man das Ganze
eine Weile liegen und bürstet dann das Pulver herunter . Die letzten
Spuren entfernt man mit Brotrinde .

Gisela G. in Wien dichtet:
Jung , schön und ohne Sorgen ,
Ist eine wahre Lust und Freud ' ,
Und wem das Glück zutheil
Sich so zu nennen,
Für den muss das Leben
Wirklich ein Vergnügen sein .
Und der von diesem Glück begabt ,
Vom lieben Gott so wohl bedacht ,
Bedauert ganz gewiss ,
Dass das Ende,
Was für so manchen
Eine Erlösung,
Ihm auch beschreden ist.

* Mit Achtung Gisela G.

Auch wir sind jung , schön und ohne Sorgen , gleichwohl ist das Leben
für uns nur ein mäßiges Vergnügen , solange uns derartige Gedichte
bedrohen . Das Ende Ihrer Rhapsodie bedeutete auch für uns eine
Erlösung !

Stella von H. Die Federnreinigung geschieht folgendermaßen :
Man weicht die Federn einige Tage in einer schwachen aber lau¬
warmen Lösung von kohlensaurem Natron , bringt sie dann auf ein
Sieb , damit die Flüssigkeit gut abtropfen könne, wäscht hierauf mit
reinem Wasser nach und trocknet die Federn in feinen Netzen. Oder :
Man erwärmt einen kupfernen Kessel über gelindem Kohlenseuer , gibt
kleine Portionen von Federn hinein und rührt anhaltend mit einer
Stange darin . Sobald die Federn sich auszudehnen beginnen , nimmt
man sie heraus und lässt sie auf Leintüchern abkühlen , während man
eine neue Quantität in den Kessel bringt . Auf diese Weise werden die
Federn nach und nach gereinigt .

E . W . Als Erstlingsgedichte recht nett .
Kennst du das Weib ?

Kennst du das Weib, das »oller Glut ,
Das einzig , einzig nur dir gut.
Das nur nach deinen Küsten schmachtet,
Das nur nach deiner Liebe trachtet ?

Ich bin 's !

Kennst du das Weib, das voller Thrünen,
Das sich verzehrt in heißem Sehnen ,
Dem alles nichtig dünkt und klein ,
Das nur der Wunsch beseelt , dein Weib zu sein ?

Ich bin's !
Hedcnkcn .

Ich denk ' an jenen Tag im Herbst , Es kommt ein Tag, o wür's im Mai
Ta ich von dir muss scheiden. In Frühlingsdufi und Blühen,
Fass' Muth , mein Herz , mein armes Herz , Wo wir, vereint in Lust und Leid ,
ES endet auch dies Leiden . Ans Herz einander ziehen.

Zu „ grausamen Glossen"
, wie Sie schreiben, geben die Gedichte keinen

Anlass .
Sy . Fr . R . in Temesvnr . Erwecken , entwickeln Sie Ihre poetische

Eigenart , vermeiden Sie alle Anklänge , alle Entlehnungen der Sttmmung
wie der Verstechnik. Horchen Sie auf die Sttmmen in der eigenen
Brust . Wir haben Ihre Gedichte mit herzlichem Antheil gelesen. Leider
sind sie für unser Blatt durchaus ungeeignet .

Amy 99. Unverwendbar .
Wir bitten die verehrten Leserinnen , bei Geld¬

sendungen stets diegenaue Adresse anzugeben und den
Zweck der Geldsendung mitzutheilen .
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Kauft Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in

schwarz , weiss oder farbig von Kronen 1 . 15 bis 18 . — per Meter.
Specialität : Seidenstoffe für Gesellschaft ^ - ,

Braut -, Ball - und Strassentoiletten und für
Blousen , Futter etc .

Wir verkaufen nach Oesterreich -Ungarn direct an
Private und senden die ausgewählten Seidenstoffe zoll -
und portofrei in die Wohnung .

Schweizer & Co. , Luzern (Schweiz )
Seidenstoff - Export . « 97

| , | t » I « . «« ■* Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das
beste Hausmittel und das reinste zur Be¬

deckung von Wunden rc . Da es ein reines Mineralproduct ist , kann es
weder ranzig noch schlecht werden , was bei allen andern derartigen
Präparaten der Fall ist , die aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen her¬
gestellt sind . Durch den äußerst niedrigen Preis ist jedermann in die
angenehme Lage versetzt , sich unsere Präparate anzuschaffen, um sich von
der außerordentlichen Wirkung zu überzeugen . Auf Wunsch versendet die
Generalvertretung für Oesterreich: Alte k. k. Feld -Apotheke, Wien I .,
ausführliche Verzeichnisse gratis und franco . Die Präparate sind
überall erhältlich und kann sich jedermann vor Nachahmungen
selbst schützen , wenn nur Originalpackungen angenommen
werden . Selb st die Zehnheller - Dosen Vaseline tragen
alle unseren Namen . Man achte auf Griginalpacknnsen .

Das Beste dev
Neuzeit !

Billige Preise !

Sfalthh *ah i»n tt ia *n tzm -
PtaSZlZd fran^ . f f und Msenmöbelfabrik .

Auf der Karlsbader Hygiene - Ausstellung pr ämiiert ! » Telephon 4423 .
EMIL FINGER , Wien, Vll . Mariahilferstrasse 124.

Bei Bezugnahme auf die „ Wiener Mode (* entsprechender Rabatt .

Bei Blutarmut
und als hervorragendes Kräftigungsmittel
für Reconvalescente und Kinder verwende man

Klöckler
’s China - Eisen -

Maltose - Wein . Derselbe ist auch ein schnellwirkendes Mittel bei
Magenleiden , Blutarmut, Nervosität und Frauenkrankheiten und wird
verordnet auf den Kliniken der Herren Professoren Dr . Bayer, Meixner,

Michel , Rnbeäka, Schauta, Singer, Thomayer etc.
Erhältlich in allen Apotheken und Droguerien , wo nicht Lager , im Hauptdepot des
emer. Apothekers Friedrich Klöckler , Prag -- Lieben , von dort auch

2 Flaschen Postcolli 14 5 .20 franco . 4305
Höchste Auszeichnung im Jahre 1900 : Brüssel , Paris , Prag 1, Rom , Wien .

Schutzmarke .

Apparate , Requisiten , Werkzeuge, Materialien , Vorlagen,
Holzwaren

eigener Erzeugung 4099
für Malerei jeder Art, Holz -
und Tiefbrandtechnik, Pyro-

scufptur , Kerb- und Lederschnitt, Laubsägerei, Kleineisenarbeitetc .
BlElt *& SCHOLL , Wien, I ., Tegetthoffstrasse 9.

~— ' Bei Bestellung von Special -Katalogen Angabe des Faches erbeten , r
— I Alle in der «Wiener Mode“ erschienenen Arbeiten stets vorräthig . ~

6oid- , Juwelenwaren, Uhren etc .
gegen

aielirabiulig
auch Provinzversandt .

gggyr J > Kol 1isd)
Jnwslisr 4867

Wen, vii i Zieglerga$ $ e rs .
MMMM ^ wird an Stulle der Streu -gaoy lostneticfue

Diese milde Creme empfiehlt sich vorzüglich zur Pflege der Hände und des Gesichtes
und ist daher das beste MM % M % GSeiitt Cosmetique

. . für Damen. -
Preis einer Tube K —.60.
I Carton mit 4 Tuben K 2.— .

Erhältlich in den
meisten Apotheken . Erzeugung und Versendung in der 4373
Kronprinz Rudolf -Apotheke , Wien , X. Rudolfsplatz 5 .

pariser DiamanYen-Jimtafionen
Anerkannt die schönsten der Welt ; haben rückseits keine Unterlage, daher
waschbar wie echte Brillanten , u . bedürfen keiner auffallenden Beleuchtung, da die Pariser
imitierten Steine auch am hellen Tage ebensolches Feuer wie kostbare Juwelen besitzen .
Pre ,5Ä & fle„ » Zur Brillanten - Königin “
Wien, I. Kärntnerstrasse 51 , vis -ä-vis der Hofoper , und I . Adlergasse 3 .

blnheitspreis
K 20 . - .

Der beliebteste amerikanische DamenSCllUll

Der beste Eislaufschuh

Genaue
Abbildung
des
Originalschuhes .

Unerreicht an Eleganz . Passt wie
kein anderer Schuh . Ueber

raschend bequem . Unver¬
wüstlich in Fa^on.

Alleinverkauf für
Oesterr .-
Ungarn:

Genaue
Abbildung des

Originalschuhes .

Schuhwarenhaus S . Reschovsky
Wien , I. Rotbentburmstrasse 4.

Illustrierte Originalkataloge gratis und franco. o Gegründet 1867 . O

Ein erprobtermassen auffallend wirksames Mittel

gegen Sdmppcnbildwia und Haarausfall
Schicht ’s

„Schuppenwasser “
zugleich das Beste für die Pflege der Haare .

Preis der Flasche K 1 .—.
Zu haben in Droguerien und Apotheken ; wo nicht, gegen Vorein¬
sendung von K 1 .10 in Marken hei Georg Schicht , Aussig a . E.

Mechanische Strickerei
Emilie Brukner, Wien, Strobelgasse 1.

Bestassortiertes Lager in unzerreissb &ren Kind erst rümpfen aus 8fachem
Garne mit Doppelknie , Damenstrümpfen , Socken , Touristen - Stutzen ,In- und ausländischer Wirkwaren .
Strümpfe und Socken » erden zum Anstricken übernommen

und jede Bestellung bestens ansgefertigt. 4201

liefert direct
an Private
zu Fabriks¬
preisen in

Prima-Qualität Frau 11. Holler - Grob 9 St » Gallen . Man
verlange Katalog oder Mustercollection. Reichhaltige Auswahl. Für

Braut- und Kinder-Ausstattungen speciell empfohlen . 4081

I eichner
’

Fettpuder und
'

KZSXÜZ
Beste Gesichtspuder , festhaftend , machen die Haut schön , rosig, jugendfrisch , weich ; man sieht nicht , dass man gepudert ist . Auf allen Ausstellungen mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet ; im Gebrauch beim höchsten Adel, der ganzen Künstlerwelt . — Zu haben in allen Parfümerien . — Man verlange stets :

Leichner ' s Fettpuder . — L . Leichner , Lieferant der königlichen Theater , Berlin . 4164
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Der beste
O_ O_ OOP

gibt bei der bisher üblichen Bereitungsweise nur
einen geringen Theil seines diätetischen und

aromatischen Gebaltes ab ; erst durch ein neu

erfundenes Verfahren ist es möglich , diesen

ganzen Gehalt dem Thee zu entnehmen, und

man erhält einen Thee von so überraschendem
Wohlgeschmack nur mit dem aus den aller-

O o o feinsten Cheesorten gewonnenen

Thee- D
express

S
r ~

»fort fertig , warm oder kalt ; äußerst billig ; höchst wertvoll für die Reise , Sport und Touristik . Aerztlich wärmstens empfohlen . Ueberall

zu haben : rein , mit Litron - oder mit Rumzusatz . Wo nicht vorräthig , erfolgt Probesendung von 3 Flaschen um K 4 .60 franco durch die

■ — — — — — — — — - Lhee-e «press -Unternehmung in Kontotau , Böhmen .

1900 höchste Auszeichnung Oesterreichs : K . k. silberne Staatsmedaille ,
J . Peterka ’s

Alaska - Diamanten
keine Diamanten -Imitation , sondern

Ersatz für echte Diamanten .
Färbige Haib-Edelsteine und Perlen in echter Gold - und Silberfaffung.

SM- Reich illustrierte Kataloge gratis . -W> 4160
Wien , I . Bezirk , Opernring Jir . 11 .

Alleiniger Fabrikant :

J.Wahlen
Rheinische Pischbeinfabrik

Köln -Ehrenfeld
HerOS rostet nicht !

HerOS ist unzerbrechlich !

HerOS ist elastisch,schmieg -

sam und leicht !

Käuflich in allen Ge •
schäften der Branche .

Serravallo
’ s

Chinawein mit Eisen

HEROS
Taillen - n.Corsetstab

sowie /

Corsetschliesse |
Unübertroffene g

Neuheit ! /

Tricot-Wasch-PlÜSChy 72/75k 160cmbreit
Preise : K 1 .70 bezw . 3 .75

TllCh , 80 cm breit
Preis : K 1 .60 — -

hervorragend geeignet für Kinderkleider , Damen -

blousen , Sportkleider , Schlafröcke , Bfebes etc .,
vorzüglich waschbar , unverw üstlich . 4315

M. ZUCKER , TEPL1TZ (Böhmen)
i Muster , Versandtbedingungen gratis und franco . _

Stickerei - Material
und Stickereien jeder Art
= = Grosses Lager von Point -Iace - Bändchen .

Grosses Lager angefangener und gezeichneter Arbeiten .
Beatenungen von Stickereien jeder Art werden prompt ausgeführt .

ELSÄSSER STICKEREI-HAUS
Maison Th . de Dillmont , 1. Stefansplatz 6 , Wien .

Muster von Garnen . Stoffen und Bändchen gratis und franco. _4010̂

,$tyria
‘-Kinilcrwap

elegant und vornehm ausgestattet ,
solid und tadellos gearbeitet !

Modernste Facons L
n
nd ^ oVlT- ,

Liege - und Sitzwagen .
’ Preiscourante gratis!

Styria -Fahrrad -Werke Job. Puch & Co . , Graz .
NIEDERLAGE: WIEN , I . , KÄKlVTiVEKRINli 15 . 4941

Für Blutarme und Reeonvaleseenten . lieber 100 » ärztl . Gutachten . Pre:s

per i/a Liter Kr . 2.40 , >/, Liter Kr . 4.40 . HanptdepSt für Groß-Wien : Alte k. k. Feld¬
apotheke . Wien, I ., Stephansplatz 8. Zu haben in allen Apotheken.

Apotheke Serravallo , Triest . 4180

Allererste Qualitäten : 4823

Mann & Schäfer ’s „Monopol
“

vorzüglichste Mohairschützborde

« Mm»

EÜlidEk: ..

:Vi f ,

Mann 8 Schäfer ’s „Hercules“ schwerste MoliairscliulzborJe

MÖBEL Tischler - u . Tapezierer - Möbelhaus
ALOIS HERLIIVGER

- — - - Wien, IV . Margarethenstrasse 20.

ReichhaltigesLager von soliden geschmackvollenElnricILungen in allen 8lvl»rten

mit 3jähriger schriftlicher Garantie zu allerbilligsten Preis n . Separate Abtheihmg
von Hotel- , Villen- , Vorzimmer- und Küctiermo&eln . 4U&'’

Das neue reich illustrierte Möbelalbum wird gratis und franco versenget._

Schweizer Stickereien
eigener Fabrikation 4174

zu Damen - , Kinder - und Bettwäsche , für
Brautausstattungen besonders empfohlen ,

versendeu porto - und zollfrei an Private

wappler
St . Gallen , Schweiz .

Gefl. Master verlangen
Briefporto 25 Keller,
Postkarte 10 Heller.Nach der Schweiz

jdddcaa aoaoc ,
9DDD »20f « Bafl5

PELLIC0L
EINZIGES MITTEL GEGEN HAARAUSFALL .
Depot: Frz .Kropacsy .Wion, I , Goldschmiedig.5.

D. Coondd
/ , Spiegelgasse 2 . Centralen : / . , Kolowratring 4 .

Niederlagen in allen Hauptstrassen ,

Poataufträge werden bestens und prompt effectuiert.

Färberei und chemische Waschanstalt
(Fabrik : Floridsdorf bei Wien )

für Kleider, Balltoiletten und Spitzenwüsche 4133
Vorhänge , Teppiche , Möbel und Deeorationsstoffe

sowie Federn und Handschuhe .
-= = Glanzentfernung von Kammgarn - Stoffen . . — —
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Gegründet 1875 . Schlanke schöne Figur verleiht nur ein gutes, nicht fabriksmässig erzengtes Mieder .

„jtfiederhaus“ 3gn. 3{lein, Dien
Grösstes und elegantestes VI . Mspistlilfepstpasse

Wiener Mieder -JLtelier . Filiale : I. Stefansplatz (Thonethaus ) .
"

Telephon 4759 .

wiener Form .jVtoderne Fs ?on.
hinfache Ausführung K 8.—, bessere Qualität K 10 —
bis K 12.—. Gediegen u . geschmeidig K16 . — bis K 20.—.

Gediegene und sorgfältigste Ausführung aller Bestellungen. — Versandt nur per Nachnahme
Reichhaltiges illustriertes Preisbuch gratis und franco.

Macht bei schlanker Figur volle Büste.
Einfache Ausführung K 16.—, aus kräf¬

tigem Stoff mit Fischbein K 20, —, mit feinem schmiegsamen Material
K 24 .—, aus Batist und brochierten Seidenstoffen K 24.— bis K 36.

4327

Gebrüder Brntttter
Paris 1900 jj
Grand Prix H

k . k . TTalorik
Yon Beleuchtungsobjecten für

elektrisches Eicht
Gas und Petroleum

lD

WIEN
VI. Magdalenenstrasse 10a

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Lustern , Tischlampen
Deckenbeleuchtungen

etc .
für Wohnung , Bureau und
Werkstätte , Magazine etc .

Ueberscltläg 'e gern zu Diensten .

O

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900 .
NeueSTSS SAISON - RARFÜ/W

99

. - PerJPuft dieser
/ r ^ \ W Qrcbideenblüthen ist- ,— 1 - von entzücKendemlang -r -yjr ^ai' anhaltendemWohlge=ruch u . erinnertan * 1

Veilchen
Qoldlack «

l-E -

F-WOlfF°50HN H°
KARL5RUHe

1
Zu haben in allen besseren Parfümerie - , Droguen -

und Friseurgeschäften .

WeltteiiMe russische Karawanen -TUees
der Gebrüder

! KhCp °poff
1 ^ _ _ MOSKAU
£ k. k . Hoflieferanten .
§ Feinste Marke. — —— Feinste Marke .
(
j Comptoir : Wien , VII/2 , Breitegasse 9.
%En detail in allen einschlägigen feineren
§ Geschäften in Originalpaketen erhältlich .

für Helratsausstattung
I . HERLINGER

Tischlermeister
WIEN, V. Schönbrunnerstrasse 49

(ehemalige HundsthurmerstrasgeJ .
Preiscourant gratis . 4351

Ioli

Anna Csillag
mit meinem 185 Centimeter
langen Riesen - Loreley -
Haar habe solches infolge
vierzehnmonatlichen Gebrau¬
ches meiner selbsterfundenen
Pomade erhalten . Dieselbe ist
als das einzige Mittel gegen
Ausfallen der Haare, zur För¬
derung des Wachsthums der¬
selben , zur Stärkung des Haar¬
bodens anerkannt worden , sie
befördert bei Herren einen
vollen , kräftigen Bartwuchs

I nnd verleiht schon nach kurzem
Gebrauche sowohl dem Kopf-
als auch Barthaar natürlichen
Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Er¬
grauen bis in das höchste Alter .

Preis eines Tiegels
fl . 1 , 3 , 3 nnd fl . 5 .

Postversandt täglich
bei Voreinsendung des Betrages
oder mittelst Postnaehnaliine
der ganzen Welt aus der Fabrik , wo¬
hin alle Aufträge zu richten sind .

Anna Csillag
Wien , I. Seilergasse 5.
Beplin , Friedrichstr. 56.

SEIDE a LEINEN
mähen ;» sticken - stricken • häkeln

500 FARBEN

K SPEZIALITÄT WASCHECHTERFARBEN

MATERIAL t- QUALITÄT

WEIBLICHEHANDARBEITEN

UPI AI ALI EF ZU mjrEXTRA POUDRE DK RIZV LLUU I lllb Ulli PAT mitB/SMUTHzut ^ t
Das beste und berühmteste Toiletouder ®. r

°
u«d



Heft 4 Wiener Mode " XV. 181

Ttmomis
ORENbi ,

V\ Khor *LicrcRflnrcii
UJiCN,i,LUGECK Nr. Z

mmmmwnwmw

\ j

Carl Schmidt
Büsten -Fabrik

Berlin W .
2A Taubnnstrasse 23

empfiehlt seine
weltberühmten

Stoffbustcti
für jede Körperform
(verstellbar n . zusammen¬

legbar). 3939
Unentbehrlich zur Anfer¬

tigung der Costüme.

Katalog 0.
Man hüte sich vor werth¬

losen Nachahmungen .

Schichf’s
Blumenseife

ist die beste Soiletteseife
zur pflege der -laut .

Ueberatl zu haben.

Wie man eine Schöne Büste Erzielt
Die Schönheitdes Busen * ist einer der vornehmsten

weiblicheu Reise, in welchem eich die Natur nicht
verschwenderisch zeigt. Die Dsmeowerden daher mit
Vergnügen vernehmen, dass es ein vollständig harm¬
loses Mittel gibt, um die Natur auf sanfte Weise su

swingen, in dieser Hinsicht weniger karg su sein.
Dieses der feinen Pariser Dameo -Welt bereits
bekannte Mittel besteht in der Anwendung von
BATit -B pilule8 Orientales .
welche tod den berühmtesten Pariser Arsten gut-
geheissenwurden und in der Thaldie Eigenschaft,
besitzen den Buten su entwickeln und wieder
lierzuitellen, die Gewebe su festigen. Knochen -

i Vorsprünge der Schultern su verwischen, indem
sie den Formen der Büste im Allgemeinen ein

. diskretes Bmbonpotnt verleihen . Ihre Wirkung
( besteht darin , dass si* die Umwandlung der
I Nahrung in plaitteche Subslansea erleichtern' und befördern, weich *leiste re sich ln der Brust-

Gegend fesisetsen. Das einmal ersielte Resultat
besteht in der Folge ohne irgendwelche besondere
Reh*nd ‘on » fort .

Durch ihre belebende Wirkung verleihen |
RATlti ’S PILULES ORIEN i ALES überdies |
einen frischeren Teint, verschönern die Gesichts- 1
züge und verjüngen das ganze Wesen. I

Sie sind für alle Naturen zuträglich , für das in I
seiner Entwicklung begriffene junge Mädehsol
ebensowohl, wie für die vollständig ausgebil- J
dete Frau , ln keinem Falle können sie für dieh
Gesundheit im Geringsten schädlich sein . I

( QeeetzUch geschätzte Mark*) . I
Die ungefähr tteei Monate dauernde Behänd - I

lung ist leicht su befolgen , ohne die geringste I
Aenderung in der gewohnten Lebensweise su J
bedingen , Preis per Schachtel mit tiebrmurhsan - 1
weianng Kronen 6 46. (Versandt franoo unter Die- I
eretion gegen Nachnahme Kronen 6.760 I

Man verweigereJede Schachtel wetthe nicht mit dam I
Stempel dar Union de * Fabricanta rereehen lat, |
und auf dem euäett folgende 4dreeee trägt *
3. RATlt ,Pharmasteo.S.Passage Verdean,Paria . I

Depot für Osterr .-Ungarn in Budapest : f
Joseph von Töpök. Apotheker, 12 Kiraty -utcaa ,

kl

Goldene Medaillen

2rt .S >
London 1901Paris 1( 00

01 dless Zahnschmerzen !
Wer bringt Hilfe?

Wie glücklich bin ich seit
Anwendung d. Saniplombina

Saniplombina !
Einzige » Mittel , Zahnschmerz zn yerhlndern , der durch hohle Zähne entsteht ,

indem es die hohlen Zähne ansfüllt und wieder zum Kauen fähig macht .

Qaninlnmhina kann M *r sich sein® zähne » Hist plombieren , so dass der kranke Zahn vor allen äusseren Ein -

n,
'*

c ! I SniZrdfr
“

zahn durch Ausfüllung mit derselben den üblen Geruch infolge ihrer

Die oampiomüina desmficierenden Eigenschaften.

Ole Saniplombina verhindert die weitere Zerstörung der Zähne und dadurch auch den Zahnschmerz .
aig

Die San plombina macht Men hohlen 2ahnschme rzen schützen und unbrauchbare Zähne

Der Saniplombina ^ efwiÄdMenGebrauch machen , da die Anwendung derselben nach der beigegebenen

Gel^ auchsanweisnng ö^ fach '
fn

^
einem eleganten Carton verpackt , kostet nur K 2 .—

Die Saniplombina | .sof und
BY«t iS Apotheken7Droguenhandlungen und besseren Friseurgeschärten erhältlich ,

eonet auoh dlreot gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages zuzüglich Porto .

Saniplombina
■__ _ . J . . ü. nuT Har Infi

- . _ . .. . , , , , . . _ . . . Tfnrnnas und wurde auf der Internationalen Ausstellung in Paris 1900 no'
ist gwetzlich

^
geschü tzt

^
n

^
den

^
meisten

^
StaateQ

^ Djp,„ m und goldener led . ill. ausgezeichnet .

Saniplombina -Compagnie , Weinböhla -Dresden .
OeaeaeraMeazt « r n- t. rr. lca taaaL « brrnl - Wie« , I. T. ohlaahm 27.

VEILCHEN
*

"WAHRER |
IVEILCHENDUFTi

ÄLLeiitigeErzeuger i
kSMOTSCH&Ĉ

*WIEffI.LDGECK3.

_ Solide
'

4392

Möbel
eigener Erzeugung. Billiger als überall I
BINDER & Co . 9 Tischlermeister

Wien . VII BreU ^gasse 27 .
Gegründet 1827 . Illustr . Preisbuch gratis .

elbstspietetlBe '
iLzuni Drehen njil
auswechselbaren

fs' ehalJ- . ßjbeq

preise v. 25 K aufwärts
gegen Monatsrate !^

k 3K an.

nur
"erstklassige , tadellos ;

funKHonirende
Apparate mif ,
Wachswalzeri
u . Harhjummi-

plaflen _
zun\ Preise V. 25Kaufwärts

gegen Monatsratenv. 3 K an.

aller Stenge
sowie sämn|M.

Zubehör u.
Bes/andfeile
nur erstklassige Fabrikate
gegen massige Monatsrate !].

cJHuf tiz SpezialfaJaloge
üb erjeden/Artif ^ef yratisü .framr &.

Bial & Freund jin ^ reglau J . |
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Uygienische
. .

.

"

.
I I im kosm . Laboratorium des Pharm . Mag . Fritz Morävek , Prag , II Fleisch -
D | hackergasse 14 , 1 . Stock : im Sommer Filiale : Franzensbad , „ Gold . Engel “ .

Alle im kosmetischen Laboratorium vorbereiteten Kosmetika zur Er¬
haltung und Conservicrung des Teints sowie zur Entfernung aller Teint¬
fehler werden unter strenger Controie eines Specialarztes für Kosmetik
präpariert . Sommersprossen -Creme, Teintessenz , Gesichtsmassage -Creme,
Mitesser - und Pickeicreme , Waschwasser , Massageapparate , kosmetische
Masken und Gesichtsbinden, Poudres für Tag und Nacht , auf der Haut
unsichtbar , Präparate zur Haarpflege, bei Haarausfall und Haarkrankheiten .
Näheres wird gern mitgetheilt , und man steht zur Disposition bei Aus¬
wahl der kosmetischen Präparate geren 20 Heiler in Briefmarken .

5 Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

Genuss mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweiseein Magenleiden, wie !

Magenkatarrh , Magenkrampf .
Magenfchmerren , fchwere Uerdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies der

Hubert Ullrrch'sche Kräuterwein .
S Dieser Kräuterwein ist ans vorzüglichen , heilkräftig D
D befundenen Kräutern und gutem Wein bereitet und §

: stärkt und belebt den Verdatiungsorganismus des %
Menschen . Kräuterwein beseitigt Verdauungsstörungen D

D und wirkt fördernd auf dieNeubildunggesundenBlutes . D
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweins werden Magenübel meist

schon im Reime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen .
Symptome, wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen, Blähungen, Uebelkert mit
Erbrechen , die bei chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten,
verschwinden oft nach einigen Mal Trinken.

und deren unangenehme Folgen, wie Be-
J -Uiiy klemmung , Kolikschmerzen , Herzklopfen ,

Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und pfortaderftstem (Hämor¬
rhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft rasch beseitigt . Kräuterwein behebt Un -
verdaulichkeit und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blut¬
mangel , Entkräftung
eine - krankhaften Zustandes der Leber . Bei Appetitlosigkeit, unter nervöser Ab¬
spannung und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen Kop fschmerzen , schlaflosen
Nächten , stechen oft solche Personen langsam dah in . DM- Kräuterwein gibt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . PM " Kräuterwein steigert den
Appetir, befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel an, beschleunigt
die Blutbildung, beruhigt die erregtenNerven und schafft neue Lebenslust . Zahlreiche
Anerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.

Kvautermein ist zu haben in Flaschen ä fl . 1.50 und 2.— in den Apotheken
von Wien und Wiens Vororten, sowie in ganz Vesterreich -Ungarn in den Apotheken ;
in den Apotheken Deutschlands in Flaschen ä Mk . 1.25 und 1.75 ; in den Apotheken der
Schweiz , Frankreichs , Belgiens u. s. w. in Flaschen ä Frs . 2.50 und 3.50 , sowie in
allen größeren und kleineren Vrten des In » und Auslandes in den Apotheken .

Auch versenden die Apotheken in^wien : Apotheke „Zum König von Ungarn" ,
I . Fleischmarkt s, Krebs-Apotheke , I . Hoher Markt 8 (Palais Sina), Mohren-
Apotheke , I . Tuchlauben 27, Apotheke „Zum Kronprinz Rudolf", I . Rudolfsplatz 5,
L. Haubner's Engel-Apotheke , I . Bognergaffe 3, Apotheke „Zum heiligen Geist " ,
alte Stadl« und Bürgerspitals-Apotheke , I . Mperngaffe s6 , alte k. k. Feld-Apolheke ,
I . Stefansplatz 8, Apotheke „Zum heiligen Leopold " , II . Schiffamtsgasse 13,
Franciscus-Apotheke , V. Schönbrunnerstraße 107, Apotheke „Zum goldenen Kreuz " ,
VII . Mariahilferstraße 72, Apotheke „Zur Mariabilf ", XI . dimmeringer Haupt¬
straße 8s , Dreifaltigkeits-Apotheke . XIV . Mariahilferstraße 1Y5, Apotheke „Zum
schwarzen Adler" , XVI . Kirchstetterngasse 36 . Drei und mehr Flaschen Kräuterwein
zu Driginalpretsen nach allen Orten Desterreich -Ungarns.

fV * Vor Nachahmungen wird gewarnt ! -DU
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ’schen *9V Kräuterwein .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind. Malagawein

450*0, Weinsprit 50 0, Gftcerin 100 0, Rothwein 2^0°0, Ebereschensaft 200*0, Kirsch¬
saft 320*0, Fenchel , Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel, Enzianwurzel,

Kalmuswurzel aa 10*0. Diese Bestandtheilemische man .

vi*. Fried . Lengiel's Birken -Balsam.
Schon der vegetabilische Säst allein , welcher aus

der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
hineinbohrt, ist seit Mcnschengedenken als dar ausgezeich¬
netste Schönheitsmittel bekannt! wird aber dieser Säst nach
Borschrist des Erfinders zu einem künstlichen Balsam um¬
gewandelt, so gewinnt er erst eine wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere Haut-
stellcn damit , so löse « sich schon am fotzende »
Morgen fast unmerkbar » schuppen von brr
Haut , dt« dadurch blendend weiß und lart wird .

Dieser Balsam glättet die im Gesicht entstandenen
Runzeln und Blatternarben und gibt ihm eine jugendliche
Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und
Frische , entsernt in kürzester Zeit Sommersproffen, Leber¬
flecke, Muttermale , Nasenröthe, Mitesserund alle anderen

Unreinheiten der Haut . — Preis eines Kruges sammt Gebrauchs-Anweisungfl . 1 .80 .
Dr. zeugtet '» Keuroe - Keife «90

mildeste und zuträglichste Seife für die Haut , eigens Präpariert , per Stück 80 kr .
Zu haben in allen grösseren Apotheken und Parfümerien Wiens und der Provinz,

darunter in Wien in der alten Feldapotheke am Stefansplatz .
In Berlin, Gust . Lohse ; Schwarzlose , Breslau , J . Schwartz , Münohen , G. Schlegel.

DnrrledMj

— (NUR . EIGENE ERZEU0V)N<5) BEI = s=

fl/JNS SACHS
WIEN, I . L1CMTENSTEQ 1
== = ■PRtöCoüRflNTEGratis . ■= =

Schöne Büste ,
und harmonische Körperfülle erlangen zart
gebaute Frauen und Mädchen durch

Apotheker Huszär ’s ^ ^

orientalische Pillen .
Dieses garantiert unschädliche Präparat wird auch bei
Blutarmut , Bleichsucht und deren Folgen mit
günstigem Erfolg angewendet . ^l Pose K 6.50 franco zugesendet von : {C ^

a . iiusz .ur , Fabrik kosniet und diät. Artikel
1 Budapest-Ujpest, Stefanspiatz 21.

I Gut und billig
Louisianatuch

1 Stück besten Hemden -Chiffon , 20 m lang , 86 cm breit . . . . 8 Kronen
1 » beste Garnleinwand 23*/z » » 80 » » . . . . 14 »
1 » Louisianatuch 20 » » 90 » » . . . . 12 »

ist ein weicher , weisser Wäschestoff von fast unbe¬
grenzter Festigkeit , für alle Wäschesorten geeignet.

Bettzeuge , Hausmacher-Leinwande, Piques, Bett- und Tischwäsche in nur guter ,
solider Qualität zu niedrigsten Preisen liefert die 4260

Leinenwaaren -Fabrik des JOS. KRAUS in Nachod , Böhmen .
Einzige Fabrik dieser Branche , welche ihre Erzeugnisse direct an Private liefert.

+ Muster gratis und franco .

»ii
!l Versorgt Sure ÜfCinder !!

Die seit einem halben Jahrhundert bestehende

ff 1
Aussteuer- und Versorgungsanstalt

Der Conservateur “
Wien , I. Elisabethstrasse 3

gibt jeder vorsorglichen Mutter Gelegenheit, durch bescheidenste Einzahlungen
ihrer Tochter eine schöne

— Mitgift —
ihrem Sohne ein ansehnliches

Geschäfts -Anfangscapital
zu sichern .

Bisheriger Stand der Versorgungen : 457 Millionen.

! Keine ärztliche Untersuchung !

Hüte dich !
vor minderwertigen Zuthaten für dein Kleid .

Nur das Solideste ist das Billigste . Darum verlange man ausdrücklich
die vorzüglich bewährten , in jedem besseren Geschäfte erhältlichen
Vorwerk ’schen Original - Qualitäten : Veloursborde , Mohairborde
«Primissima » , Kragen - und Gürteleinlage , besonders « Practica » ,
sowie die vulcanisierten , nahtlosen Schweissblätter «Exquisita » ,
«Perfecta » und «Matador » mit der Marke des Erfinders «Vorwerk » .

Spitzenvorhänge
nur gut waschbare , solide, dauerhafte Qualitäten von fl . 1.20 pro Fenster auf¬
wärts in weiss und ecru ; ebenso Applicationsvorhänge, Stores und Vitragen ,
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung empfiehlt die seit 1864 be¬

stehende Vorhänge - und Weisswaaren -Fabriks-Niederlage von

Carl Feiner, Wien, I . Hoher Markt 1 .
« s Illustrierte Preiscourante gratis und franco. 3994

TheeMessmer
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Stickereineuheiten . — Letzte Creationen .
LUDWIG NOWOTNY, Wien , I. Freisingergasse 4.

Nr. 1204 . 60/150 cm Behang oder Lambrequin aus rothem Seidenempire mit creme Reliesstickerei, angcfangcn K 82.—, gezeichnet K 21 .—, Material K 7.50 . Leichteste und
effectvollste Bändchcnarbeit . (Siehe Notiz Seite 182 a .)

Wichtige Nottz.
Vorliegende , von mir creierte drei ganz neue Stickereigenres bilden die Sensation der Saison .

Cordova-Genre. Leichte Stickerei auf dem in den Grundstoff eingesetzten Cordova, der mit leichten Dessinstichen in Seide oder Stickgold
effectvoll ausgeführt wird und dann eine Umrandung von Gold -, Silber - oder Seidenlitze erhält . Aeußerst prunkvoll .

Löwenzahnstickerei . Neuartiger, leichter Füllstich mit Filoflossseide, der in einer Farbe ausgeführt , durch die eigenartige Stichführung
hervorragendes Farbenspiel bewirkt . Verbunden mit
Application oder Schnürltechnik . Leichte künstlerische

Ausführung mit wunderbarem Farbeneffect .
Reliesstickerei . lVs Centimeter breite ,

entweder nur creme oder golddurchwirkte
Bändchen werden in 1b Centimeter lange

Stücke geschnitten, die zur Hälfte zusammen¬
gelegt, durch eine Naht eingezogen eine
plattförmige Figur ergeben, die dann nach

der Zeichnung auf den Grundstoff auf -
geheftet wird . Effectvollste künstlerische,
kinderleichte Arbeit und verhältnis¬
mäßig sehr billig herstellbar . Jedes
Dessin kann in gold oder crßme aus¬
geführt werden . CrKmematerial um
die Hälfte billiger . Für Zimmer -
decoration besonders geeignet .

Seidenempirestoff , französi¬
sches kräftiges Seidengewebe , in

roth , gelb, blau , hell- und
mittelgrün auf Lager ,

130 Centimeter breit , per
Meter K 20 .— . Jedes

Stück kann auch in
farbigen Leinen¬

stoffen aus¬
geführt
werden ,

wodurch es
sich bedeu¬
tend billi¬
ger stellt.
Sämmtliche Dessins können auch für Kissen, Decken ,
Läufer , Lambrequins gerichtet werden und find von
jedem Genre noch eine große Anzahl Tessins vorräthig .
— Große Bettdecken in Reliefstickerei auf Lager .

Es ist selbstverständlich, dass jedes Stück , dessen
Grundstoff Seidenempire ist, in den Farben roth , Hell¬
und mittelgrün , gelb und hellblau geliefert werden
kann . Es können auch andere Grundstoffe verwendet
werden , wie Duchesse , Latin äs 6ßnss rc . ; doch eignen
sich diese Empireseidenstoffe besonders dazu , da sie die
gewünschte Festigkeit, Schmiegsamkeit und weichen Glanz
in hervorragendem Maße besitzen .

. grü
Seidenempire mit creme Relief - Bändchenstickerei,
angefangen K 12 —, gezeichnet K 6.60, Material
K 2.—, fertig montiert K 26 .—. ^(Siehe Notiz

Seite 182 a.)

Nr i22 (i edte aus fransßftfdtem terracotta Satin de Genes mit ereme Relief-Bändchenfttckerei,
SÄ E .

'
7Ln °t I ÄSk ngchne W

^
td

^
K 24 -

anstvärts . Schönste und modernste Elav,erdecke. Leuhteste Arven, (sreqe vcouz Seue 182 &.)

Alle diese Neuheiten smd 'aus dem
eigenen Atelier

Wien, I . Am Peter JO
2 . Klock

hervorgrgangrn .
Sämmtliche Dessins geschützt .
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Stickereineuhelten . — Letzte Crfatiouen , — KOIOTKY, Wien , I. Freisin^ergasse 4.

Nr , 1218 . Kiste « aus grünem Seiden¬
empire mit Gold-Reliesstickerei, angesangen
X 28 .—, gezeichnet XL .—, Material K I -' —,
fertig montiert X 50 .—. (Siehe Notiz

Seite 182 » .)

Nr . 1304

Nr . 13 .'5 . 44,65 cm Mavpe aus lichtgrünem
Seidenempire mit neuer Seidenstickerei (Löwen¬
zahn) und Schnurtechnik, angesangen X 16.—,
gezeichnet K 7.—, Material K 4 .—, fertig mon¬

tiert K 30 .—. (Siehe Notiz Seite 182 ».)

Nr . 1304 . 55/43 am Kisten aus
grünem Seidenempire in Schnur¬
technik, angesangen X 14.—, ge¬
zeichnet K , Material K 4.60 ,
fertig montiert K 30 .—. Leichteste
Arbeit . (Siehe Notiz Seite 182a .)

Nr 1317 55 43 am Kiste « aus grünem Seidenempire in neuer

Seidenstickerei (Löwenzahn ) und Schnurtechmk, angesangen X14 »0,
gezeichnet X 6 - , fertig montiert X40 - . (Siehe Notiz Seite 182a .)

IIÜj| | !

Nr . 1103
55,43 cm Kleine
Decke oder Kiste » aus
weißem Seidenrips mit

Flachstickerei, angesangen
X 14.—, gezeichnet K5 —,
Material K 3 .50 . Kann in jeder
Grundfarbe geliefert werden .

lyisiifi
irt 'l

'MWttS

Nr . 1104 . 55/52 cm Deckchen aus
weißem Seidenrips mit Flachstickerei,
angesangen X14 .—, gezeichnet K 6.—,
Material K 3 .50 . Kann in jeder

Grundsarbe geliefert werden .

Nr . 1002 . 65/65 cm Decke aus gelbem Seidenempire mit Cordovastickerei und
weißer Seidenlitze , angesangen X 35 .—, gezeichnet sammt Material X 27.—.

^ Hochfeines Salonstück. (Siehe Roth Seite 182 ».)

Nr . 1004 / 55 43 cm Kiffen aus rothem Seidenempire
mit Gold -Cordovastickereiund Goldlitze, angesangen X 20 .—,
gezeichnet X 6.—, Material X 9.50 , montiert und fertig ge¬
sticktX 46 .—. Efseetv. Prunkstück. (Siehe Notiz Seite 182 ».)

Nr . 1310 . 55/43 cm Kiste « aus grünem Seidenempire .
Neue leichte Seidenstickerei (Löwenzahn ) mit Application ,
angesangen X 23.—, fertig montiert X 38 .—. (Siehe Noth

Seite 182 ».)

Nr . 1218 . 55 '43 cm Kiffen ans grünem Seidenempire
mit Gold -Reliesstickerei, angesangen X 22 .—, gezeichnet
X 6.—, Material X 10.— , fertig monlicrt X 42 .—. Prunk¬

kissen. (Siehe Notiz Seite 182 » .) —
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Stickereipeuheiten . — Letzte Creationen, — LUDWIG NOWOTNY, Wien, I . Freisingergasse 4.

s»

Nr . 1212 . 150/40 cm Läufer aus grünem Seidenempire mit Gold -Reliefstickerei (golddurchwirkte Bändchen und Goldschnüre ), angesangenK63 .—, gezeichnet K15 —, Material K28 .— ;
mit creme Bändchen, angefangen K 35 .—. Schönstes Stück,der Collection. lSiehe Notiz Seite 182 a .)

Nr 1313 40 (150 cm Läufer auf grünem Scidenempire in der neuen Seidenstickerei (Löwenzahn) und Schnurtechnik , angesangen 36.- , gezeichnet K 15 - , Material K 13.- . (Siehe* ’ ' ' * ' ° 5f>nt4i 189 « ^Notiz Seite 182 a .)

m 'm^rmm:
i mm

ZMK
tß .ft 'Ä 'te'

Nr . 1013 . 65 65 cm Milieu aus rothem Seidenernpire mit Gold -
Cordovastickeret und Gowlitze , angesangen K 27 .—, gezeichnet K 10 .—,

Material K 11.50 . Hocheffectvoll . (Siehe Notiz Seite 182 a .)

Nr . l --oi ilu/130cm ®alon *S ifd )öe(Ie aus grünem ^ .°n,Plre^
c
^

e
^

lms-B
^

dcheM - e. « , an^ augen K 51.- , gezeichnet K 35 —, Matenal K13 .—. Prächtigste , leicht

Nr . 121 » . Reue
Pianinodecke aus grau¬
grünem starken Leinen mit
creme Relief - Bändchen¬
stickerei, angefangenK32 .— ,

gezeichnet K18 —, Material
K 11.—. Stickerei aus drei

Seiten . Ecken werden
kappenartig geschlossen.
(Siehe Notiz Sette 182 a .)
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. .
.

— Letzte Crtationen . — LUDWIG NOWOTNY , Wien, I. Frelsingergasse 4.

ME
mm

Nr . 1016 . 1504/0 cm Läufer auf rothem Seidenempire mit Gold-Cordovastickerei und Goldlttze , angefangen X 45 .—, gezeichnet X 14 .5V, Materials 21 .—. Hervorragend
schönes Prunkstück .k(Siehe Notiz Seite 182 a .)

TI ?!

WGEA^ MÄM
ME

Nr . 1210 . 150/40 cm Läufer auf grünem Seidenemptre mit creme Relief-Bändchenstickerei , angcfangenM 28 .—, gezeichnet L 14 .50, Material K 8 .—. Hocheleganter
Salonläufer . (Siehe Notiz(.Seite ! 15Sa.)

MiNmm
mm

Nr . 1015 . 85/65 cm Paravent aus rothem Seidenemptre
mit Gold -Cordovastickerei und Goldlitze , angefangen K 40 .—,
gezeichnet K 15 .—, Material K 16.—. Effectvollster Zimmer¬

schmuck. (Siehe Notiz Seite 182 m)

1

Nr . 1312 . 65/65cm Decke. anf L lichtgrünem Empire in neuer Seidenstickerei
(Löwenzahn) und Schnurtechnik, angefangen K 26 .—, gezeichnet 11 — ,

Material K 7.50 . (Siehe Notiz Seite 182 a .)

MM
MMU"

mm« KM

mm

liiftcr diesen in Abbildung gebrachten neuartigen
Arbeiten iS eine Riesenauswayl aller möglichen Stickereien
aus Leinen , nordischen Schaswollstoffcn . phantastegewrbe ,
Leder . Tuch ans Lager , mir auch alle dazugehörigen Stick¬
materialien, und bin ich mit diesen zu Ansichtssendungen
gern bereit ; dagegen sind solche in vorliegenden Genres

wegen ß großer Nachfrage unmöglich .

Stoffmuster und Ileberschläge aus Wunsch umgehend .
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Pariser
Der Einfluss der russischen Allianz lässt sich überall fühlen , und

der „ Samovar " scheint ganz ernstlich den englischen Theekessel ver- '

drängen zu wollen . Die „ Tasse Thee " spielt im Pariser Leben eine
gar bedeutende Rolle , und die unglaublichsten Summen werden für
die Vorbereilung zu den Theevisiten ausgegeben . Es handelt sich
dabei viel weniger um die Ausstattung des Theetisches, die ziemlich
einfach gehalten wird , als um die Toiletten der Hausfrau und ihrer
Gäste. Die Pariserin sindet nach und nach Geschmack an dem englischen
Tea -gown , das ebenso bequem als graziös ist. Das Gerne empire ver¬
einigt da in glücklichster Harmonie französischen Chic mit englischer
Bequemlichkeit.

Die Phantasie hilft allen entzückenden, leichten, weichen Geweben
zur möglichst günstigen Entfaltung ihrer Effecte, und die Anwendung
von kostbaren Spitzen und alten Stickereien kennt für die kleidsamen
Empfangstoiletten keine Grenzen . Wir sehen überall die reizendsten
Modelle von Tea -gowns , ohne jedoch eine fixe Norm für ihre Machart
angeben zu können. Allenfalls dürfen nur Stoffe , die sich leicht dra¬
pieren und in weiche schmiegsame Falten fallen , verwendet werden .
Selbstverständlich wählen junge Damen meist die hellen zarten Farben¬
töne , die das Tageslicht ebenso wie die künstliche Beleuchtung ver¬
tragen , und Weiß , dürfte vielleicht auch russischem Einflüsse folgend
(die Czarin liebt besonders schneeweiße Kleider ), in der diesjährigen
Wintersaison eine große Rolle spielen . Aeltere Damen wählen für ihre
Besuchstage Theeroben aus dunkleren , aber immer sehr weichen Stoffen
und ziehen dem düsteren Schwarz , Mauve , Violett und Graublau vor .
Immerhin gelten schwarze Sammtkleider , mit echten weißen Spitzen
erhellt, zu den Lieblingen der alten Damen , die gern den Contrast
ihrer Silberhaare mit dem dunklen Relief des schwarzen Sammtes
wirken lassen. Es wohnt eine ungemein zarte und gleichzeitig vor¬
nehm ehrwürdige Eleganz in dieser ewig modernen Tracht .

Junge Töchter des Hauses stehen der Hausfrau in ihren Empfangs¬
pflichten bei , ohne an ihrer Toilette besondere Veränderungen vor¬
zunehmen . Höchstens wird die Tuchcorsage durch eine helle Seiden -
blouse ersetzt und , der neuesten Mode folgend , eine ganz kleine Band¬
schleife, in der Farbe der Blouse , in die Stirnhaare geknüpft. Dieses
Schleifchen kann auch auf der Straße getragen werden , muss aber mit
dem Hute übereinstimmen .

Die Straßentoiletten haben eine gewaltige Veränderung erlitten :
die Schleppe existiert, zum Wohl der gesammten Menschheit, nicht
mehr . Wie man überall erzählt , soll diese Mode aus Wien stammen,
und die Wienerinnen ahnen wohl kaum, wieviel Segenssprüche die
Franzosen für sie haben . Viele böse Zungen behaupten allerdings , dass
dem Wiener Gememderath viel mehr als den schönen Wiener Mode¬
damen in dieser Beziehung zu verdanken sei . Aber was liegt daran ,
wenn nur die Reform durchgreift und das lästige Schlepptragen
endlich aufhört . Zur Ehre der Pariserin muss ich allerdings erwähnen ,
dass sie n i e, selbst bei schönstem Wetter , ihre Schleppe auf der Straße
nachhängen ließ, sondern immer in graziösen Falten in der Hand
hielt . Dieses Tragen der Schleppe ist aber auch genug lästig, besonders
wenn man noch einen Regenschirm oder gar ein Paketchen zu tragen
hat . Für den Salon bleibt die Schleppe immer noch das Attribut der
Eleganz . Die Straßencostüme nehmen mehr und mehr das Genre
tailleur an , nur wird der Aufputz immer reicher, obwohl er haupt¬
sächlich in aufgesteppten Blenden und allerlei aus Tuch, Sammt oder
Taffetas ausgeschnittenen und applicierten Wellenlinien , Arabesken und
Blättern besteht.

Das Bolero wird weniger getragen ; es hat vorne etwas längere
Theile , die den Gürtel unsichtbar machey. Die Jaquette gilt als neuer

Moden .
und origineller und wird mit sehr langen Schoßtheilen , die an die
männliche Jaquette erinnern , ausgestauel . Eine aparte Neuheit sind
die Gilets zu diesen langen Jacken , die nicht mehr aus Mousseline
und Spitzen , sondern aus Pelz gemacht werden . Eine havannabraune
Homespun -Kode tailleur mit sehr langen , vorne stark nach rückwärts
abgerundeten Schößen und einem Gilet aus glänzendem Breitschwanz ,
mit kleinen Goldknöpfchen geschlossen , erregte bei dem letzten Herbst¬
rennen wahre Sensation . Allerdings war die Trägerin dieser geschmack¬
vollen Toilette eine bekannte Schauspielerin der «Com^die frangaise » ,
die nicht nur durch ihre Kunst , sondern auch durch ihren exquisiten
Geschmack bekannt ist . Die schöne, elegante Künstlerin trug zur Ver¬
vollkommnung ihrer Toilette einen herrlichen Silberfuchs als Cravate
und einen entzückenden Hut , Form Marquis , aus Breitschwanz mit
weißem Tüll und schwarzem Federntuff .

Die glatten Tuchgewebe verschwinden fast gänzlich in der dies¬
jährigen Wintermode , um den weichen haarigen Stoffen , wie Homes¬
pun , Himalaya und Zibeline den Platz zu räumen . Glattes Tuch in
den Farben der Homespuntoiletten wird zu Application viel verwendet .

Die Pelze haben auch in der Form große Veränderungen er¬
litten . Das Bolerojäckchen behauptet sich zwar noch immer , doch werden
die Aermel erweitert , wie dies die Kleidermode erheischt , und die hohen
Mediciskragen , die im Winter die Ohren und das Kinn so wohl be¬
schützten , müssen der niedrigen Frisur wegen verschwinden.

Für Besuchszwecke sind die Hutformen von unendlicher Mannig¬
faltigkeit . Der steife Filzhut ist nur mehr in der classisch gewordenen
Form des Canotier , mit flachem oder nach neuerem Stil auf¬
gebogenem Rande , modern . Alle andern Formen bildet sich die Modistin
selbst aus weichenFilz - oder Tuchplateaux oder aus demselben Materiale
nach Meter . Der Filz ist für diesen Winter ungemein weich , lang¬
haarig oder mit Wollfäden und Wollflocken bedeckt. Auch Seiden¬
flocken wie lange Seidenfäden durchziehen und bedecken ihn . Sehr
hübsch wirkt auch Filz mit großen weißen oder schwarzen Tupfen in
Relief aus Seide oder weicher Wolle . Die Toque in allen ihren
Variationen , aber viel größer als bisher , ist und bleibt der Liebling
der eleganten Pariserin . Als neue Form gilt der Hut , der halb Toque -,
halb Amazonenform hat . Flügel und Vögel sind der Haupftaufputz dieser
Hüte , die , ebenso kleidsam als vornehm , bescheiden wirken. Im allge¬
meinen sieht man viel mehr das Gesicht beschattende als aufgebogene
Hüte . Der Aufputz wird auch möglichst flach arrangiert , und die
wieder sehr beliebten langen Straußfedern schmiegen sich liegend an
den unteren Theil der Hüte und berühren meist die Haare . Natürlich
wählt man Federp , die zu dem Teint wie zu den Haaren am vor-
theilhaftesten wirken . Auch für die Hüte kann übrigens von einer ganz
ausgesprochenen Mode keine Rede sein, denn tausend Modistinnen
bringen tausend verschiedene Hufformen , sind sie es doch, die die
Formen allein Herstellen ; — die Fabrikation im großen existiert nicht
für die elegante Damenwelt .

Der niedrige Chignon scheint nun endgilttg von allen Damen
angenommen zu sein, und Locken und Löckchen quellen jetzt unter den
reizenden Hüten hervor . Für den Salon tragen junge Frauen und
Mädchen sogar lange , über den Nacken fallende Locken , die besonders
bei decolletierter Toilette sehr an die Poesie vergangener Tage erinnern .
Die Schädlichkeit des Blondfärbens der Haare wurde von den
Pariserinnen endlich eingesehen, und man sieht jetzt meist nur dunkle
Köpfchen. Heller Teint kann dabei nur gewinnen . Sehr hübsch sehen
Sammtrosen als Cache -peigne auf dem schwarzen Haare aus , be¬
sonders wenn eine geschickte Modistin eine einzelne Rose so anbringt ,
dass sie direct ins Haar gesteckt erscheint. Erna Lautmann .

Anerkennnngsschreiben an die

Leinen- und Baumwoil -Weberei
iJttax pick in Jfachod
) E. W . Bestellte schon öfter Waren
I von Ihnen , mit denen ich sehr zufrieden
r war . Auch diesmal wende ich mich
hwieder an Sie u . s. w.

Cäoilie Strelmerweger , Revierförsters -
gattin , Neuthal, Post Tusset ^_ _ v w

Grösste Auswahl in Gradln, Damasten, Qrisetten , Zephyren, Oxforden, Barohanten , Piqud,
i Tlsoh- , Hand - und Tasohentiiohern, Servietten , Glaser- und Staubtüchern u. s . w.
iMuster ' auf Verlangen gratis und franco . Einzig und allem m def

Leinen- und Baumwollwarenfabrlk; MAX PICK in Xachod . 4250

IC Meter garant . echtfärb , grosse Reste
w von Hemden -Oxford, Ziechenca - Q fl

nefas,Kleiderzephyru . Leinwand G u *
QA Meter, 112 cm breit , vorzügl . Ziechen-
ÜU leinwand , farbig, in schmalen Q QA fl

oder breiten Streifen . . . v*vv U .

30 Ua Q̂ualität
’"

.
"° '

. 10 .80 fl.
QA Meter, 120 ct» breit , vorzüg- QA f|
uU lieh Inlet , rosa . Ul
QA feinst . Rumburger Hemdenwebe , Q fl
« U 84 cm breit . ö Ul
Alles franco jed . PostsL geg. Nachnahme .

_ MflOUV ^sysattii - Sklkö
Dis Beste fir die Haut. Von Aerzten gllszend begutachtet.

Zu haben in Apotheken ^ roguerien (
inid

^
Parfümerien . Wenn nicht

vr. Graf & Comp , Wien, Yl . Amerlingstr . r.
SV

GERMANDREE « «
Secret de Beaute d’un parfum Ideal , d’uneadherence a reme,

salutaire et discrete, donne ä la peau HTOISH » ei
Exposition Universelle 1900 : MEDAILI -E D cm

IVIIGNOT - BOUCHER, " »" ■ *****

Gesundheitsbinden £r
Füllung mit Schlingen (deutsches Modell)

mle ' '
mit Holzwolle- Watta-

oder mit Bändern (englisches Modell)
empfehlen als sichersten und besten Monatsverband in Packeten zu 6 Stück

Grösse 24 K —.80 per Paket
Grösse 27X9 %* h 1.— per Paket
Depot für Wien : Robert Gebe ,

m/S , Heumarkt 7.
Prospecte und Muster zu Diensten . ^

Verbandstoff - Fabrik
Hartmann & Kleining

Hohenelbe (Böhmen ). 4803

7 | - Dresden - Radebeul , 3 Aerzte ,
M ^ tll phpil £1 n ^ TZlIl ! Güns%e Kurerfolge bei fast allen
noiui JltSliail ^ iaii Krankheiten Prospecte frei
NOTII >* nAll 3Bändeeinschl . starkemErgänzungsbd .
ndlUI IlClIUUlrll 3000 Seiten , 1295Abbild . , 36 bunte Tafeln ,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichenKörpers . Preis M . 22 50 , auchTheilzahlg . d .
Bilz ' Verlag Leipzig und alle Bucbh. .Tausende verdanken d . Buch ihre völligeGenesung.

fl fl flflflW fl A AI IX » werden unter gleichzeitigerBe-
fl IIH » fl fl O fllfl flv feetigung der Gesundheit bedien «
A # l VI m M liflBlll ni .il»sich der “ Pilulea Apollo "*,
deren wirkendes Priacip da « (aus Pflanzen gewonueoe ) “Vesiculosine ’ Ut Diuae Ton
ärztlichen Autoritäten für gut befundenen Pillen machen schlank , wirken aber nicht nach -
tallii auf die Gesundheit wie so viele andere Produkte . Sie führen nicht ab, sondern wirken
direkt auf die Ernährung und auf die Fettstoff -Zellen .

’
Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint regularisiren die “ Pilules Apollo "

di « Funktionen , verjüngen die Gesichts -Züge und verleiben dem Körper Gewandtheit und
Kraft wieder .

Diea htdas Gehelmnla Jeder Frau , die »Ich eine schlanke und Jugendliche Gestalt bewahren
will. — Die Pllule « Apollo *' sind selbst den delikatesten Naturen beiderlei
Geschlechts zuträglich und können nie der Gesuudlieit sch .iden .

Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht zu befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig fortbesteben . — (Gesetzlich geschützte Marke ).

Ptaeon mit Netii : Kronen 6.45 frank « ; gegen Nachnahme Kronen 6.75.J . RATlfi , Apotb .,
7erflN >jFirts,tX <.—Allein -D*p«t fürOele rr -Ungarn in Budapest , J . v.Töaoa , Ap**,

KOalgsgass «, 11 . — Man verlange aufaen <e/)«iMs/a den Stempel der “ Union dee Fabrleanta " .
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haben die ganze Welt
in Erstaunen und Entzücken versetzt.

Tait’s Diamanten sind keine echten Steine , aber die

beste Imitation der Welt.
Sie werden insbesondere zn Ringen , Brocken , Torhemdknöpfen, Ohrringen, Haarnadeln, Halsketten , Schnallen ,

Manchettenknöpfen etc . etc . verarbeitet und bieten in Form und Fassnng eine genaue Copie der vornehmsten Erzeugnisse der
modernen Goldschmiedekunst .

Die meisten unserer Steine haben

keine künstliche Rückseite .
Tait ’s Diamanten

sind gELremtiert für nnveränderlichen Qlanz .

Jaif American Diamond Palace
Wien , I . Kärntnerstrasise 3 , vis -a -vis Stock im Eisen .

Berlin W. New -York
Friedriohstrasse 169 . 116 Nassau Street .

Illustrierte Preiscourante gratis und franco .

Die starken

Coursrückgänge
in den meisten Wertpapieren machen es jedem Besitzer von Actien und sonstigen Werteffecten
zur Pflicht , sich über die in seinem Besitze befindlichen Börsewerte , soweit dies möglich , zu
informieren . Die

Auskunftstelle
des «Kapitalist » ertheilt seit Bestand des Journals «Der Kapitalist » , das ist seit fünfundzwanzig
Jahren , fachmännisch ohjective Informationen über alle im Coursblatt verzeichneten Werte !
Zuschriften an die Redaction des Journals « Der Kapitalist » , Wien , I . Minoritenplatz 4.

Probenummern
und Probeanfragen gratis und franco . — «Der Kapitalist » , Informationsblatt für finanzielle und
commerzielle Angelegenheiten , XXV . Jahrgang , erscheint dreimal monatlich , 12 — 16 Seiten
umfassend . — Abonnement : Ein Gulden pro Jahr .

Modernste hygienische Miedep

Für neue Costüme unentbehrlich .
Beseitigt starken Leib und starke Hüften .

Kein Druck auf den Magen . 4281
MIEDERSALON

FRAU LOUISE HORA
Wien , Wieden , Hauptstraese L

Mawaavirlnif pati * uad traaeo.
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Verdorbene Freude .

— warum schneidest du denn plötzlich so ein Gesicht, wir fahren
doch nach Italien ? <

= Ach , eben fällt mir ein , dass ich meine Puderbüchse vergessen habe

Die besten schwarzen Seidenstoffe
garantiert unbeschwert , liefern direct an Private za Fabrikspreisen
Stehli «Jfc Co . , Fabrikafiten in Zürich , Nr . 4 , gefu ?

det
Besitzer der grossen mechanischen und Handwebereien in Arth und Obfelden, Spinn-
und Zwirnereien in Germignaga lago maggiore . Diese Stoffe sind alle vög^tal voll¬
kommen rein gefärbt und übertreflfen an Solidität nnd Schönheit
alles Dagewesene . Grösster Erfolg in England , Amerika und Paris . Muster
umgehend franco . 4157

Stärkung der Nerven
durch Kräftigung

Appetit
Sanatogen schlaf

Nur echt mit dieser reg . Schutzmarke . Wegen Fälschungen achte man genau aus den
Vornamen Rosa Schaffer .

Schonhcitistiicichthum,
Schönheit ist jWacht.

Diesen höchsten Schatz zu erreichen , ist bisher
nur einzig und allein den von

jVT
° Rosa Schaffer KoSärit«

königl . «erb . Hof- und Kammerlieferantin ,
erfundenen und sclbstgebrauchten Kchonheii »
mitteln gelungen.
Poudre ravissante l lX,

ist für jede Dame unentbehrlich, macht die Haut
blendend weiß , lässt unter seinem herrlichenEmail
alle Hautschäden , ja selbst Blatternarben und
Muttermale verschwinden , glättet die Runzeln der
Haut , zieht die Poren zusammen und lässl jedes
Frauenantlitz blendend nnd jugendlich erscheinen .
Es ist das einzige Pondre, nach dessen Gebrauch
man stch waschen kann, ohne dass die sensattonelle
Wirkungverschwindet . 1 Oarton K5 . - U. 3 . - .

(Krönte ravissante S £
erhält die Haut elastisch nnd faltenlos und soll des « bendi von s»d »r Pom » benützt
werden. 1 Tiegel K 3 . —. . . .
Gau ravissante °°n pW*«» «-<»»«»

wurden bei der Pari ^
und

Londoner Ausstellnng mit der xro »,en » oldenen » edbillS prS « N»« .
Savou rnvicsante ist eilte unübertroffeneSchbnheitssetse . Pr ®11
Am«. Rosa Schaffer Ifit . * ! . « ! ergr «« *« t * «or « * * <»« * »«

loubert mit t,l \ IIlOir Äugend f« r « <h : herrlichste » « iand ,
glänsend sie» tztaftanienbru »», summt artigroKchwari. lliinmaligerSebrauchgenügt,
um die gewünschte Farbe ans immer zn erhalten , steine Waschung ist imstande , die erzielte
Nuance zu entfernen . Carton » mit GebrauchsanweisungK 8.— und »0 . .
Meine k u k -. - zur Erhaltung einer saltenlosen, marmorglatten
priv und pat § jirtlvltKIC Stirne empfehle ich unter Garantie leder Dame,
i ' rel » Kt 3 .— — Für die wundererregende Wirkung aller meiner Mittel leiste ich voll-

kommene Garantte . Unzählige Dankesschreiben aus höchsten Kreisen liegen zur Ansicht vor .

OSAN ist das Allerbeste für Mund und Zähne »
OSAN-Mundwasser-Essenz in Flaschen & 88 kr.
OSAN-Zahnpulver in Dosen L 44 kr .

Cferrry 's orrenLalisttze

UosenmUch
ist das beste und beliebteste

Schönheitsmittel ä 0. 1.- .
Balsaminen -Seife hierzu 80 kr .

Fritsch ’ Sonnenblumen-Oei -Seife ä 50 und 85 kr.

Tarmingene ist das beste u . gesUndesteHaarfärbemittel »
Dunkelblond , braun und schwarz fl . 2 .60 .

ANTON J. CZERNY in WIEN . Briefe : XVII1/I.
Fabrik : XVM. Carl Ludwigstrasse 6. Hauptniederlage : I. Wallfischgasse 5,
nächst der k . k. Hofoper, Zusendung per Postnachnahme . Zu haben in allen
grösseren Apotheken , Droguerien , Parfümerien etc . Prospeote gratis .

Kais . u . kön . Hoflieferant

Lüdwig O Herzfeld
empfiehlt zur Theater - und Ballsaison :

Spitzenkleider, gestickte T&ffetroben, Boas sammt Haffs aus
Honsseline mit Spitzen, Pelerinen ans Harabonts nnd alle Arten
von Spitzenconfection. Grösste Answahl ln Schleiern , Bändern
and Aufpntzartikel für Kleider nnd Hüte . Relohstes Lager in

echten Spitzen.
WIEN , I . Bauernmarkt 5 .

Marie Antoinette
Chapeaux et Parfümerie de Paris .

WIEN , I . Tuchlauben Nr. 7.
Einziges Depot in Wien von „ La Reine des Cremes “ .

Eduard A. Richter Erste Preise auf
allen Welt¬

ausstellungen .

Neueste Stickereien u . Stick - Q . Cnlltl
materialien in allen Stilarten . O - OLIIIII 1 vdv ^lll »
Stickerei- und Phantasie -StoffeA " • k‘ Hof -Ueferant

in gr össter Auswahl . J WI EN
Material zu allen i. d . „Wiener 5
Mode“ abgebildeten Arbeiten . j: I . Bezirk , Bauernmarkt Nr . 10

A „Zum goldenen Löwen “.

^ Telephon Nr . 1576 . Telephon Nr . 1576.
Auskünfte über Handarbeiten werden
bereitwilligst ertheilt . — Answahlsen¬

dungen stehen zu Diensten .

Versuclien 8 ie
einmal den von Hoflieferant Q. Häntzschel,
weltberühmten Mlläl %NWlllMVll | ii * WNr Dresden, und Sie werden selben
immer gebrauchen . Dieser kostbare Puder wird von den meisten Schauspielerinnen
des In- und Auslandes verwendet , wo früher französische Puder zu 8 —4 fl. gekauft

wurden . Völlig ansichtbar , anhaftend , unschädlich , ä Schachtel K 2 —•.
Zu haben in Parfümerien , Droguerien und Apotheken .

Häntzsohel’s Gurkenmilch L Flacon K i .eo und K 8.—. Gurkenmilchselfe ä Stück 80 h .
Georg Hftntzächel , königl . Hoflieferant , Dresden -A .

ffan verlange überall

Di « Versandt - Abtheilung für Private
der seit 27 Jahren bestehenden

Seinen - nnd Baumwollwaaren - jttamifachir
F . X . Klausnitzer
empfiehlt sich zum Bezug von weissen und farbigen Leinenwaaren . Es gelangen nur
die solidesten Sorten zum Versandt und sind die sogenannten billigen Waaren aus¬
geschlossen. Besonders empfohlen : Rumburger Leinenweben, Irländer und schlesische
Leinen, Hautleinen in allen Breiten für Leib- und Bettwäsche ; Shirtinge , Gradl und
Damast, Plfu6 , Barohente , weiss und bunt ; Damenloden, Oongress-StofTe zu Vor¬

hängen in Creme und Weiss , farbige Waeoh -Klelderstoffe u . s . w.“ Anfertigung von Tisch - und Hauswäsche nach Angabe . -
Es wird gebeten, Preisliste and Hinter mit Angabe der Sorte zu verlangen .

Cietcrant t « r die meisten beben Hdelstamilieti Ocsterr . -Ungarns .

Möbel
^ »ussebiiesslieb bürgerlich solide Wohnungseinrichtungen ,

• TflUril « Tischler - sowie Tapeziererarbeit eigener Erzeugung «ws# Edmund Gabriel’« Söhne
Tth fi t* Nr . 3 t38

Wien, VI. Webgasse 2 a
nächst der Gumpmdor/erstr&t».
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K [ 553350

Bester Zusatz zur Milch . |
Von tausenden Aerzten empfohlen .

Beste Nahrung für
gesunde & darmkranke Kinder .

KindermehL

iiüliillfiü-

■Nähmaschinen
Anerkannt vorzügliche , mit den neuesten Verbesse¬

rungen versehene Familien - und Handwerker - Näh¬
maschinen , für deren Güte jede Gewähr geleistet wird .

Die Fabrik baut ausschliesslich Nähmaschinen
und ist vermöge ihrer grossartigen Einrichtung im Stande,das denkbar vollkommenste und gediegenste Fabrikat
zu liefern.

Näheres ist aus den Preisbüchern zu ersehen .
Niederlagen in den meisten Städten Oesterreich -

Ungarns und Deutschlands . 4208
Die Pfaff - Nähmaschinen sind zur Kunst¬

stickerei hervorragend gut geeignet .

G. M . Pf aff , Nähmaschinenfabrik ,
Gegründet 1862 . KaiSßrSlüUtßni . 1000 Arbeiter .

-|- Magerkeit -|”
Schöne volle Körperformen durch unser
oiientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900, Hygiene -Aus¬
stellung ; in 6 —8 Wochen bis 30 Pfund
Zunahme garantiert . Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis :
Carton K 2 .50 Postanweisung oder Nach¬
nahme mit Gebrauchsanweisung
Hygien . Institut D. Franz Steiner & Co .

Berlin 46. Königgrätzerstrasse 69.

^ a
Co

*
So9ne

„3 ur Stadt
1F » Z _ , »»

Allein teilt hergestellt nach
dem Originalrecepf
des antb. erfinfcers.

prämürt - . d. höchsten ötsch. Preis;
Kgl. Preuss. StoaUmeöaille.
Generalvertrieb für Oesterreich :

Dr . Sedlitzky , 4258
k . u . k . Hofapotheke . Salzburg .

mm

Spiele
Splelmrsä llllS Puppen, Gesellscöafts - , Beschäftlgungs- , Lebr - und
Lernspiele zur DHterkaltug UHd Belehrung ln grösster Auswahl

ANT . C . NIESSNER
^ WIEN ^

VII/2 , Klrohengasse 6 , 9a und . 19 .
Ausführliche Preislisten unentgeltlich . ~

fifas vidcr ****k flontrittcU*

Bfibmllcbst bekannte antiseptisct ie ZaünmiUei

Han verlange stets DAS ECHTE

EAUdeBOTOT
das EINZIGE von der

Medizinischen Akademie in Paris
für gut befundene Zahnmittel .

BOTOT I BOTOT
GLYZERINZAHNPASTA. | CHINAZAHNPULVER.

UmNachahmungenund minderwertigeZahnmittelzu vermeiden,
die oft gefährlich &Immer schädlich sind,

Verlange man auf dem JP /?/ >dEtikett die Unterschrift : ^P und Adresse: w & ei
17, Rue de la Paix , Paris .

fcl>as Echte BOTOT-Zahnwasser ist nur
in versiegelten Flacons erhältlich .

LOHSE ’s weltberühmte Speoialitäten
fUr dl» Pfleg * d * r Hauti - -- —

EAU DE LYS DE
LOHSE

w « l » a , rosa , grslb ,oalt Aber 60 Jahrsn unübertroffen als
vorzüglichstes Hsutw&sser zur Erhaltung
der vollen Jugendftlsohe , sowie zur
sicheren Entfernung von Sommersprossen ,Sonnenbrand , Lothe , gelben Flecken und

allen Unreinheiten des Teints .
LOHSE’s Lilienmilch -Seift,
die reinste und mildeste aller Toilette -
sslfsn , erzeugt nach kurzem Gebrauche rosig -

weisse , sammetweicheHaut .
Belm Ankauf meiner Fabrikate aobte

man stets auf die Firma

GUSTAV L0HSE7Ä
In Allen guten Parfümerien , Drogerien etc .

des In - und Auslandes käuflich .

Leinwändenreinleinen, von bestem Ketten -
garn , Handarbeit, deshalbschön
und dauerhaft , von den gröbsten

bis zu den feinsten . — Damaste , Handtücher in allen Gattungen ,Tischtücher, Taschentücher etc versendet zu billigsten Preisen
Mathias Netval
Muster gratis und franco . (unter dem Riesengebirge ).

vegetabile Milch
HEWEL L VEITHEN , Köln 1Bl1. iL Wien, ItalserL Kgl.

W ,9h

/ vwiCm « - kAal

^ «.usw-chz - ltx,^ ^"’
jlotsnscbeifcen ^^ ^ al

High life ! o Wien , I. Graben 17.
Alle französischen

und englischen
Parfümerie- und
Toilette - Artikel

feinster
Sorten.

arfumerie ..Violette
e americaln 1
lampfmsssage . 1

Manicure
Teintpflege . Qesichtsdampfmsssage .
Sensationeller Erfolg !
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Plauderbriefe einer Wienerin.
Meine liebe Mizzi !

Wenn es Dir recht ist , und es ist Dir ja immer recht , Du nach¬
sichtige , geduldige und aufmerksame kleine Freundin , so will ich heute
in meinen kunstkritischen Schreibebriefen fortfahren . Ich berichte Dir ,
was es Neues gibt auf dem weiten Gebiete der Moderne , von ihren
Bestrebungen , Erfolgen , Missgeschicken , und Du erzählst mir dafür

wieder von
Deinen reizen¬
den Erfahrun¬
gen , von,Ihm '
undvon „ihm",
von dem gro¬
ßen „ ihm "

, das
gespornt und
gestiefelt über
Feld reitet ,
fischt und jagt ,
und dem klei¬
nen „ihm "

, das
mit rosigen
Beinchen in
seinem spitzen -
umhangenen

Wiegenbettlein
strampelt . Ihr
lebt , ich ver¬
möchtees wahr¬
lich nicht, ob¬
wohl ich Dich

manchmal sogar darum beneide, auf Eurem Gute beschaulichund behaglich

dahin in ländlichen Freuden , und wenn Ihr einspannen lasst , könnt Ihr
in einer guten Stunde mitten in der langweiligsten Provinzstadt sein, in

kleinbürgerlichem Klatsch und Tratsch , und am Donnerstag bei der

Frau Bezirkshauptmann — die verwitwete alte Generalin kommt doch

auch? — den Thee nehmen . Das Glück der Langweile kannst Du , wenn
Du magst , in vollen Zügen genießen . Langweile ist wie Müßiggang ,
eine fürchterliche Qual und Peinigung . Sie kann aber auch, wie fast

jedes Gift > zum Heilmittel der Seele werden , zu Selbsteinkehr und

Selbsterkenntnis führen . Doch merk' ich zu meinem Schrecken, dass ich

langsam aber sicher in einen schläfrigen Sonntagnachmittags -Predigtton
hineingerathe . . . . Es ist ja wirklich wahr , wir in unserer geräusch¬
vollen großen Stadt , die auf uns abfärbt , die uns unruhig und

nervös macht, wo nicht gar hysterisch , wovor uns der Himmel bewahre,
wir besuchen alle möglichen Leute, aus purer Höflichkeit, die uns voll¬

ständig gleichgiltig sind, denen wir und die uns nichts zu sagen

haben . ^,Uns selbst besuchen wir aber nienials oder doch nur höchst

selten; für uns sind wir fast nie zu Hause, für uns haben wir keine

Zeit . Wenn wir „ zu uns kommen"
, dann sind es ach ! meistens nur

Condolenzvisiten , die wir uns abstatten . Jawohl , ich beneide Dich um

Dein bisschen feingestimmte , perlgraue Langweile , tim Deinen endlosen

Schnee im Winter , um Deine unleidliche Sonnenglut des Sommers .
Ich beneide Dich völlig wunschlos . Wenn ich diese meine Empfindung
analysiere , so möchte ich schließlich doch nur die Fähigkeit besitzen , all
diese Dinge auch als Glück empfinden zu können . Ich rechne, sei mir
nicht zu böse und nimm 's , wie's gemeint ist , auch die Sentimentalität
familienhaften Glückes dazu . Auch dazu bin ich nun einmal gründlich
verdorben . Ich brauche Aufregungen , Nervenrevolutionen , Abwechslung ;
manchmal wird mir selbst das große Wien zu eng'

, es drückt ^ und
spannt mich , dann treibt es mich, Du weißt ja , immer nach Paris !

Du armes , armes Kind ,
die Du nicht einmal die Aus¬
stellung von 1900 gesehen
hast, die große , bunte Völker¬
straße nur aus Zeitungs¬
berichten kennst . Dir hatte die
überlebenslange Pariserin in
ihrem koketten Negligö nicht
von der höchsten Zinne der
Pforte zugenickt , die Riesin
aus Stuck und Stein . Du hast
die farbigen Edelsteine der
triumphalen Eingangsarchi¬
tektur nicht aufleuchten ge¬
sehen im bunten Märchen¬
glanze . . . . Deshalb lass Dir
nun vorplaudern von den
Dingen , die Oesterreich auf
dieser Ausstellung angekauft
hat und die nun in der Flucht
von Hellen Zimmern auf dem
Parkring in Wien bei Herrn
Pisko gastlich Unterkunft ge¬
funden haben . Da sind vor
allem japanische Bilder in
alter und in neuer Art
ausgeführt . Die nationale
Kunst der Japaner lieb' ich sehr und bewundere ihre Meister ,
namentlich die der farbigen Holzschnitte. Den Hokusai, der so alt wie

Tizian geworden ist und unheimlich fleißig geblieben, den Utamaro ,
Hiroshige, Toyokuni und alle andern . Mit dieser großen traditionellen

Kunst wollen nun die Japaner mit einemmal brechen, sie gilt ihnen
nichts mehr , scheint ihnen nicht vornehm genug . In europäischer Art

wollen sie malen und bilden . Sie machen aber einen schlechten Tausch
dabei , sie geben ihr Bestes , Echtestes, Eigenstes auf . Ich sah da von

einer Dame , Frau Gnioknhöi Mayöda in Kioto , zwei krächzende Staben,
Du glaubst , sie wirklich krächzen zu hören über die weiten Schnee¬
felder hin . Die Sonne steigt goldig auf durch den Nebel . . . . In

grünen Wägelchen fahren schöne Frauen , von grimmigen Garden ge¬
leitet , ins Freie und Grüne , um ein ländliches Picknick zu begehen.
Das ist mit großem Realismus , scharfäugig gesehen und klug gemalt ;

Frau Gnioknyöi Mayöda tn Ntoto : „Sonnenaufgang auf Schnee " .

D G

Grün , Ctgate «T'y vient t 'y*.

A /T ALERREOUISITEN
1V1 LIEBHABERKÜNSTE
Reichstes Lager der schönsten und besten Requisiten und Artikel für Oel-, Aquarell -,
Tun era-, Pastell -, Gobelin-, Porzellan - und Emailmalerei . Grosse Auswahl in

modernen Gegenständen zum Bemalen und Brennen . Brandapparate aller Systeme.

Auskünfte , Berechnungen , Preislisten , Musterbücher sofort kostenfrei .

ALOIS EBESEDER , Wien , i . Operimng: 9.

Sein
londern

lUgenonrne in i .wuio MI , «I.nHl ... . ' I ... - .. . .1 . . -

Form der Taille ohne Aendrrung der Irbrnsweisr durch
gefefiiich gsfcbützt . — vollkommen gstahr-

tiraZlalla Jole Zehrcur. Keine Diät. Keine flrznei. Cm

natürliches Pflanzenprüparat unter Saranfie ohne jeden ilachfheii

für die Sefundheif. Sidierffe Wirkung. Paket 91k . 3.50 franco.

ailefn
'

durd, ÖttO RdClKl 4

Julius Strobel , Leipzig
II : Markt I [Rathhaus) .

I : Petersstrasse 23, part. u. I. Etage .

m - SPECIAL- SCHIRMFABRIK
Stets Neuheiten von Sonnen- u . Regenschirmen

Goldene Medaille tu grösster Auswahl u . zu jedem Preise .
^

1897
Preisliste franco .

Leinen - und Baumwollwrarenweberei
HEINKE & BROD

empfehlen ihre als solidest bekannten . . .

Leinenweben , Bettuchfeinen , Chiffone , Damaste, Hand- u^ ^ sohentuohvr, 7>svh - und

Kaffeegedeoke, Nanking [Inlett ) , Glas - und Staubtuoher, Kleiderzephyre und Flanelle.
■ Speoioliiät : Handsticlierei . -

Proben sowie Aufträge von K 40 .— an postfrei.

ZumVersandtgelangen ausschliesslich dieverlässlichsten '^
rensorten.

Lieferanten des österr . k . k . Staatsbeamtenverbandes,des Lehrerhaus

Vereines und des Vereines für Guterbeamte .

Musteriager für Wien : Josef Dnsifc , IA .

FRIEDR.
| gebürstet ,

werden
alle

Böden ,
auch die
schlech¬

testen , die bisher allen Mitteln getrotzt ,
prachtvoll glänzend . Parquetten bleiben licht ,

rein und fleckenlos, müssen daher nie mehr ausgeriehen
nie mehr eingelassen werden . Bei weichen gestrichenen ,

oder mit Linoleum bespannten Böden erhält man sowohl
prachtvollsten Glanz , als Conservierung derselben auf viele
Jahre . 1 Stück für 25 kr . hält 2 Monate bei grösserer Wohnung .
Wljn , XVIII . Gentzgasse Nr . 27 . Telephon 14548.

und Zwirnspitzen
für Ausstattungen .

10 .000 Muster Auswahl.
Billigste Fabrikspreise .

Muster gratis . ^

Fabrik in Graslitz . Prall « Stariü

Niederlage : Wien , VII . Sienliaugasse nur Kr . 9 . 4098

Stickerei

jVtädcbctt- u. Hnabcti -Htcider-Confcction
nach eigenen , neuesten Modellen , In bester Ausführung 4104

Wien , 1. Bauernmarkt 2 a . B^rlks Biskup*
iü

SS ? Bandarbeiten
«wie Ule. M. teria, auchni |ederin der.WienerMode- abgebiklArbeit bei

Franz Mrcba, Warenbaui „zum Rebus“
Herreogawe Nr 21 — GRAZ (nebender Stadtpfarrkifdie).1 Gegründet1864. ooo

| Preislistegratk ^ fram

Billige böhmische flettfeitern !
tkg neue , geschlissene K 9.60, bessere K 12.- , weisse K 18. -
84. , schneeweisse K 30.—, 36 .—. Daunen (Flaum) graue K 3.60,
bodoesweisss K 6.—, 6.60 per V* kg. Versandt franco per Nach¬
nahme . Umtausch und Rücknahme gegen Portovergütung gestattet .

Benedict Sachsei , Lobes 68 , Post Pilsen , Böhmen.
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2 Hinge von Lalique, Paris .

aber niemand wirft einen Schatten . Tie japanische Malerei will nur
immer Flächen schmücken und strebt keine augenbeirrende Wirklichkeit
an . Das große Andachtsbild mit den Betern und Beterinnen ist von
ergreifendem Ausdrucke. Ich vergaß Dir zu sagen, dass die Japaner
der guten alten Richtung mit Wasserfarbe auf Seide malen , so discret

und feinfühlig wie möglich. Aber die neuen ,
die Akademiker, nehmen grundierte Leinwand
und Oelfarbe , die sie recht scheu und linkisch
auftragen , als getrauten sie sich noch nicht recht .
— Prächtige Lithographien und Lichtdrucke bietet
Paul Renouard , Momentaufnahmen aus
dem Ausstellungsgebiete : Aufzüge von biederen
Provinzlern , ein plötzlich einfallender , Schrecken
oerbreitender Regenguss — alles flüchtet in

wilder Hast unter Dach — dann wieder Arbeiter bei ihrem Bau —
endlich eine Menge Porträts von sogenannten „ maßgebenden Per -
sönlichkeiten" . Alles frisch , flott und geistreich improvisiert . Aber noch
viel flotter und dreister sind die neuen Pariser
Placate . Diese Anschlagzcttelkunst, diese Gallerie
der Straße , verdanken wir eigentlich auch den
Japanern , das ist fast das einzige, was die nun¬
mehr abgelaufene Hochflut des Japanismus uns
bleibend zurückließ. Es ist halt auch papierener
Wandschmuck. Mit der lustigsten Frechheit stellen
die Pariser Placatisten ihre Tingel -Tangeleien vor ,
Tänzerinnen und Sängerinnen in Costümen , die
eigentlich gar keine sind. Diese Sachen sind aber
alle so witzig und spasshaft , dass einem unwill¬
kürlich, nachdem man sich geärgert hat — schließ¬
lich bleibt man denn doch immer eine deutsche
Dame — das alte Wort über die Lippen springt :
„Pfui , wie reizend !" Das österreichische Museum
hat mehreres von Lalique angekauft . Du weißt
doch, wer Lalique ist, gar kein Zweifel , Du weißt
es . Aber zur größeren Sicherheit will ich Dir ' s
doch sagen . Lalique ist der berühmte Großmeister
aller modernen Goldschmiede. Heben wir unseren
langweiligen Brautschmuck als angenehme Erinne¬
rung an schöne Stunden im sicheren Eisenschrank
aus, vertrauen wir ihn einem 8a.ke -Dexöt an und legen wir unsere verdorr¬
ten zärtlichen Gefühle hinzu , aber tragen wir ihn nicht mehr , denn er ist im
besten Falle nur wertvoll , aber kunstlos . Dieser Schmuck schmückt nicht, es ist
eine Fassung von Edelsteinen , damit man sie als Brosche anstecken , als
Riviöre um den Nacken schließen, als Diadem auf die Frisur drücken
könne. . Aber der geniale Pariser Meister Lalique ist der Reformator
des modernen Schmuckes. Mit dem albernen Unterschiede zwischen
„ Bijouterie " und „Joaillerie "

, Juwelier und Goldschmied, hat er von
vornherein gebrochen. Das translucide Email hat er uns glücklich
erneuert . Ein Erfinder ist er von großartigstem Formenreichthum , dabei
von discretestem Geschmacke ; ein kühner poetischer Phantast . Wie
studiert er die Natur , die Blüte , das Jnsect , mit der hingebenden
Eindringlichkeit eines Japaners . Also auch ein Realist . Machen kann

Ving & Grondahl, Kopenhagen.

er alles , was er nur will , so dass sich jedermann darob verwundert .
Wir haben einen Haarsteckkamm von ihm bekommen, wir , das sind
nämlich wir Oesterreicherinnen alle zusammen , mit einer überhängenden
Bliitentraube in Amethystemail . Es sind auch noch Ringe von ihm da,und aus der Schule , die er gegründet hat, Breloques und Broschen
und andere gute Dinge . Bon den keramischen Erwerbungen , den viel¬
fältigen Porzellanen aus Dänemark und Schweden , aus Rozenburg in
Holland , kann ich Dir nichts sagen, weil ich mir den Raum aufsparen
muss für die wunderschöne Tänzerin aus weißem , leicht gelblichem
Bisquit , die nach einem Modell von Läonard in der nationalen
Manufactur zu Sävres hergestellt wurde . Diese Dame gehört einem
Cyklus an ; sie und ihre Schwestern bilden den unter dem Namen der
„ Schleierspiele " bekannt gewordenen Tafelaufsatz , der so kostbar ist,
dass die französische Republik ihn der Kaiserin von Russland bei ihrem
letzten Besuche als Gastgeschenk widmete . Die Tänzerinnen von Leonard ,
es sind auch Musikantinnen dabei, sind alle bei Miss Löie Füller in
die Tanzschule gegangen . Die Eigenart dieses Tanzes besteht, wenn ich

nicht sehr irre , darin , dass die leichten Kleider in
tausend Wellenfalten mitschweben und mittanzen
und sich der Harmonie eines edlen Gliederspieles
in der vollkommensten Weise helfend, hebend, mehr
andeutend als verhüllend anschließen. Es ist eine
gemessene Anmuth des Reigens und Beugens , des
Hebens und Schwedens in diesen Frauen , eine
vornehme Grazie , von der eine Revolution unserer ,wie es mir vorkommt, etwas allzu hastig und
brutal gewordenen Gesellschaftstänze wohl ihren
Anfang nehmen könnte.

Bon der technologischen Abtheilung versteh'
ich nichts, und kann Dir nur im Fluge berichten,
dass es Maschinen gibt, die zwei Finger dicke
Eisenspiralen spielend von Walzen abraspeln , als
ob das dünner Bast wäre ,und dass die dabei ent¬
wickelte Hitze so groß ist,
dass sie das Metall sofort
blau anlaufen lässt . Auch
gibt es ein Telephon , das
die hineingesprochenen Reden

phonographisch bewahrt , künstliche Rubine , die fast
so theuer sind wie die echten — Osmiumglühlampen
und , was Dich vielleicht am meisten interessieren
wird , eine verstellbare Modellpuppe aus Blech, auf
der nach einigen kleinen Schraubendrehungen die
Toiletten für eine Sylphe oder eine Riesendame
probiert werden können . Wir haben also ein
Stückchen Paris in Wien auf dem Parkring ,wo natürlich gerade , es ist ja in Wien in der letzten Zeit immer so,Kabel gelegt, Tramwayschienen umgestellt , Gasrohre herausgenommen ,dafür andere eingegraben werden — also, um die Illusion zu ver¬
vollständigen , eine Art von »Trottoir roulunt !»

Ich bin und bleib' Deine alte treue Freundin Fifi .

Kamm von Lalique,
j?aris .

! Anerkannt vorzüglich
überall käuflich

ANTON BOCK =
KammerlieferantSr . k. u . k. Hoh . desdurchl . Herrn Erzherzogs Otto

Original englische Messingbetten
Moderne Betteinrichtungen . =
4088 Coniplete Kinderbetten

und englische Wagen.
Wien , I . Kärntnerstrasse 51

(Palais Todceco ).

j)ie schönste Gestalt s»
macht rin

pgssl -jVjider
mit der geraden Front

(straight front ) (Droit devant )
Nur

L. Pessl
Wien , I. Adlergasse 12 .

(Kein Druck auf den Magen.)

Hotels Zimmer von
Frcs . 4 . — an .

^ . y Licht . BedienungSt . James und
b
»s in-

& Frühstück Frcs . 1.50.
Dejeuner Frcs . 3.—
Diner » 4.—
an separaten Tischen .

Paris
Albany

2MRUe
_
StHonOre (Eine Minute von der Rue de la Paix)

Lebte Rumburger Ceinenweben
Bettzeuge, Damast, Inlette , Tischwäsche. Handtücher , Taschentücher.Chiffoue , Piques, Barchente liefert ins Haus die _ . - — -

Rumburger Leinwand- I nron 7 I/Tihnol in Dux .= Niederlage von LUI Gill IMIIIIIGI Böhmen .
Eigene Weberei in Daubitz bei Rumburg . -

Gegründet 1868 .
Preisliste und Muster werden auf Verlangen jedermann gratis.zugesandt. Jeder Versuch führt zur dauernden Kundschaft 42ja
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Kleine Anzeigen.
Häufe und Verkäufe .

Benne Arpäd 's Poloska-rilläm
( „ Wanzen - Blitz " )

patentiert , gesetzlichgeschütztes, bcftanerkanntes
imb sicherstes

Wanzen -BerttlgungSmtttel .
Eine große Flasche sammt Gebrauchsanweisung
kostet S Kronen . — Alleiniger Erzeuger :
Nonne Arpäd , Leibicz , gips , Oberungarn

Preiselbeer -Compot 19V1
in Raffinade schwer eingekocht , ein b Kilo¬
gramm -Postfässchen franco der Poststation
fl. 3 3V. Paniskovicli , Gutenstein , N .-Oest .

Enthaarungs -Pulver „Alme"
ist das einzig sicher wirkende Mittel zur Entfer¬
nung lästigen Haarwuchses . Preis per Schachtel
st i .öv, auch Postversandt . — Nur durch :
Parfümerie B . Burger , Wien , I . Adlerg . 5/4 .

Verschiedene Anträge .
Point i » «« -Arbetten

in feinster Ausführung übernimmt Frau
6 . Frank , Wien , IX . Liechtensteinstraße 68 .

Frl . Ilse ENse« ersucht um
anregenden Briefwechsel mit feinem , gebild .,
gleichalterigen Fräulein (20 Jahre ), Olmütz ,
Beamtenviertel , Frählichstraße 11 , Parterre 3.

Frauenkrantheiten und deren
Falgezustäude , Hautkrankheiten , Geschwüre ,
Aussallen der Haare , Schuppen , Finnen ,
Flechten , Warzen , Sommersprossen , Leber¬
flecke, rothe Nase »c. heilt sehr gewiflcnhast
Specialarzt Di . Bloch , Wien , VIII . Lcrchen-
selderstratze 124 . Ordiniert von 9—6 Uhr
täglich , auch brieflich .

Unterricht .
In der bestrenommiertcn beh .
conc Privat -Lehranstalt für Schnittzeichnen
u Kleidermachen derKath . Poukar,Wien ,
I . Hoher Markt 10 , weichen Damen in
8—6 Monaten gründlich in allen Fächern
der Damenschneiderei ausaebtldet . Schnell -
curs im Schnittzeichnen . Nach der Lehrzeit
Arbeitsbuch u . Zeugnis , f.Auswärtige Pension .

\ % (xndelkl e^ \
Veilchengeruch

macht die Haut geschmeidig und
erhält denTeint jugendrriseh

VollständigerErsatz Für Seite and Puder.
Alleinige Erzeuger :

cPf. SHotsch &C2
Wien, l. lug eck ni 3

.SCHLAFE PATENT “

Patent -Bett -Sopha „Unicum “ .
Permanente Ausstellung der praktischsten
verstellbaren Patent - Fauteull -

und Divan-Betten !

R . Jaekel ’s Nachf.
k. u. k. Hoflieferanten 4086

Wien, VII / 2 , Mariahilferstr . 8 .

Kostenfrei !
Jede Dame verlange illustr . Catalog

Hand - Brand-Bändchen-Arbeiten
BRÜHi - Hoflieferant - BERLIN

Leipzigerstrasse 109.

- « Tür Mütter ! « «
lila ; sollen untere erwadmntR
Cöchter von der € bt wi $scn? von
Dr . med . Marie v . Thilo . 2 . Aufl .
preis $ 0 Pf . Gegen Einsendung von
8 z pf . direct vom Verlag Th . ! khfötef
>» Leipzig. Thalstraße s 5 . « « «

Fattinger’s
Fleischfaser -

Hunde-
Kuchen .

Das anerkannt beste , gesundeste und
billigste Futter fite Hunde . 50 kg
K 22.—, 5 kg-Postpalei franco K S.—. Pro -
IP 'ctc gratis . FuKinger & Co . , Wien ,

Wiedener Hauptstraße S . In
vielen Geschäften erhältlich . 4693

Warnung ror Nachahmungen !

Herrliche Büste
erzielt jede Dame in kurzer Zeit sowie
wunderschöne Körperfülle nur durch das

Qesetzlioh . . KOPOLO ^
geschützte

bestes Kräftigungs - und Nährmittel . dasauch
bei schlechter Verdauung , Appetitlosigkeit
etc . und namentlich für achlechtgenahrte
Kinder vorzüglich ist . Ohne jeden flfaohtheil .

Dose fl. —.90 1.90 8. -

auf 6 14 SO Tage
aus dem Myalenisoheii Institut in Leipzig .
Depots : In Wien : S . Mittelbach , Krebs¬
apotheke . I. Hohes : Markt 8. ln Budapest :
Dr . J . & L . Egger , VI . Waitzner Boulevard .
Central - Drogaerte Fr . Titelt «fc Co . ,
Frag , WftSSerg. PoBtrernndt tijl . n. diacrst.

§

oo l/ft

Rudolf leiss
NEUTTISCHCIHMhrem .

Preislisten gratis .

Stiftung von Zimmermann ’,ohe

Chemnitz ™ Sachsen.
Ding . Arzt Dr . Dlsqu6 , Kreisarzt a . D .
II . Arzt Dr . Barkbart . 4 Aerzte .

Special -Behandlung von Nerven - ,
Magen - . Frauenleiden etc .

Preis 5—121/2Mark täglich . Prospecte frei .

BDbe , Puppen
Kinder -

ftikl -PWknAkqW .
Specialitäten.

PuppcnljliniK.
Die billigsten Spiel «
puppen belommen Tie nur
in solidester Ausführung
mit langem echte « Haar
■£ n gros & en detail .

VII . Mariahilfer -
strasse 58.

Kein « ewSlbe . Bitte

0it! hsseiiö - uriü Herien-Müäewareniirnia
J. GEIRINGER

■m Wien , I. Schottenring 24 m
erzeugt unter Garantie die anerkannt Uoi * rnnhnmHah
elegantesten und dsstpassendsten " vl I VIIIIVNIUV «
■ ühhb sowie ganze Ausstattungen In gediegener Ausführung.

Civile Preise . — Cravaten feinsten Genres,
"r

Provinzaufträge werden mit grösster Sorgfalt ausgeführt , mmm
Alle Putzereien nach englischem System werden übernommen.
Schweizer

^ ticfcereien
eigener Fabrication zi
Benin - , KAnfer * und Bett
wisriie versendet zeflfrel

A. Günther
St . Oallen (Sdnraz ).

Reiche MusteraGjnrahl porto¬
frei zu Biensten . 4891

Wr

-

I - I - I - I - l

Baby-
Ausstattungen , feinst aus -
geführt im Specialgesch &ft

S . WILHELM ,
Wien . vni . Alaerstr . 45w.
I 'reiecourant gratis . 4103

Farbenfabriken vorm .
Frlodr. Bayer 4 Co . , Elberfeld- Wien.

Somatose
ein ans Fleisch hergestelltes , aus den
N ährstoffen desFleisches (Eiweis8körper
and Salze ) bestehendes Albnmosen -

Präparat , geschmackloses , leicht lös¬
liches rulver , als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche , in
der Ernährung

zurückgeb lie -
bene Personen ,

Brustkranke ,
Nervenleidende ,

Magenkranke ,
Wächn erinnen ,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder ,

Genesende ,
sowie in Form von 4213

Eisen -5omatosc
besonders für

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen .

Eisen -Somatose besteht aus Somatose mit
2 % Eisen in organischer Bindung .

Somatose reut la öoiem Masse den Appetit an.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien .

Nur echt , nenn in Original -Packung .

Kar Kit ron

BerpaanACo . /
Titsrt« a. £. /

ftbrkirtt f
? «rg #i*w ’

j / . es;

J machto/a• zart«, wtitit,' Hautundrosig«« Ttiettodf
ixt zug/tich 6tzit Stift/
gtgta Sommtrtproitt», / ’

Schetanute:

Zwei
Bergmänner,

Mad. M . Weiss
i . n. i . Hol-Lleterantln ,

Wien , I . Neuer Markt 8
Mezzanin .

Pariser Mieder (Corsets)
Preise der Mieder
von 10 fl. aufwärts .
Bei Bestllg . durch
Correspondenz er¬
bittet man das Mass
in (Zentimetern von :
1. Ganzer Umfang
v. Brust u . Rücken
unter den Arm en ge¬
nommen .2.Umfang
der Taille . 3. Um¬
fang der Hüften .
4 . Länge von unter
dem Arme bis zur
Taille . Das Mass ist

» am Körper Über das
Kleid zu nehmen , ohne abzurechnen .
PostversandtnuroegenXactinalime

oder Vorausbezahlung . 4üo7

Damen
thesle ich auf Anfrage mit , wie ich üppige
Bttste erlangte . Frau v . Dolffs in
Charlottenbarg 11, Stuttg . PI . 16 . 4273

die hecbloteressante,weltberühmte
und praktische Handarbeit, die

Meissner
Smyrna - Knüpfarbeit

kennen lernen zur SelbstbersteIfung
von prachtvollen Teppichen
in jeder Grösse , Vorlegern für
Bett , Piano,Sohreibtlsoh,Treppen¬
läufern . Fenster - Beklei¬
dungen . Bezügen für Sophas ,
Divans , Fauteuils , Schaukel - und
Ruhestühle , für Stühle jeder Art ,
Ofenbänke , Salontritte , Fusskissen
und Bänke , Hocker - , Sessel - ,
Rücken - , Fenster - , Stulil -

and Reisekissen etc .
Man lasse sich Preisliste u . Muster¬
vorlagen mit Angabe des Ge¬

wünschten kommen .
Leichte Erlernung nach gedr . Anleit .

F. Louis Beilich , Meissen ,
Smyrna -Teppich . Fabrik .

Sämratl . Möbel mit Smyrna - Arbeit
bezogen sind auch fertig zu haben .

Prämiirt mit goldenen Medaillon ,
Anerkennungen aus allen Ländern .

Anna Kamkrter
’s

Büsten-Atelier
empfiehlt den p . t . Damen

Gustir -Büsten
zumPrivatgebrauch injeder
beliebigen Stärke neuester

und schönster Form.
WIEN

I . Goldschmiedgasse 10 .
Illustrirte Preiscourante gratis

und franco . neo



Wiener Mode" XV .

Jeder Gebildete
dem daran gelegen ! lt, eine in Ausstattung und Inhalt gleich
vornehm gehaltene iliuifrierte Wochenfchrift zu leien, beiteile

gratis eine Probenummer von

Redams

Untoerfum
Preis jeder Wochennummer 30 Pfennig .
3m Quartalsabonnement 13 Beite nur 3 .50 Nk.

Reclams Uniuerfum mit feinen intereiianten Bildern zur
Tagesgerichte, mit feiner Porträtgalerie berühmter Zeit*
genoffen , mit feinen praditpollen Kunffbläffern, mit feinen
fpannenden Romanen , Novellen, ßumoresken unferer aller*
erlten Erzähler , mit feinen illustrierten Artikeln aus den in-
tereffanteffen Wiffensgebiefen, mit feinen für leichtefte Unter¬
haltung am Familientifch beftimmten Raffeln, Spielen, Schach*
aufgaben , Wißen , Anekdoten und den für die Damen des
Kaufes intereiianten Rezepten für Küche und Keller, für Baus *
und Zimmergarten bietet für Jede gebildete Familie eine un¬

entbehrliche Ergänzung zur Lektüre der Uagesblätter .
ITlan abonniert bei Buchhandel und polt.

Probenummern uerfendef gratis und franko
Philipp Reclam jun . in Leipzig.



Heft 4

Mild -Gomöinattonsrättzsel.

A i 13 6 . 2 . kJ . II. & 5 . iO. L . IZ .

„ » etter Mode » XV.

Rätbstl
Areistköige Kharade.

Schon in Zeiten , längst vorbei ,
war es also Sitte :

Schlug man auf die „ersten Zwei ",
Schlug man deren „Dritte » .

Mt dem „Ganzen » nur vermag
Man zu unterscheiden,
wie geführt man hat den Schlag
Auf die „ersten Beiden ».

Rud . Sperling .

1!) !

Aus dem Placat berücksichtige die Löserin ausschließlich jene

Lettern, unte« welchen Punkte sich befinde» . — Was bedeuten die

Zahlen unter dem Bildchen? Rad . Sp.

Lösungen der Räthsel in Heft 3.
Auflösung des Tschun - RäthselS .

iTKOTAIAK
BAVCHFALI .
EULHOFRLI
N B I SREDAS
DES EANAHE

Die fetten Buchstaben der obersten Horizontal-
letternreihc zeigen:

Kotau i

die Buchstabender zweitobcrsten die deutsche Ueber -

fetzung des Wortes Kotau:
» anchfa«.

Auslösung deS SogogriphS tnDiftichonform .

Trotz — Protz .

Auflösung der Enttäuschungs - Königs .
Promenade : „Ter Becher "

Enttäuschung .
Jüngst lud mich zum Abendessen
Ein Freund , der sich kürzlich vermählt;
Er hatte ein bildschönes Mädchen
Zu seiner Battin erwählt.

Die Zubereitung der Speisen
War schmackhaft und kunstgerecht .
Draus las sie uns vor ihre Verse
Doch die waren herzlich schlecht !

Und dann — nach Tisch — im Bertrauen
Gestand der Aermste es mir :
Das Essen war von der Köchin
Und nur die Berse — von ihr !

Wautalowicz.

Auflösung des Kapselräthsel ».

Die eingekapseltenWörter sind folgende :

Lrain , Acht , Ida , Sand , Eid , Bock , Inn , Neid ,
Falte , Bode , Ischl , Esse , Beck , Badei , Ino ,

China , Sand .
Die Anfangsbuchstabenergeben:

Kaiserin Friedrich .

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner vkt k. n. k. Apostolischen Majestät.

XXXIV
.

Staats- Lotterie
för Olvil-Wohlthätlgkeltszwecke der diesseitigen Reichshälfte .

Ein Los kostet 4 Kronen . -WW
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 12 . December 1901 .

Die Lose werden portofrei zugesendet .

Diese G-eldlotterie , j.
die einzige in Oesterreich gesetzlich gestattete , i
enthält 16.404 Gewinste in barem Gelds im C

Gesammtbetrag von 442 .900 Kronen .
Der Haupttreffer beträgt :

200.000 ”
har.

Lose sind bei der Abtheilung für Staats -Lotterien in Wien ,
HL Vordere Zollamtastrasse 7, in Lottocollectaren , Tabaktrafiken ,
bei Steuer -, Post -, Telegraphen - und Eisenbahnämtern , in Wech¬

selstuben etc . zu bekommen ; Spielpläne für Loskäufer gratis .
Von der k. k . Lotto-GefÄlle - Dlreotion.

Abtheilung der Staats -Lotterien .

Gegründet 1859. Telephon Nr . 2161 .

Josef Mtthlhauser
’s Nachfolger

Hans Steinbach & Gustav Resch
k . u . k . Hoflieferanten

Wien , I. Rauhensteingasse 8

empfehlen ihr reiches Lager
des Neuesten in

Niickk-üjÄmm
aus dem In - und Auslande .

Special -Abtheilung
für

Sport - Spiele .

Die soeben erschienene neue Auflage unseres reichillustrierten Preis¬

buches (HO Setten stark) wird auf Verlangen gratis u . franeo zugesendet .

'
apisserie und Weissstickereien

L. KHU
Auawahlsendung auf Wunsch .

in kunstvoller Aus¬
führung . Alle Neu¬
heiten in Material ,

Modellen und Muster .
WIEN , I. Plankangaste 4 .

J ura - Diamanten
in echter Gold - und Silberfassung : 3989

find die vollkommenste Imitation und der einzige wahre Ersatz für echte Brillanten ,

lifofrudin Ünylci -S ah ^ len« YL Märiälulfßrstrftsse 31 »
ilLcL ^ CtftiU IT di -L IdICUj illustrierte Preisliste gratis und franco .

Wir alle haben unseren
Arzt gefragt . Ianik 's

wohlriechendesHaar-
Petroleum ist das
Beste zur Erhal¬
tung und Berschö-
nerungderHaare .

Probeflacon 1 fl ., großes Flacon fl . 2 .50 . Nur beim Erfinder Franz Janik ,

k. u . k. Hof-Damenfriseur . Ausgezeichnet Paris , Berlin , Wien, Ehrendiplom ,
k. n . k. Staatspreis . wir ». I., kreiAngergasse 1, nächst dem Stefansplatz .

»873Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel ’s Haematogen
(gereinigtes , eoneentriertes Haemoglobin , D . B .-Pat . Ar . S 1.391 , 70,0 , chemisch reines Glycerin 90,0 , Wein 10,0 )

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

tohnelle Appetitzunahme U rasche Hebung der körperlichen Kräfte M Stärkung des Gesammt-Herrensystems.

Warnung vor Fälschung ! Man csrksngs ausdrücklich „Dr . Hommel ’s“ Homologen . Von Tausenden von Atrsitn du In- und Auslandes glänssnd isguiasMttl
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S chicht ’
s

Patentseife
ist das beste jttittet
zum Heinigen von
Wotl-, Seiden- und
farbigen Stoffen.

Schutzmarke ,

Orig . Karlsbader Oblaten nfe SSS
Karl Mayer , k. u . k . Hoflieferant , Karlsbad .

Probesendung von 4 Kronen auswärts . ^ WG 4235

KALODONT.
unentbehrliche Zahn - Creme

festigt das Zahnfleisch , erhält die Zähne rein , weiss und gesund .

WILH . RITTER ,
Ingenieup . «

- Fabrik und Oentral -Nlederlage für
Gas -Kooh- und Holz-

Apparate ,
Badeeinrichtungen eto.

System Houben und
Junker & Ruh .

Gas -Kooh - Heiz- und
Badeapparate , Gas -
Kaohelöfen,SystemWobbe.

Ritterlaternen , Beleuchtungsgegenstände eto.
Preisverzeichnisse und KostenVoranschläge gratis

und franco.
Ausstellungs - und Verkaufslocal : WIE Mp
I. TegetthofFstrasse 1, Ecke Neuer Markt .

MM ,

LINOLEUM Wilh . w . WAGNER WACHSTUCH -
Wien , I., Hoher Markt 3. FABRIKS-LAGER. §

7\ ie herrlichsten Mböden
V ' bei geringster Mühe j Ngtt |

und niedrigsten Rosten

erzielt man mit der flüssigen UNÜ Waschbaren

tss „eirine
Wachs beim Bürsten vollkommen übrrstüsstg . -

44

Erfinder und alleiniger Erzeuger: EoretIZ 9f Co . , € fl « r .
Niederlage bei 3 . tüörth 9t Lo . » (Uten » VLl/2 , Ulrichsplatz

Jfeue JKarmeladen
ConsRPvenfalirik HERRMANN TAUSSIG , Prag- Karolinenthal .

Aprikosen , licht , schneidefest , rein ä fl. —.68 , Himbeeren —.68, Weichsein — 68,J Hagebutten —.60, Preiselbeermarmelade —.60 (Preiselbeercompot —.60), Ananas
1.20, Stachelbeeren —.60, Aepfelmarmelade —.88. Alles per 1 kg netto ab Prag
in 5 fĉ -Kübeln . (In decorierten Büchsen von Ity* kg ä 7 kr . per 1 kg theuerer .)

1 1\ llHetAha1 > Fruchtsäfte u . Fruchtfleisch , mit und ohne Zucker , Himbeer-
1 jflin9tUv9i saft , Himbeersyrup etc. Alles in tadelloser Qualität und billig.

Werseinem Hansmnttercheneine
Freude bereiten will , schenke Ihm

„MEIN KOCHBUCH“ von Lottl
Richter, Wien . In Wien 1899 nnd
Paris 1900 ist „Mein Kochbuch “

prämiirt worden , o o o o o o

„WEIN KOCHBUCH» lehrt mit
einfachen Mitteln, wie man gnt
essen könnte. Man problre es
nur — Hansmütterohen wird
sicherlich Freude haben , o o o

Preis K 4.80, gebunden K 6.— .

Verlag von Ulr . Moser, Graz .
4060

" . !

(
Auszug entbitterter Cascara. — 1 ccm . = 1 gr . frischer Binde.

Unübertreffliches mild abführendes Yerd&uungsmitteL für A
Kinder , Frauen , Greise , ärztlicherseits bevorzugt . Z

Dresden J . PAUL LIEBE . Tetschen a . E .

Krondorferanerkannt bester
_ nafürl icher
Sauerbrunn .

Verlangen Sie bei Bedarf von
grünen Erbsen , grünen Fisolen und
sonstigen Conserven dieselben von der

pressburger
O Conservenfabrik

womit Sie besonders zufrieden sein werden .
Zu haben in Specerei - und Delicatessenhandlungen .

Preiscourante gratis .

Schutzmarke: Anker

Liniment Caps. comp.
aus

x [
S

Richters Apotheke in Prag ,
ist als vorzüglichste

schmerzstillende Einrei¬
bung allgemein anerkannt;
zum Preise von 80 Heller,
Kronen 1 .40 und 2 Kronen
vorräthig in allen Apotheken.
Beim Einkauf dieses überall
beliebten Hausmittels nehme
man nur Originalflaschen in
Schachteln mit unserer Schutz¬
marke „Anker" aus Richters
Apotheke an, dann ist man
sicher , das Originalerzeugnis
erhalten zu haben . - 1—

m
m
X
S
# ■

*
X
X
X
X

Richters Apotheke
„zum goldene « Löwm
41»6 ln Prag ,

I. LItsabethstraße8.

8n « n - hasemehl
1000fach erprobt und glänzend begutachtet , als das beste und billigste Rindernähr¬
mittel . Fleisch - , blut- und knochenbildend. Mit Kuhmilch vermischt, vollständiger
Ersatz für Muttermilch . Schutz gegen den gefürchteten Durchfall bei lleinen Rinder ».
Man achte auf die -S, ^ packet« ä «/« Kilogr . 50 h , ‘/, Rllogr.marke „Knorr“. Qi ts CT 90 h. Ueberall zu haben. ■

LAUREOL
Ein Versuch beweist , dass „ Laureol “ das beste und

billigste Fett zum Kochen , Braten u. Backen ist
Zu haben in besseren Geschäften, wo nicht, von der Fabrik :

HERMANN FINCK, Wien , XIX. Boschstrasse Nr. 12.
Kochproben gratis and franco.

Kolb ’ Cichorie
ist der beste und gesündeste Rasse«Zusatz , gibt «in« prächtige
Farbe und angenehm bitterlichen Geschmack. Durch Er¬
sparnis an Raffeebohnen stellt sich der Raffe« viel billiger.
UeheraT zu habe« i« - rauer »tzer sirdiger stacknag .

«erlog de» „« lener IllUode". — 8turnte. Sekactrice: Uauutz G»»«- ard . — Dnuk der Ges»«sch»ft fSs graphisch« Saksfhrtc , Me« VI — SStnntm. Letter : Ignaz Hoch.



Tür Baus und Küche.
Küchenzettel vom 16, —30 . November J90; .

1/

vie in Klammern gedruckten Speisen können bei einfacheren
Menus weggelassen werden.

Samstag : Frittatensuppe , (Schinkenmit französischen Pastetchen),
überdünstetes Rindfleisch mit ErdLpfelpuree und Pfeffergurken,
Mandelauslaufl

Sonntag : Fleischconsommö , (gebratene Seezungen), gespickter
Hirschrücken mit Rahmsance und ErdLpfelkräpfchen , gestürzte
Banillecreme mit Bäckerei .

Montag : Nudelsuppe, (Wildhachö mit Croutons), Rindfleisch mit
Sardellensauce, Topsentascherln.

Dienstag : Selleriefuppe, (gebackenes Schweinsmarl *), Jäger -
Rostbraten mit Erdäpfeln , Nusskuchen .**

Mittwoch : Lebernockerlsuppe , Rindfleisch mit Kohl, (feine
Brattoürste mit Kremsersenf und rheinischen Erdäpfeln),
Semmelfchmarrn.

Donnerstag : Gerstcnfchleimsuppe , (Omelette mit Hirnsülle),
Roastbeef mit Rohscheiben und Sensfrüchten, Käse .

Freitag : Linsensuppe, (Schwämme mit Ci), Scheidenschnitzel n»t
Erdäpfelsalat, Krautkolatschen.

Samstckg : Reibgerstelsuppe, (gefüllte Häringe), Rindfleisch mit
Aepfelkreu, Reisauflauf mit Acpfeln.

Sonntag : Lungenstrudelsuppe, (Ganslcberpastete), Boeus ü In
mode mit Mixed-Pickles , Cabinetspudding.

Montag : Semmelknödelfuppe, (serbische Eichäpfel ), Rindfleisch
mit gelben Rüben , Wiencrkoch .

Dienstag : Juliennesuppe , (gefülltes Kraut) , Kalbsnierenbraten
mit Compot, gebackene Aepfelspalten.

Mittwoch : Erdäpfelpfanzelsuppe, (russischer Fleischsalat*» ),
Rindfleisch mit kalter ischnittlauchsauce , Ulmcrkuchen .

Donnerstag : Erbsenpuröesuppe, (Kalbshirn als Würstchen ),
Schweinscotelettes. mit sauren Rüben, Nudelauflauf.

Freitag : Kümmelsuppe mit Erdäpfeln , -falsche Austern), Back¬
fisch mit Krautsalat , Mohnnudeln .

Samstag : Reissuppe, (Käscsemmcln ), Rindfleisch mit Paradeis -
sance , Kastanienpudding.

Entwurf zu einer Speisekurie . Nuchzeichnett für
den sdrivatgebruuch gestattet . Jede inechnnische

Vervielfältigung ist verboten.

* Gebackenes Schweinsmark. Dieses bildet eine sehr gute Borspeise
oder Beilage zu einem Gemüse . Es wird in folgender Weise bereitet :

Man lässt ein Schweinsmark längere Zeit in kaltem Wasser liegen,
blanchiert es dann mit siedendem, überspült es hierauf wieder mit kaltem

Wasser, lässt es gut abtropfen und entfernt Haut und Adern . Dann
wird das Mark in

'
gleichmäßige dünne Schnitten getheilt , die man leicht

salzt und mit gestoßenem weißen Pfeffer und Macisnuss bestreut . Die

Schnitten werden nun in geschlagenes Ei getaucht, dann in Scmmel -

bröseln paniert und hierauf in frischem Schweineschmalz auf beiden
Seiten schön hellbraun gebacken .

** Nusskuchen. Man bereitet aus 50 dkg Mehl , ebensoviel Butter ,
zwei Eiern , ein wenig Milch , Zucker und einer Prise Salz einen Tety ,
wovon man die größere Hälfte , entsprechend ausgelvalkt , auf ein mit
Butter bestrichenes Kuchenblech legt . Inzwischen lässt man eine größere
Menge geschälte und gestoßene Nüsse in gesponnenem Zucker rösten ,
streicht diese Fülle auf den Teig und legt den Rest des Teiges in einer

dünnen Schichte darüber . Man bestreicht den Kuchen mit zerlassener
Butter und lässt ihn schön hellbraun backen .

*** Russischer Fleischsalat . Reste von gebratenem Kalbfleisch kann

man sehr gut zur Bereitung - dieses vorzüglichen Salats verwenden . Un¬

gefähr 30 dkg Kalbsbraten wird von Fett und Knorpeln befreit und m
kleine viereckige Stückchen geschnitten. Ebenso werden zwei Häringe , die

man gut geputzt und entgrätet hat , in kleine Stückchen geschnüten und

dem Fleische beigemengt / Zlvei Aepfel werden geschält und gleichfalls tn

kleine Stückchen geschnitten, ferner einige Pfeffergurken , Kapern , Schalotten ,
ein halber gekochter Sellerie und eine gekochte rothe Rübe . Man bereitet

tudwig jfowotay
Men . I . Freisingergasse 6

jlsnrisrdeitz-
Specialitätcn-

Geschäft
Alle Alten Stickereien , Häklereien . Montierungen, wie sämmtliche dazu gehörende
Materialien. Auch die nicht unter meinem Namen in der „Wiener Mode er -

scheinenden Handarbeiten und Arbeits -Materialien sind stets auf Lager . — Muster-
und Au8wablseudungen auf Wunsch umgehend . 4025

nun aus vier rohen Eidottern eine Mayonnaise , indem man die Dotter
in einer Glasschlüssel über Eis mit dem Safte einer halben Citrone
so lange zerrührt , bis sie anfangen , starr und dicklich zu werden .
Dann mengt man einige Tropfen feines Oel bei, rührt die Masse
wieder , fügt abermals einige Tropfen Oel dazu , rührt die Masse
wieder ab und fährt fo fort , bis die Mayonnaise fest geworden ist.
Im ganzen braucht man etwa ein halbes Glas Oel dazu . Dann wird
die Mayonnaise leicht gesalzen, mit feingestoßenem weißen Pfeffer ver¬
sehen und mit einem Löffel Bertramessig vermengt . Mit dieser Mayon¬
naise wird der Salat vermengt , worauf man ihn noch mit einigen
Löffeln Senf und Essig nach Geschmack versieht . Man ziert ihn dann
mit Scheiben von hartgekochten Eiern , in Essig eingelegten Cham¬
pignons , Rüben , Karfiol , Mixed -Pickles, gerollten Sardellen , Bricken
u . s. w.

Nussstaugerlu. 10 dkg geschälte feingestoßene Haselnüsse, eben¬
soviel geschälte feingestoßene Mandeln , ebensoviel gestoßener Zucker
werden mit l ‘/s Eiweiß , ein wenig Citronensaft , ein wenig abge¬
riebener Citronenschale , acht feingestoßenen Nelken und ein wenig fein¬
gestoßenem Zimmt zu einem Teig verarbeitet , dem man auch ein
wenig fein geschnittenen Citronat beimengt . Man schneidet den Teig
dann in kleine Stücke, formt diese zu zierlichen Stangerln , die man
mit einem in kaltes Wasser getauchten Messer flachdrückt und ent¬
sprechend formt . Selbstverständlich muss das Messer nach jedem Flach¬
drucken in Wasser getaucht werden .

Huhn auf poluische Art . (Bei der von dem Pariser Journal
«Le Figaro » veranstalteten Preisconcurrenz für Kochrecepte mit einem
zweiten Preise prämiiert . Einsenderin Mme . Honorier .) Ein entsprechend
vorgerichtetes Huhn wird mit einer in folgender Weise bereiteten Fülle
versehen : Ein Stück faschierte Gansleber im Gewicht von 25 dkg wird
mit ein wenig feinaehackter Petersilie und Salbeiblättern vermengt ,
gesalzen, zu einer Kugel geformt und in Semmelbröseln paniert .
Nachdem das Huhn damit gefüllt und vernäht ist, wird es nach Hinzu¬
fügung von einem halben Glase Madeira , einem ganzen Glase Roth -
wein und 4 bis 5 Salbeiblättern in einer Casserolle gedünstet . Nach
Ablauf von ein bis zwei Stunden , je nach der Größe des Huhns , ist
dieses ferttggedünstet , worauf der Saft entfettet und passiert wird .
Auf gleiche Weise kann man auch Truthühner und Enten bereiten .

Billige Suppe». (Bei der von dem Pariser Journal «Ls
Figaro » veranstalteten Preisconcurrenz für Kochrecepte mit einem
zweiten Preise prämiiert . Einsenderin : Mine . M . C . ) I . Bon

übriggebliebenem Gemüsepnree , besonders von Puräe aus getrockneten
Bohnen , kann man am nächsten Tage eine sehr gute Suppe bereiten .
Man lässt einen Kohlkopf in Salzwasser kochen , nimmt ihn , wenn er
weich ist, aus dem Topfe und lässt in dem zurückgebliebenen Wasser
irgend , ine Suppenmehlspeise , am besten Nudeln , aufkochen. Dieser
Suppe fügt man das vom Vortag zurückgebliebene Gemüsepuräe und
einen Theil des Kohls , den man selbstverständlich vorher erst nudelig
schneiden muss , und einen bis zwei Kaffeelöffel von Liebigs Fleisch-

extract hinzu . Man lässt nun die Suppe nach Belieben mehr oder
weniger dick einkochen. Zu ihrer Bereitung darf Butter nicht ver¬
wendet werden . — II . Man lässt Nudeln in einem Wasser aufkochen,
worin vorher Karfiol (Blumenkohl ) gesotten wurde , und mengt der

Suppe dann einige kleine Röschen des gekochten Karfiols und einen
bis zwei Kaffeelöffel von Liebigs Fleischextract bei . Butter darf auch
zur Bereitung dieser Suppe nicht verwendet werden .

Zu jeder Suppe , Sauce oder Fleischspeise gebe man etwas Sitogen (Pflanzen -

Nährstoff - Extract ), wodurch Wohlgeschmack und Nährwert außerordentlich
erhöht werden . Kochproben sendet gratis Sitogen -Gesellschaft in Reichenberg .

Zur Besorgung von

Commissionen aller Art
(Einkäufen , Bestellungen , Mustersendungen n. s . w.) wird

Frau Emma Mayer
den p . t. Abonnentinnen der «Wiener Mode» als vertrauenswürdig bestens empfohlen .

ärztlich empfohlen, bei Krankheiten ' der'- Athmüngs -.*; ühd Ver *;
dauungsorgane, auch für Kinder und bei Sciophulose , Bhachitis }

,
' a Keuchhusten etc .

EDELWEISS - CREME
weltberühmtes Mittel gegen Sommersprossen, bewirkt einen prachtrollen , blüten¬

reinen Teint . Preis summt Frnnco-Zusendung st Kronen 40 Heller . 4048
- ■= Erfolg : und Unschädlichkeit ärztlich beglaubigtI -

Fabrikant: emer. Apotheker Otto Klement , Innsbruck .

KRAFTNAHRUNG

Klinisch erprobt und wissenschaftlich
empfohlen.

Kochbücher gratis und franco .

Appetitanregend und
ausserordentlich nahrhaft .

Als Zusatz zu Speisen für Gesunde
und Reconvalescente.

Ueberall erhältlich ,
wo nicht , theilt die nächste Verkaufs¬
stelle mit :

Las Central -Bureau
der österr .-vingar.

Tropon- und Nährmehlwerke
Dr. RÖDER & Co .

Wien , VIll/l , Kochgasse Nr. 3 .
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Kissen mit Aufnäharbeit
naturgrosse Zeichnung gratis gegen Ersatz der Spesen von 50 Pf. oder 50 h , — naturgrosse gestochene Pause

gratis gegen Ersatz der Spesen von 80 Pf. oder 80 h.

Originalentwurf von BflnS KQUüER, Wien.
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